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Avend - AuSgabe
Beiuespreis ftet trtS HauS halbmonat¬
lich 1.50 RM ., tm Verlag oder in de»
Zweigstellen abgeholt 1-40 RM Durch
die Post bezogen monatlich 2 .80 RDi .
Einzelpreise : Werktags - Nummer 10 4 .
Sonntags - Nummer 15 A . — Im Fall
höherer Gewalt . Streik Aussverrung ?e
hat der Bezieher keine Ansvrtiche bei
verspätetem oder Nicht -Erscheinen der
Leitung . Abbestellungen können nur
jeweils bis zum 25 ds . Mts . aus de»
Monatsletzten angenommen werden .
-Anzeigenpreise : Die Nonv . -Zcile 0 .32,
ausw . 0.40 NM Stellengesuche . Sa »
wilien - und Gelegenbeitsanzeiaen aus
Baden ermähigter Preis Reklame -
.̂ eile 1.50 . an erster Stelle 2.- NM .
Bei Wiederholung tarissester Rabatt ,
«er bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon »
kursen auher Krast tritt ErsüllungS »
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Dlenskag , den 8. November 1927.
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Die neue Aeparalwnsdebatte .
Einschränkung der Anleihen für

Deutschland .
Die erste Folge öes Briefwechsels.
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse ".)

J .N.S . Washington , 8 . Nov . Als erste unmittelbare Folge des
Memorandums des Reparationsagenten an die Reichsregierung ,
das vom Schatzamt gebilligt wird , wird sich , wie man in amtlichen
Kreisen unumwunden erklärt , das Schatzamt ernsthaft mit der
Frage der Einschränkung weiterer Anleihen an Deutsch -
l a n d befassen . Staatssekretär Kellogg hat sich zwar über das
Memorandum nicht direkt ausgesprochen , aber es gilt hier als sicher ,
daß die Haltung des Präsidenten Eoolidge dieselbe ist wie die des
Schatzamtes . Einige Sätze des Eilbertschen Memorandums werden
als Andeutung dafür aufgefaßt , daß Deutschland geflissentlich oder
auf andere Weise einem Finanzkurs zusteuert , durch den die Dawes -
Zahlungen gefährdet würden . In amtlichen und politischen Kreisen
hat dies eine Sensation hervorgerufen .

In amtlichen Kreisen wird die strenge Abgrenzung der
Ausgaben des Reiches als wichtig st e Aufgabe an -
gesehen. Wie verlautet , hält Staatssekretär Mellon einige an
Deutschland gewährte Anleihen für nicht produktiver Art . Es wird
Zu verstehen gegeben , daß für Amerika von der Finanzwirtschaft
Deutschlands in den nächsten Jahren, in denen die Krise des Dawes-
vlanes erwartet wird , außerordentlich viel abhängt . Man deutet
darauf hin , daß ein Versagen des Dawesplanes für die übrigen euro -
päi '

chen Nationen das Signal zu krampfhasten Bemühungen ab -
lieben werde , die Rückzahlung der über 10 Milliarden betragenden
Schuld an die Vereinigten Staaten zu verweigern mit der Behaup-
tung , daß die Zahlungen über ihre Zahlungsfähigkeit Hinausgin -
gen , wenn die Reparationszahlungen nicht eintreffen . Im Schatz-
? mt glaubt man sicher , daß sich Deutschland darüber klar geworden
' st, daß jetzt noch eine Möglichkeit besteht , eine solche Krise zu ver -
beiden und daß die deutsche Regierung diese Möglichkeit ausnutzen
wird .

Die Zeitungen unterstreichen nochmals die Uebereinstimmung
zwischen der amerikanischen Regierung und Parker Gilbert bezüglich

dcs Inhaltes des Memorandums . Obwohl die Deutschland nicht
günstig gesinnten Blätter alles tun , um Eilberts Memorandum in
ihrem Sinne auszubeuten , müssen sie doch zugeben , daß „wenn
Deutschland entsprechend dem Gilbertdokument schnell handele , es
sein finanzielles Haus in Ordnung halten könne ."

Parker Gilbert und die deutsche Antwort.
★ Berlin , 8. Nov . (Funkspruch .) In der Presse ist behauptet

worden , daß Parker Gilbert mit der deutschen Antwort auf sein
Memorandum unzufrieden sei. Wie hierzu von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , ist hiervon bisher noch nicht das mindeste bekannt .
Es wird weiter darauf hingewiesen , daß eine endgültige Stellung -
nähme des Reparationsagenten schon aus dem Grunde nicht möglich
sei , da er das ihm übergebene Material erst eingehend durchsehen
müsse. .

Für eine neue Reparationsweltkonferenz .
F .H . Paris , 8 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Newyork Herald " veröffentlicht eine Unterredung mit einem
Herrn Lipp , der als leitender Direktor der Rentenbank und der
Kreditanstalt in Berlin bezeichnet wird . Dieser befindet sich zum
Besuch in Newyork und soll in unoffizieller und durchaus privater
Weise erklärt haben , daß die Kritiken Parker Gilberts über die
deutschen Ausgaben durchaus berechtigt seien , insbesondere die -
jenigen der Staats - und Stadtausgaben . Im übrigen gleiche die
Verwaltung Deutschlands der Amerikas , da Präsident Eoolidge be-
Kits wiederholt erklärte , daß die Bundesregierung sich bemühe . Geld
zu sparen , während die einzelnen amerikanischen Staaten geradezu
Rekorde in den Ausgaben schlugen . Lipp verlangte die Einbe -
rusung einer neuen Weltkonferenz zur Regelung der
Reparationsfrage , weil die ganze Angelegenheit einer Revision be-
dürftig sei .

N . Wien . 8. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatterg .)
Aus Anlaß des Besuches des deutschen Reichskanzlers Dr . Marx
und des Reichsaußenministers Dr . Stresemann findet am
Dienstag , den IS . November , in der Staatsoper eine Galavor -
st e L l u n 3 statt . '

Der Besagungsabbau.
Wo bleiben klare Angaben ?

Eine Mitteilung des französischen Kriegsministers .
B\ H . Paris , 8. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Mitteilung des französischen Kriegsministers , die vom
"Matin " veröffentlicht wird , könnte zunächst angenommmen werden ,
dag die Franzosen von der Rhein landarmes nur 3500 Mann äbzogen ,
während doch angekündigt war , daß sie im ganzen 8000 Mann nach
Frankreich zurücksenden würden . Die Mitteilung des „Matin "

lautet :

S „Der Kriegsminister teilt mit , daß wogen der internationalen
Abmachungen , die kürzlich abgeschlossen wurden , der Rheinarmee
»om Jahrgang 1927 um 3500 Mann weniger zugesandt werden sollen

ursprünglich für den Jahrgang 1927 vorgesehen worden waren .
Aus diese Weise werden 3500 Mann disponibel , die unter den
Truppenkörpern und Dienststellen an der Nordostgrenze aufgeteilt
werden sollen . Die Verminderung der Heeresstärke der Nheinarmec
^ urde zu spät beschlossen, als daß darauf bei der Aufteilung des
Zweiten Kontingents des Jahrgangs 1327 hätte Rücksicht genommen
Werden können . Infolgedessen muß die Verteilung der neuein -

Eckenden Soldaten abgeändert werden . Die Truppenkörper der
^ heinarmee . deren Bestand herabgesetzt wurde , werden nichtsdest ».
^ - niger dieselbe Anzahl Spezialisten der verschiedenen Berufs -
iveige erhalten , als ob die Anzahl der Besatzungstruppen nicht ver -
Mindert worden wäre .

"
Um diese amtliche Mitteilung richtig zu verstehen , muß daran

Ennert werden , daß Mitte November der Jahrgang 1927 einrücken
Die jungen Leute , die nunmehr ihre achtzehnmona -tige Dienst -

^ it verrichten sollen , erhalten individuell « Einberufungen worin die
Truppenkörper angegeben werden , zu welchen sie sich zu bogeben haben ,
^ iese Einberufungen werden in der Regel im September versandt .
5 ^ r Rheinarmee waren so viele Rekruten beordert worden , als von

nach Ablauf ihrer Dienstzeit ausgebildete Mannschaften ab -
V ^ n sollten . Von den jetzt einzurückenden Rekruten werden nunmehr
jj

>Oo Mann nicht in die Rheinlande abgehen , sondern zu den ver -
lMedensten Truppenkörpern an der französischen Nordostgrenze . Der

Zuwachs wird sich also um 3500 Mann vermindern . Zugesagt wurde
°kanntlich , daß 8000 Franzosen weniger in den Rheinlanden bleiben

wüten . Möglicherweise kann man diese Differenz damit erklären ,
a 5 bereits früher durch Tod . Krankheit oder Abtransport 4500 Mann
Us den Rheinlanden abgezogen worden wären , so daß , um die

J 'OQ Mann zu erreichen , nur noch 3500 Mann weniger nach den

^ Heinlanden kommen müßten , als dies sonst Mitte November der
» ° ll gewesen wäre . Uebrigens darf nicht übersehen werden , daß ein

Truppenkörper , vor allem Maschinengewe5rbataillone aus dem
Heinland abgezogen wurden . Mit den 3500 Mann, welche jetzt

nach dem Rheinland abgehen sollen , und mit den bereits ab -
«cgangenen . könnte also möglicherweisedochdie Zahl vo »

0 0 Mann erreicht werden

Wm die von den Besatzungsmächten versprochene Truppenver -
' nderung liegt immer noch ein geheimnisvolles Halbdunkel , das

unmöglich macht , zu erkennen , ob die Genfer Vereinbarungen wirk -

lich loyal durchgeführt sind . Damit ist es nicht getan , daß wir
wissen , es könnten möglicherweise 8000 Franzosen weniger im
besetzten Gebiet sein , wir brauchen und verlangen einwandfreie Fest -
stellungen . Auch darüber , inwieweit der Abtransport der Truppen
für die Zivilbevölkerung des besetzten Gebietes ' eine fühlbare Er -
leichterung , wie sie bekanntlich in der viel zitierten Note der Be -
satzungsmächte vom November 1925 angekündigt wurde , mit sich ge-
bracht hat , läßt sich endgültiges noch nicht sagen , zumal Familien
der verheirateten Offiziere und Unteroffiziere zum Teil ihre lieber «
siedlungen noch nicht vollzogen haben . Man darf erwarten , daß
über alle diese Fragen in den allernächsten Tagen Klarheit geschafft '
wird . In der Berliner Wilhelmstraße wartet man ja noch imme ?
aus die seinerzeit von den Bcsatzungsmächten angekündigte Mit
teilung über die Einzelheiten der erfolgten Truppenzurückziehung
Erst wenn diese Note vorliegt , wird man Klarheit darüber ge<
Winnen können , ob das Deutschland gegebene Versprechen wirklich
loyal eingelöst worden ist.

Von farbigen Franzosen überfallen.
TU . Darmstadt , 8. Nov . Am Samstag wurde am Ausgang des

Ortes Griesheim bei Darmstadt ein junges Paar von farbigen Frau
zosen überfallen . Der junge Mann erhielt Schläge ins Gesicht, wäh -
rend das Mädchen von ihnen in Richtung des Waldes verschleppt
wurde . Auf ihre Hilferufe eilten mehrere Einwohner herbei , die die
Verfolgung der Täter aufnahmen , ohne Erfolg zu haben . Das
Mädchen hat sich sodann , von den Farbigen zurückgelassen , auf Um -
wegen nach Hause begeben können . Die Täter konnten am Sonntag
früh auf Betreiben der französischen Kommandantur festgestellt
werden .

Fälscheraffäre mit politischem Hintergrund.
TU . Paris , 8 . Nov . In Paris ist eine Fälscheraffäre aufgedeckt

worden , die viel Aehnlichkeit mit der Angelegenheit der falschen
Tausend -Frank - Scheine hat , die vor längerer Zeit die ungarische
Öffentlichkeit in starkem Maße beschäftigte . Obwohl die Gerichts -
und Polizeibehörden das größte Stillschweigen bewahren , ist soviel
durchgesickert, daß in Paris drei Verhaftungen vorgenommen
worden sind . Unter den Verhafteten soll sich der angeblich aus Berlin
stammende Bankier B l u m e n st e i n befinden . Wie es heißt , sollen
die drei Verhafteten nach Frankreich ungarische Papiere ei, «geführt
und dort in betrügerischer Absicht umgestempelt haben , um sie dann
auf dem französischen Markt unterzubringen . Zahlreiche Fälschungen
sollen beschlagnahmt worden sein . Die Angelegenheit dürste großes
Aufsehen erregen , zumal sie politische Hintergründe hat .
Auf Grund des Trianonvertrages muß nämlich der ungarische Staat
den Nachfolgestaaten der Doppelmonarchie die Zinsen der früheren
öffentlichen österreichisch-ungarischen Schuld verschieden bezahlen . Han -
delt es sich um Papiere , deren Eigentümer auf österreichischem oder
ungarischem Gebiet wohnen , so muß der ungarische Staat die Zinsen
in Papierkronen bezahlen . Handelt es sich dagegen um Papiere ,
deren Eigentümer in anderen Ländern ansässig sind , mülien 32 Pro¬
zent des Goldwertes als Zinsen gezahlt werden . Die Verhakt ^ten
sollen nun aus Ungarn Papiere mit ungarischem Stempel ausgeführt
haben , die dann in Paris durch geschickte Fälschungen mit Aufdrucken
französischer oder englischer Banken verseben wurden . Dadurch wurde
es möglich , die Papiere zu erhöhtem Zinsfuß zn verkaufen . Di «
ungarische Regierung soll bereits Klage erhoben haben .

Die französischen Wahlen
und das Saargebiet.

(Von unserem saarländischen Vertreter .)
C. Saarbrücken , im November 1927.

Es ist nicht von ungefähr , daß sich just in ftdva Monaten eine
n e u e s r a n z ö fi s ch e P >r o p a g a n d a h o ch f l u t über d>a-s Saar -

gebiet ergießt . Die französischen Wahlen stehen vor der Tür und

jede Partei sucht nach Argumenten , um ihre bisherige Politik vor
den Wählern zu rechtfertigen und für die zukünftige 6tr inunung zu
machen . Für die Rechtsparteien ist die Saarfrage ein solches Argu¬
ment im Kampfe gegen limiks . Man wirft dem Linkskartell vor , w

Preisgabe des Saargebietes betrieben zu haben . Run erheben de

französischen Nationalisten immer unverhüllter die Forderung , das

Saargebiet auch über das Jahr 1935 hinaus zu behalten . Es soll
mit den „Fehlern " der Vergangenheit Schluß gemacht und endlich

eine aktive französische Politik lim Saargebiet betrieben werden . Das

heißt mit anderen Worten , man will die Bevölkerung noch mit Ge¬

walt annektioitsrcif machen . Politik und Wirtschaft sollen sich dl «

Hand reichen , um dieses Ziel zu erreichen . Und wenn man das Saar -

gebiet nicht Mnz umstecken kainn, da -nn -soll es wenigstens so wacht
»um Reich

'
zitt' iiÄebren , daß es seine Rolle als mächtigster Wirt -

schaftssaktor Südwestdeutscht and s ansge
'
pielt hat . Aus dieser Bahn

bewegt sich nicht nur die Zn>Jitfk der Rechtsparteien , sondern auch die

dcs gegenwärtigen offizielleil Frankreich . Seitdem Pomcare die

Zügel der Regierung wieder ergriffen hat , herrscht im Saargebet
wieder der scharfe Westwind von ehedem , und die zarten Hofn -ungs -

blümchen , die sich nach Loearno und Thoirv ans Tageslicht wagten ,
liegen geknickt am Boden . Es ist bei Beurteilung der gegenwärtigen
Lage nchi zu übersehen , daß in Frankreich wieder dieselben Männer
ani Ruder sind , die in Versailles dem Saarland sein grau,ames
Schicksal zudiktiert haben . Für einen Tardieu ist die Saarfrage mehr
als eine politisch « Streitfrage , sie ist enn Teil seines Lebenswerkes ,
mit dem er selbst steht und fällt . Darum ist der Ausgang der

frau z ö fisch en W a h len a uch für da s Saargeb i et von

e i n s ch n e i d e n d e r B ed « u t u n g . Durch emen Ruck nach rechts
ivürd 'en .die fr^n ^öst-schen Aspivatiomn «uf Sa -arHebiet zwo fello^
weiter gestärkt werden . Auf der anderen Soite nwn sich keiner

Täuschung hingeben , das ; auch für die Linksparteien der vaarhappen
etwas durchaus fchin.« khaftes hat . Ein Unterschied besteht vielleicht
lnmr dann , daß man niobr >den wirtschaftlichen Gewinn im Auge hat .
während man den politischen Ballast sich nicht verhehlt . Für die
Linksparteien ist die Saarsrage mehr eine Geschäfts - als eine
Prestigesrage . Und darin liegt , wenn man so will , ein klomer Fort ,

schritt . Denn über Geschäfte läßt sich bekanntlich reden , über Politik
nicht . Männer der Unken waren es , die zurzeit der großen Finanz -
not das Geschäft des Rückkaufs der S -nargruben durch Deutschland
propagierten . Seit der FrankenstabilisierWiÄ ist es still davon ge-
worden

Mit der französischen Saarpolitik hat die Saarpropaganda Wandel
durchgemacht . Nachdem die politische Propaganda absolut negative
Resultate g -zeitigt hat , versucht man es mit der Wirtschafts -

Propaganda . Man sucht den Saarländern vor der Rückgliederuni ?
zum Reich Angst zu machen . Mit einer Unverfrorenheit , die zu den
Tatsachen in krassem Widerspruch steht , behauptet man , das Saar -

gebiet sei so mit dem französischen Zollgebiet verwachsen , daß es
daraus nicht mehr gelöst werden könne , ohne wirtschaftlich ruiniert
zu werden . Auf der anderen Seite verspricht man ihm Rettung aus
allen gegenwärtigen und zukünftigen Nöten durch Verankerung der
Wirrjchastsunion

'
mit Frankreich für alle Ewigkeit . Der fr ^nco saar -

ländische Wirtschaftskongreg , der Mitte Oktober in Saarbrücken tagte
und zwar nickt von Saarländern , dafür aber um so mehr von ossi-

ziellen französischen Persönlichkeiten besucht war , hat dieses Ziel und
die Wege dazu des langen und breiten erörtert . Alle Ausführungen
dex Redner gipfelten darin , was der Eaaimarkt für Frankreich sei uno
was er noch werden könne und solle . Nur von den Interessen Frank -
reichs , nicht von denen des Saargebietes ist bei alledem die Rede .
Klar und deutlich tritt Frankreichs Wirtschaftsegoismus im Saar -
gebiet zutage . Nur um die eigene Begehrlichkeit zu verschleiern ,
stellt die französische Propaganda die Sache so dar , als liege die Auf -
rcchterhaltung des jetzigen Zustandes im Interesse des Saargebietes -
In der Saarwirtschast weiß man besser, wie es darum destellt ist.
Die Erfahrungen der letzten Jahre reden eine unerbittliche Sprache .
Tatsache ist. daß die saarländische Industrie , der Lebensnerv des
ganzen Gebietes , durch die Zollunion mit Frankreich erdrosselt worden
wäre , wenn das Reich nicht den deutschen Absatzmarkt wieder eröffnet
Härte . Nur den vierten Teil der Saareisenerzeugung vermag oer
französische Markt aufzunehmen und auch der Saarkohle vermag er
auf die Dauer bei der riesigen Steigerung der innerfranzösischen uno
lothringischen Kohlenförderung keinen Platz zu bieten . Wohl ist die
Wiedereinführung der Saarkohle in die deutsche Kohlenwirtschaft eine
der schwierigsten Aufgaben bei der Rückkehr des Saargebietes , aber
unlösbar ist diese Frage keinesfalls , wie die Franzosen es hinzustellen
belieben . Einleitende tarifarische Maßnahmen sind bereits getroffen
und daß man für später alle Möglichkeiten erwägt , zeigt die Projek -
tierung des Saar -Psalz -Kanals . Im nächsten Frühjahr dürfte man
näheres darüber hören . Selbst der Elektrokampf , der sich gegenwärtig
im Saargebiet abspielt , muß der französischen Propaganda als Argu -
ment kür ihre Zwecke dienen . So schreibt der als Vertrauensmann
der französischen Bergwerksdirektion in Saarbrücken bekannte Iour -
nalist Jean Revire dieser Tage im „Temps "

, die Hoffnung gewisser
Saarländer ( !) , daß die Saarkohle auf dem süddeutschen Markt gegen
die westfälische Kohle konkurrieren könne , in Form elektrischen
Stroms , sei zunichte gemacht , da eine deutsche Gesellschaft (RWE .) das
Recht erhalten habe , Elektrizität aus sächsischer Braunkohle ( !) ins
Saargebiet zu verkaufen . „Selbst dem blutigsten Laien "

so bemerkt
die Saarbrücker Zeitung tresfend dazu , „leuchtet es ein . dag der
Konkurrenzkampf zwischen Ruhr - und Saarkohle niemals auf dem
Wege der Elektrowirtschaft

'
ausgetragen werden kann , denn dei

Stromabsatz wird niemals an die Stelle des Kohlenabsatzes treten
können .

" Gern wird auch die Abhängigkeit des Saargebietes vom
Erzbezug und Lebensmittelbezug aus Elsaß Lothringen betont . Erst
kürzlich stand wieder im Echo

'
üe Paris , allen , die den Bau de*

Saargebietes studierten , erscheine es unmöglich , daß dieses einev
Tages an Deutschland zurückfallen könnte , denn das Saargebiet müsse
Lebensmittel und Erze aus Elsaß - Lothringen einführen . Diese Ab -
hängigkeit besteht z . T ., aber sie ist eine durchaus gegenseitige . Die
lothringischen Erzgruben und die elsaß lothringische Landwirtschaft
haben das Hauptinteresse daran , den Saarmarki weiter zu beliefern ,
auch wenn er wieder dem Reich eingegliedert ist . Im Zeichen der
Handelsverträge ist das keine Unmöglichkeit .

Wovon die französische Wirtschastspropaganda nicht spricht , das
ist der Kohlenraub im Warndt . Ueber die sattsam bekann -
ten Pläne , die Frankreich in diesem Südwcstzipsel des Saargebietes
betreibt , schweigt man sich nach Möglichkeit aus . Nur einer ha '

unlängst den Schleier etwas gelüftet , der obengenannte Jean

I

>



Tette 2 . Nr . 521. vadische Presse (Slbend-AusgaSe ) Dienstag , den 8. November tSZ7.

Revire , der >m Journal de l 'Esf . einem ausgesprochenen sran-
3öjt)cQ.cn Propagaildaulall, sich bemügigt fichli , das vorgehen bei
loihlingischeu iBrubci ;fl« | eiljchajteu zu retylserligen. tfs i |t duoei
sehr interessant, xwg Jrtemtc von „ceuoches coinpaguies houilieres
lotraines" ipticht , aljo von mehreren Gesellschaften . l£ r dcftaugt
damit das , was wir bereits wußten, aber von >o kompetenter Seue
gern beträsligl sehen . daß der Viaudbau sich nichr nur aus die
Geselljchast <?aar und Mosel be>chräutt , sondern ai .ch von der Klima
de Wendel beirieben wird . Wir tonne « aus das Strikteste er»
klären, dag die Verleihung einer Pachlkonzession an die Firma de
Wendel im Saargebiei vollzogene Tarsache ist . Svahrscheinlich hat
de Wendel seine Grubenbaue schon über oder vielmehr unter ?ie
Saargrenze vorgeschoben und trachtet danach , sich im Warndt mit
Laar und Mosel die Hand zu reichen Die Wellsirma de Wendel
mit einem Namen , dessen Tradition verpflichten sollte , ist ihrer
Nachbargeiellschast auf der Bahn modernen Raubrittertums gefolgt
Regierungskommisfion und Völkerbund schweigen still . Aber die
Weltgeschichte wird Kenntnis davon nehmen .

Wenn wir oben vorwiegend von der Wirlschaf:spropaganda ge-
sprachen haben, so soll das nicht heißen, daß die politische Propa-
ganda Frankreichs eingestellt wäre . Von der Autonomie allerdings
die man längere Zeit so laut angepriesen hat , ist es etwas stiller
geworden. Sollten die Elsaß -Lothringer den Saarländern die Auto
nomie nicht gegönnt haben ? Aber sonst fehlt es nicht an Ver-
suchen , die verlorenen Seelen zu gewinnen. Zuckerbrot und Peitsche
dienen abwechselnd diesem Zweck. Aber auch hier macht die rauhe
Wirklichkeit alle Illusionen zunichte - Dasselbe Frankreich, das
Hunderte von Millionen aus den Saargruben einheimst, läßt die
Saarbergknappen in Not und Elend verkommen . Die Hilfe kommt
wiederum vom Reich , das Unterstützungsaktionen durchführt. Für
Frankreich ist die Saarbevölkerung weiter nichts als ein unzuver-
lässiger auflässiger Volksstamm, den man scharf beim Zügel halten
muß. So hat kein anderer als Vriand in Genf gesprochen . Da
freut es einen doppelt, was jenseits des Ozeans der frühere Saar -
vräfident Stephens auf einem Bankett zu Ehren seiner Rückkehr
über seine Eindrucke aus dem Saaraebiet gesprochen hat : Er zollte
der arbeitsamen , ordnungsliebenden Saorber ölkernng höchste Aner¬
kennung und stellte sie mit ihrer tiefen Heimatliebe seinen kanadi-
schen Landsleuten als Vorbild hin . Ein Kanadier hat die Seele
der Saarländer verstanden. Frankreich wird sie nie verstehen .

Der sranMifch-inaoslaviische Verlraq .
F .H . Paris , 8 . Nov . sDrahtmeldiing unseres Berichterstatters .)

Zu der bevorstehenden Unterzeichnung des französisch- jugoslawischen
Vertrages schreibt das „Echo de Paris "

, daß dieser irrt großen und
ganien dem französisch-rumänischen Vertrag entwreche . Die Ab -
machungen seien weniger ena als die des franiösisch -polnil^ en und
des fran ?Mch -tichechjschen Abkommens. Eine Militärkonvention sei
dem französisch-serbischen Vertraa nicht angeschlossen Nunmehr sei
das Net ? der französischen Vertraue abgekchlo

"en . Frankreich biete
den nach dem Kriege neu entstandenen Staaten seine Hilfe , damit
diese nicht deutsche Kolonisierung zu erleiden bälten . Die Abkicht.
den Vertrag mit Jugoslawien zu unterzeichnen, sei der Eonsulta vor
emem Monat bereits bekanntoegebcn worden und hätte zu keinem
Widerspruch der italienischen Regieruna geführt . Frankreich hätte
lebhaft gewünscht , daß Italien aleichieitiq einen Vertraa mit ^luao-
slawien abgeschlagen hätte wie dies Mussolini bereits 1^ 3 oe^ i-nscht
hatte . Jtal ' en könne versichert sein , daß Frankreich in Belgrad immer
nur den Rat erteilen werde, klua und aemäßiat zu sein . Eine Ver
schlimmeruna der italienisch- sugo^ lawil 'ben M <' ' nlin '' yn<' rs-f' iedenbei'
ten wäre für Frankreich geradezu katastrophal . Jetzt sei Jugoslawien
n -cht mehr isoliert und würde mit kaltem Blut und Mäßiaung alle
prägen der auswärtigen Volitik verhandeln . Das . .Echo de Var' s"
hofft, daß Italien eines Tages bei den Staaten der kleinen Entente
den Platz einne^ m " '! wird , den es seinen Interessen zufolge ein -
nehmen sollt : .

#

TU . Belgrad , 8 . Nov . Der frühere südslawische Außenminister
Rintschitsch äußerte sich gestern Nressevenretern gegenüber über
den Abschluß des französisch-südslawischen Vertraaes. Nintschitsch
erkläte u . a . , seine ursprüngliche Idee sei der Abschluß eines Vaktes
zwischen Frankreich. Italien und Südslawien nach dem Muster der
Locarnovertriwe gewesen . Da dies jedoch nicht aelunaen sei . sei der
Vertrag mit Frankreich ausgearbeitet worden. Es wäre bedauerlich,
wenn die!« r Vertrag in Italien nicht oerstanden würde . Schon aus
dem durch die französischen Blätter veröffentlichten Inhalt sei ersichj-
lich , daß der Vertrag mit Frankreich sich nicht im geringsten
gegen Italien richte . Der Gedanke des Abschlusses eines
Freundschaftsvertrages mit Italien brauche trotzdem nicht aufg -'gebcn
werden : seine Verwirklichung wäre für die gesamte Lage in Europa
von großer Bedeutung . Ohne ein Dementi befürchten zu müssen ,
könne er erklären , dan man in Paris jede Maßnahme und iedes
Uebereinkommen begrüßen würde , durch das die B .' ziehuregen Süd-
slawiens zu Italien herzlicher und vertrauensvoller gestaltet würden .
Marinkowttsch zur Ankerzeichnung bevoUmächligl .

TU . Belgrad , S. Nov . Außenminister Marinkowitsch hat gestern
vom König die Vollmacht zur Unterzeichnung des sranzösisch -isüd-
slawischen Freundlschastsvertrages erhalten . Heute nachmittag w>

' rd
Marinkowitsch nach Paris abreisen , wo er am Donnerstag eingrifft .
Die Unterzeichnung des Vertrages soll am Samstag nachmittag oder
Sonntag vormittag erfolgen .

Neue Verhaftung in Rumänien.
TU . Bukarest, 8 . Nov. Gestern früh wurde bei Osanad , einer

Grenzstation in der Nähe von Temesvar , der Marineoffizier
Theodoru verhaftet , als er im Auto die Grenze überschreiten
wollte. Die rumänische Sicherheitspolizei war von Paris aus
benachrichtigt worden, daß Theodor» , der vor sechs Tagen Paris im
Anto verlosten habe , mit wichtigen Dokumenten des
Prinzen Earol nach Rumänien unterwegs sei . Bei
einer Leibesvisitation Theodorus wurden diese Dokumente jedoch
nicht gefunden. Theodoru sollte bereits sreigelassen werden. aN>
man im Kühler des Wagens die betreffenden Schriftstücke fand.
Darauf wurde Theodoru mit seiner Frau unter starker Bedeckung
nach Bukarest gebracht.

Die Moskauer Feiern .
( Eigener Nachrichtendienstder . Badischen Presse." )

Moskau , 8 . Nov . Die Gelegenheit so großer Menschen -
anhäusuugen in den Straßen Moskaus anläßlich der Reoolulions-
feiern wurde auch eifrig von den Anhängern der Opposition für ihre
Zwecke ausgenutzt. Ueberall wurden unter der teilweise über fünf
Stunden auf einen Zugang zum Roten Platz wartenden Menschen «
menge heimlich Flugblätter verteilt , die für die Sache
der Opposition Propaganda machen sollten . In einigen lautete der
Text : . .Es leben die Führer der Weltrevolution Trotzki und
Sinowjew . Wir sind für die Einigkeit der Partei und für Gerechtig -
Jett , jedoch gegen die Bürokraten . Der Kampf gegen die konser-
vativen Elemente in der Partei hat begonnen. Wir wollen eine
einige kommunistische Partei im Geiste Lenins .

"
Von der spontanen Begeisterung der Massen, durch die sich sonst

Sowjetrussische Veranstaltungen dieser Art auszeichnen, war bei den
gestrigen Festlichkeiten nichts zu bemerken . Da der Vorbeimarsch der
Massen nicht weniger als elf Stunden von früh um 9 Uhr bis
abends 8 Uhr dauerte , wurde die Geduld und Spannkraft des Ein -
zelnen auf eine harte Probe gestellt , und !o schienen die Teilnehmer
eher das baldige Ende der Demonstrationen Herbeizusehnen , als sich
begeistert von den Rednern mitreißen zu lassen .

Die Lage in China.
TU . London, 8 . Nov. Der von Hankau nach Kanton zurück-

gekehrte frühere Vorsitzende der Kantoner Regierung , Wang , setzt
nach Meldungen aus Peking seine Anstrengungen fort , in Kanton
eine neue Regierung zu bilden . Man glaubt , daß er die Unter-
stiitzung verschiedener einflußreicher Führer der Kuomintang und
eines Teiles des Militärs in Kwantung besitzt. In anderen Kreisen
wird seine Politik als Schwächung der Kuomintang abgelehnt . In
einer Red« wandte sich Wang sehr scharf gegen die russische Tyrannei
in Hankau.

Die militärische Lage zeigt Erfolge für die Südtruppen .
Die nationalistische Armee hat Kweileh am Gelben Fluß eingenom-
men . Der linke Flügel der Schantungtruppen ist weit zurückgeworfen
worden, während der rechte Flügel nördl ' ch des Gelben Flusses seine
Stellungen hält . Wie die „Times " aus Tientsin berichten , hat man
in ausländischen Kreisen namentlich unter den Missionaren die Hoff-
nung auf Feng endgültig aufgegeben, da seit der Besetzung von
Honan durch seine Truppen die Zustände in dieser Provinz sich
außerordentlich verschlechtert haben. Die Lage der Ausländer ist
dort schlimmer als in irgend einem anderen Teil Chinas . Verschie-
dene Missionsstationen sind durch Anhänger Fengs vollkommen zer¬
stört worden.

Der BanditenüberfaU auf den
Abgeordneken Franz.

TU . Königshüttc , 8 . Nov . Der „Obelschleiche Kurier" in
Königshü : te , die „Ostschlesische Post" und die „Schlesische Zeitung"
in Bielitz sind wegen der Veröffentlichung von Berichten über den
Ueberfall auf den deutschen Abgeordneten Franz beschlagnahmt
worden. Wie verlautet , wird der Deutsche Klub sowohl beim Woi-
woden wie auch beim Präsidenten der Gemischten Kommission .
Ealonder , wegen des Ueberfalles beschwerdeführend vorstellig wer -
den . Daß die Aufständischen überhaupt von der vertraulichen Ve-
sprechung der Deutschen Katholischen Volkspartei Kenntnis bekom-
men konnten , ist, wie jetzt bekannt ist, nur dadurch möglich gewesen ,
laß die Einladungen , die brieflich versandt wurden , auf der Post
geöffnet worden sind. Bemerkenswert ist ferner , daß in dem Augen-
blick des Ueberfalles von der Polizei weit und breit
nichts zu sehen war . Die Polizeiwache, zu der sofort ein Ver-
sammlungsteilnehmer lief , war auffallender Weise geschlossen, so
daß angenommen werden muß, daß die Aufständischen den Ueberfall
im Einverständnis mit der Polizei aussührien .

Parlamenlsbeginn in England
Zusammentritt des Unterhauses .

v .o . London, 8. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)
Heute tritt das Unterhaus zu einer sechswöchigen Parlaments-
session zusammen, die wohl recht langweilig werden wird , denn der
eigentliche Kampf der Parteien wird erst in der neuen Session im
Februar beginnen. Soweit sich bisher beurteilen läßt, wird die Oppo»
sition keine Gelegenheit suchen, eine Debatte über auswärtige Fragen
herbeizuführen, obwohl sie dies wiederholt angedroht hatte

Heute wird der Premier die Zusammensetzung der Kommission
bekanntgeben, die das Problem der indischen Verfassung
untersuchen soll. Das wird wahrscheinlich zu einer heftigen Debatte
führen . Als seinerzeit die geringe Reform in Indien zugestanden
war , wurde bestimmt, daß erst in zehn Iahren dies« Revision ein-
geführt werden solle . Diese Zeit ist noch nicht gekommen , aber die
Regierung bat dafür, bereits jetzt die Frage einer Erweiterung der
Zugeständnisse an Indien zu untersuchen , und es ist eine Kommission
eingesetzt worden, welche diese Aufgabe übernehmen soll . Die Namen
der Mitglieder dieser Kommission werden erst heute offiziell bekannt-
gegeben werden, aber die Presse hat einiges darüber aus Umwegen
erfahren , und seit einigen Tagen sind eine Reihe von Listen angeb¬
licher Mitglieder erschienen , welche darin übereinstimmen, daß Sir
John Simon , der bekannte liberale Führer und Rechtsanwalt , den
Vorsitz führt . Die Listen mögen auch sonst vielleicht in vieler Be-
Ziehung richtig sein , denn die Regierung hat sich darüber beschwert,
daß Dinge, die geheimgehalten werden sollten , verraten worden seien .
Nach den bekanntgegebenen Listen befinden sich auch zwei Sozialisten
unter den Mitgliedern , die aber alle Parlamentsabgeordnete sind .
Die Opposition ist der Ansicht , daß aus dein letztgenannten Grund die
Kommission nicht den Beifall der Inder finden und,, wie ein Teil
der indischen Presse angedroht hat , boykottiert werden wird , weil
keine indischen Mitglieder sich darin befinden.

Die Regierung wird während der kurzen Session sieben Vor -
lagen erledigen lassen , von denen die wichtigste die bereits halb

erledigte Filmoorlage ist, ferner die Herabsetzung der Arbeitslosen -
Unterstützung , die Ergänzung der Ceisteskrankengesetzgebung und
einige weitere , noch weniger wichtige Fragen .

Die Nildammassäre.
t .T). London, 8 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nildammaffäre ist noch immer unklar . Man weiß, daß das
Kabinett sich gestern in zwei Sitzungen damit beschäftigte
und daß Lord Balfour seine Reise nach Schottland verschob , um an
der Nachmittagssitzung teilzunehmen. Der ägyptische Premierminister
reist heute aber nach Kairo zurück, sodaß man also in dieser An-
gelegenheit wie mit den ägyptischen Besprechungen überhaupt zu
einer Einigung gelangt zu sein scheint. Was die Nilfrage
anlangt, so ist der abessinische Spezialgesandte , der in Amerika war,
gestern von Newyork in Liverpool eingetroffen . Aus seinen Mittei-
lungen geht hervor , daß der Bau eines Nildammes tatsächlich mit der
Newyorker Firma besprochen worden ist , daß sich aber die abessinische
Regierung an den Vertrag mit Großbritannien halten und den Bau
von der amerikanischen Firma nicht ausführen lassen würde , wenn
die britische Regierung nicht zustimmen sollte . Er sagte zwar nicht
gerade heraus , aber aus seinen Aeußerungen ging hervor , daß es
die Schuld der Engländer gewesen sei . wenn man mit dem Plan
nicht weitergekommen sei . Eine englische Firma machte vor einigen
Jahren einen Kostenanschlag über vier Millionen Pfund für den
Bau . Daraus wurde aber nichts, entweder war die Forderung zu
hoch , oder man konnte sich nicht mit der ägyptischen Regierung über
deren Beteiligung an den Kosten einigen . Sodann machte die ameri -
kanische Firma ihr Angebot, zu dessen Annahme die abessinische Re -
gierung sich bereit erklärte , wenn die britische Regierung einverstanden
wäre . Das weitere wird nunmehr der abessinische Vertreter mit
der englischen Regierung zu regeln suchen. Der ägyptische Premier
erklärte gestern , mit dem Ergebnis seiner hiesigen Besprechungen voll,
kommen zufrieden zu sein .

Internationaler Landwirlschastsral.
TU . Rom , 8 . Nov . In Gegenwart Mussolinis , des diploma-

tischen Korps — darunter auch des deutschen Botschafters Freiherrn
v . Neurath , von Vertretern des Völkerbundes , der Interparlamen-
tarischen Union , des Jnterilationalen Arbeitsamtes sowie des Se-
nats und der Kammer fand gestern hier die erste Sitzung des Inter¬
nationalen wissenschaftlicheil Landwirtschastsvates rmd der Jnter -
natioilaben Kommission der landwirtschaftlichen Verbände statt . Im
Jnteril<itimi>alo:i Wissenschaftlichen Landwirtschafts -rat ist Deutsche
land mit IL und in der Konimission mit sieben Delegierten vertreten .

Die Not der deutschen Landwirtschaft .
* Berlin, 8 . Nov . ( Funkspruch . ) Auf der Führertagung des

Reichslandbundes sprach in einer öffentlichen Kundgebung, auf der
ihlreiche Vertreter der Reichs- , der preußischen Regierung , der
eichsbanlk, der Reichsbahngesellschaft , der Heeresleitung , der wirt -

schastlichen Spitzenorganisationen und sämtlicher Parteien vertreten
waren . Reichstägsabgeordneter Hepp , der Bundespräsident des
Reichslandbundes , anstelle des verhinderten Reichsernährungsmini -
sters Schiele über die gegenwärtige Lage der deutschen Landwirtschast.
Der Redner forderte mit Nachdruck eine durchgreifend̂ Lösung des
Problems der landwirtschaftlichen Verschuldung und setzte sich in
diesem Zusammenhang ftir eine grundlegende . .Umschulduiig " ein,
ohne die die Rentabilität der deutschen Landwirtschast nicht erreicht
werden könne .

Die Lage der Landwirtschasl habe sich so zugespitzt , daß man nicht
auf die Durchführung eines großen Programms ohne Zwischen -
iösung warten könne . Ein besonderes Sorgenkind der Landwirtschast'ei in diesem Zusammenhang auch die Handelsvertragspolitik des
Reiches , und namentlich der zu erwartend« deutsch- polnifche Handel»
vertrag müsse die schwersten Bedenken hervorruft » , da er nicht mehr
und weniger als die Preisgabe Ostpreußens bedeute . Der Reichs
landbund warne in letzter Stund« noch einmal vor einem Export -
optimismus , dem die Lebensinteressen der Landwirtschaft geopfert
werden sollten. Eine weitere schwere Gesahr liege in der ständig
wachsenden Belastung durch die öffentliche Hand.

ReichsverkehrsmmMer Koch über die
internattonale Lustjahrtausjteltnng 1828.
# Berlin, 8. Nvo. (Funkspruch ) Aus dem Werbeabend des

Reichsverbairdes ter Deutschen Luftfahrtindustrie für die inler -
nationale Lufrsahrtaussiellnng Berlin l !L8 , zu dem auch zahlreiche
Angehörige der in Berlin beglaubigten ausländischen Missionen er-
schienen waren , hielt Reichsverkehrsminister Koch eine Ansprache ,
in der er eingangs daraus hinwies , daß feit der ersten inter¬
nationalen Lustfahrtausstellling der Jla zu Frankfurt a . M und der
Ausstellung, die im nächsten Herbst in Berlin beabsichtigt sei ,
19 Jahre oergangeil seien . Eine gewaltige Entwicklung sei — so
rührte Minister Koch u . a . weiter aus . in diesen Jahren durchlausen.
Der Krieg habe die Leistungssteigerung von Flugzeug und Luftschiff
durch die Erfordernisse des Kampfes ungeheuer gefördert. Er habe
aber das Luftfahrzeug , dessen Zweckl'estiinmun̂ vor dem Kriege
noch nicht ausschließlich für militärische Aufgaben beschlagnahmt
gewesen sei . leider auch stark feiner größten Bedeutung entzogen.
Diese erblicke er nicht in seinem militärischen Werk als Kampf-
mittel , sondern darin , daß das Luftfahrzeug vornehmlich als Frie-
densinstrument zu werten lei und sich nicht trennen lasse vo » dem
Gedanken enqerer und berzlicherer Beziehungen zwischen den Völkern
der Erde So sei in Deutschland — wo die militärische Luftfahrt
verboten sei — der Gedanke einer rein zivilen internationalen Luft-
fabrt<" >?st? llung entstanden Er 5ab>' als verantwortlicher Minister
dem Gedanken einer solchen Ausstellung zunächst nicht ohne beson -

dere Besorgnisse gegenübergestanden, da die durch ihre Rüswngs -
auftrage blühende Flugzeugindustrie des Auslandes anders ge-
wappnet dastehe als ullisere von den spärlichen Aufträgen aus Ver-
kehr und Sport lebende deutsche Luftfahrzeugindustrie . Eine Aus-
stellung — wie sie beabsichtigt sei — könne wirkliche Bedeutung
nur durch allseitige deutsche Beteiligung erhalten - Interessant und
lehrreich aber könne sie nur werden, wenn das Ausland auch in
umfassender Weise auf dieser ersten rein zivilen Lustfahrtausstellung
entsprechend vertreten ist . Der Minister bat dann die diplomatischen
Vertreter , ihren Regierungen die Beteiliglliig ihrer Industrie an
dieser Ausstellung ans Herz zu legen. Die Hanvelsluftfahrt sei
heute zu einem ernst zu nehmenden Instrument und Bestandteil der
auswärtigen Politik geworden, und zwar zu einem Bestandteil , der
fördere und glätte und nicht trenne und verfeinde. ^ Dieselbe Bitte
richtete der Minister am Schlüsse seiner Rede an die Vertreter der
in - und ausländischen Presse.

Die deutsch - griechischen
Wirtschastsverhandlungen.

# Berlin. 7 . Nov . (Funkspruch.) Die deutsch- griechischen-s
Handelsvertragsverhandlungen , die seit Mitte 1926 durch die deutsche
Gesandtschaft in Athen geführt wurden , haben nunmehr zu einer
Einigung über fast alle Textfragen , sowie über einen großen Teil
der Zollsragen geführt . Um auch in den letzten noch ausstehenden
Fragen zu einer baldigen Einigung zu kommen , wird die Reichs-
regierung im Einverständnis mit der griechischen Regierung Mitte
November eine Delegation nach Athen entsenden̂ die aus folgenden
vier Herren besteht : Vortragender Legationsrat Windels , Eebeim -
rat Sarnow vom Reichfinanzministerium , Oberregierungsrat Feld -
bausch vom Reichswirtschaftsministerium , und Oberregierun .zzrat
Engel vom Reichsernährungsministerium .

Vergessen Sie nicht ,
sich in der jetzigen Jahreszeit mit einem

bewährten Mittel vor
Katarrh , Husten , Heiserkeit

zu schützen .
Die Wahl ist nicht schwer !
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Neue Auslandsreise des
Schulkreuzers „Berlin".

(Von unserem Marine -Mitarbeiter .)
Als bald nach dem Versailler Frieden der deutsche Reichstag die

Frage über die Organisation der Nachkriegsmarine entscheiden muhte,wurden zahlreiche Stimmen laut , daß Teutschland sich den Luxus
einer Kriegsmarine nicht mehr gestatten könne und dürfe . Aehnliche
Ausstellungen wurden bei den alljährlichen Etatsberatungen ge-
macht , mehr als einmal versuchte man , die an sich schon geringen
Kosten für die Marine noch weiter herabzusetzen . Doch unsere Ma -
rineleitung hat sich durch derartige Anschauungen in keiner Weise
beirren lassen , sondern mit klarem Blick von Anfang an die wichti -
gen politischen und wirtschaftlichen Aufgaben unserer, wenn auch
kleinen. Kriegsflotte erkannt . Die Ereignisse der letzten Jahre
haben ihr vollkommen recht gegeben . Es war unbedingt erforderlich,
daß die deutsche Flagge bald wieder im Ausland gezeigt wurde, um
die früheren Handelsbeziehungen wieder aufzunehmen und den hier-
bej tätigen Auslandsdeutschen das Gefühl eines sicheren Schutzes zu
gewähren. Schließlich dienten die Auslandsreisen auch in trefflicher
Sßetie dazu , um den znngen Nachwuchs des Offizierskorps für seinen
schweren Beruf vorzubereiten und seinen Gesichtskreis zu erweitern.

Verwegener Diebstahl.
TU . Wien , 8 . Nov. Im Wiener Bankverein siel den im Hause

im Sicherheitsdienst verwendeten Krimina ^dewniitsn längere Zeit in
der Schalterhalle der Bant sin junger Ma -nn auf . Ms der D 'ener
einer anderen Bank cm einem Schalter ein« Simtme von 20 000 Pengö
i-n einhundert Pengöfchsinen erlogen wollte, trat der junge Mann
von rückwärts an das <-ch<Äterplklt heran , ergriff einige Päckchen der
auf dem Pult liegen Banknoten rnud ergriff die Flucht. Tie flri «
minalbeamten konnten ihn jedoch schon i!.tn Vorraum des Gebäudes
festnehmen . Der Verhaftete ist der 22 Jahre alte stellungAose Koch
Walter Metze ! aus Sachsen . , der erst am Samsiag gänzlich mit-
tellos »lach Wien gekonunon war .

Belagerle Einbrecher .
J. Prag , 7. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine nächtliche Schießerei versetzte gestern nacht die Be-
wohner auf dem kleinen Ring im Zentrum der Stadt in Auf-
reMng . Im Lau-fe der Nacht wurde festgestellt , daß Einbrecher in
die unterirdi chen Nöumlichfciten einer großen semwarenfirma
eingedrungen waren . Da die Durchsuchung der Räume keinen Er -
folg hatte , blieb eine Polizeiwache zurück. Erst ux ,den frühen
Morgenstunden kamen die belagerten Einbrecher aus dem Keller-
fenstkr herausgekrochen. Die Po !!!»ei wurde mit RevoükHchüssen

in Schach gehalten . Die Polizei erwiderte das Feuer und verletze
einen Einbrecher tödlich . Den übrigen maskierten Einbrechern ge-
lang es , KU Dichten.
Ivo Pfund Geldstrafe für die

vorgelSnlschle Kanaldnrchqnerung .
TU . London, 8. Nov . Fräulein Dr . L o g a n wurde durch den

Loridniajor von London zu einer Geldstrafe von einhundert Pfund
und zehn Pfund Gev'

chtskosten verurteilt . Ihr Trainer wurde zu
50 Pfund Geldstrafe und 5 Pfund Gerichtskostenverurteilt . Frl . Dr .
Logan hatte Anfang Oktober angegeben , den Kanal durchschwömmen
zu haben , obwohl sie den größten Teil der Strecke im Boot zurück^
gelegt hatte .
KSnnecke will in elwa zehn Tagen weiler fliegen .

TU . London, 8 . Nov. Wie aus Allahabad gemeldet wird , hofft
Könnecke, nach Fertigstellung der Reparatur seines Flugzeuges in
etwa zehn Tagen den Flug nach dem Fernen Osten fortsetzen zu
können .

I .N .S. Buenvs -Aires . 8 . Nov . (Eigener Kabeldienst.) Das Ä>.
Spiel zwischen Eapablanca und Alchn wurde nach dem 41 . Zug wie-
derum abgebrochen.

Das Schulschiff „Berlin "

Während Teile unserer aus der Linienschiffs-Dioifion und den
Aufklärungs -Streitkrästen bestehenden „Flotte " das nahe Ausland
(Skandinavien , Ranvf ' aaten und Spanien ) besuchten , zeigte der
Schulkreuzer „Berlin " bereits im Jahre 1922 die deutsche Flaggein Island und besuchte im nächsten Jahre die Kanarischen Inseln
und Südspanien . Im Jahre 1924 '25 wurde die Reise nach den west-
indischen Gewässern und nach Mexiko ausgedehnt , die nächste ^ ahrl
sührte durch den Panama -Kanal in den Stillen Ozean, aledaiin
wurde Süd -Amerika umschifft und über Montevideo und Rio de
Janeiro die Heimreise angetreten . Ueberau wurde der kleine Kreu¬
zer. der trotz seiner 25 Jahre noch immer ein schmuckes Schiff ist und
soweit möglich , neuzeitlich ausgestattet wurde, von den Deutsche»
wit Jubel empfangen. Unsere Matrosen verstanden es , auch in den
NAhcr feindlichen Ländern sich Achtung zu verschaffen und fielen nicht
uvr durch ihr strammes und taktvolles Benehmen, sondern auch durch
Hren ordentlichen und stets sauberen Anzug vorteilhaft gegen die
Besatzungen anderer Schiffe auf . Die beiden letzten großen Reisen
«es Zchulkreuzers waren in gewisser Hinsicht ein ..Siegeszug "

. Nach-
»cm das Schiff Ende März 1926 in die Heimat zurückgekehrt und
einer gründlichen Ueberholung unterworfen war , trat es für den
« ommer und für das Jahr 1927 in den Verband der Aufklärungs -
Streitkräfte ein und hat sich auch hier , wie stets, auf das Beste be-
währt . Am 1 . Oktober schied der Kreuzer aus der „Flotte " aus und
wurde der Inspektion des Bildungswesens der Marine unterstellt ,
um Anfang Dezember mit dem Kadettenjahrgang 1927 eine neue ,° uf fünf Vierteljahre berechnete Auslandsreise
°»Zutreten.

Mit besonderem Geschick hat unsere Marineleitung die Auswahl
Häfen getroffen, welche „Berlin " auf ihrer neuen Reise besuchen

!oll. Eg handelt sich hierbei um eine Reihe von Ländern , in denen
dem Jahre 1914 die deutsche Flagge nicht gezeigt werden konnte ,vor allem werden dieses Mal indische Häfen wie Bombay und

a n g o o n angelaufen , die unsere Flagge zum letzten Male an
-vord der so berühmt gewordenen „ Emden" geiehen Huben. Die Reise
Leht über Spanien nach Neapel , alsdann fährt „Berlin " durch den^ uez- Kanal und durchquert den Indischen Ozean. Außer Indien
Werden die Philippinen . Fvrmosa . Japan und Korea besucht. Ueber
?' »' Molukken fährt das Schiff nach Australien , um dann durch den' Ndjschen Ozean und das Mitlelmeer wieder nach Deutschland zurück-
^ kehren . Wir sind gewiß, daß dem Schiff wie auf feinen früherenbahrten auch jetzt überall eine freundliche Aufnahme zuteil werden
wird .

Mysteriöse Unlerschlagungsassäre.
Svwjelgefchöfle vor einem Berliner Gericht.

Die Handelsverträge der Sowjet -Niederlassung Arcos in Lon-
don bildeten den Hintergrund einer dunklen Unterschlqgungsaffclre.die jetzt viel« Stunden das Schöffengericht Berlin -Mitte in Anspruch
nahm. Angeklagt war der Kaufmann Alexander Müller -
Malis wegen Untreue bzw . Unterschlagung von 55 000 oder G0 893Mark . Er ist in Saratow in Rußland geboren, deutscher Abstam¬
mung und jetzt staatenlos . Im Jahre 1925 wurde er von der Sow -
ietregierung nach Deutschland geschickt und übernahm die Leitungder „Ehleba -Produkt " in Berlin . Das ist eine russische Handels -
gesellschaft , die sich mit dem Vertrieb von Lebensmitteln beschäftigt .Sie steht unter der Aufsicht der Sowjetregierung . Der General -
direktor dieser Gesellschaft , die einen Jahresuinfatz von 715 Millionen
Goldrubel , etwa IX Milliarden Mark , hat . ist ein früherer Matroseund Lastenträger Iwan L o w a t f ch o f f , ein Mann , von dem es
heißt, daß er kaum lesen und schreiben kann. Der Angeklagte be-
hauptete nun . daß dieser Generaldirektor selbst die Unterschlagung
von 55 000 Mark begangen habe, ihm die ausgestellten Quittungen
gestohlen und nun alle Schuld auf ihn abzuschieben suche . Lowat'
ichoff war zur Zeugenaussage aus Moskau in Berlin erschienen.Ein weiterer Zeuge war ein gewisser Hans Blumberg , der bis
zur Vertreibung der Arcos die englische Cbleba leitete und dann
nach Berlin berufen wurde , um die hiesige Cbleba zu übernehmen,als es mit der Arcos und deren Tochtergesellschaft in England zuEnde gegangen war.

Der Angeklagte legte dar . daß ihm in seiner Geschäftsführung
Unannehmlichkeiten entstanden feien wegen der Erfüllung eines von
Moskau abgeschlossenen Eiervertrages mit der Aktiengesellschaft
„Jwa " In Berlin . Als Müller -Malis der Dinge nicht mehr 5>errwerden kannte, telegraphierte er nach Moskau , und Mitte November
v . I . erschien der erste Vorsitzende des Verwaltungsrates Lowatschoff
persönlich in Berlin . Der Angeklagte behauptete nun . daß sein
höchster Vorgesetzter Ihm sofort Vorwurfe gemacht habe, daß er nicht
verstanden babe, bei Abschluß des Vertrages mit der „Jwa " den -
selben „Dreh" zu gebrauchen , wie es Blumberg mit Hille der Arcos
in London so geschickt gemacht babe . Die Folge dieser Auseinander -
letzung war auch , daß Müller -Malis am ?2 . November Knall nnd
Fall entlassen wurde . Nun macht die Anklage ihm zum Vorwurf ,
daß er 60 893 Mark unterschlagen habe. Der Angeklagte behauptet
dagegen daß Lowatschoff von ihm zuerst 5000 Mark und dann
55 000 Mark gefordert habe. Der Order keines höchsten Vorgesetztenhabe er folgen müssen . Da das Geld nicht in der Kasse war . habe
er es von dem Konto der mit ..Ehleba -Nrodukt" liierten
deutschen Bank entnommen und den Kassierer beauftragt , den Be-
trag als Darlehen von der Wolgadeutschen Bank zu oerbuchen .
Lowatschoff hatte zwei Quittungen ausgestellt gehabt, diese ihmaber aus seinem Schreibtischkasten durch die Angestellten wegnehmen
lassen .

Der Zeuge Iwan Lowatschoff bestritt , die 55 000 Mark erhalten
zu haben. Deshalb habe er auch keine Quittungen geben können .Er habe sich nur zweimal je 500 Mark für seine persönlichen Aus-
lagen geben lassen . Auf die Frage des Vorsitzenden , weshalb er
sich nicht gleich den ganzen Betrag habe zahlen lassen , erwiderte der
Generaldirektor , daß aus Furcht vor einem Diebstahl er eine so großeSumme nicht bei sich tragen wollte. Der Angeklagte gab auch an ,daß er noch mehr sagen könnte , sich aber furchte . Man habe schon
seine Schwiegereltern in Rußland verhaftet und wolle ibn zwingen,
nach Moskau zu kommen . Er habe über seine guten Gründe , sichder russischen Rechtsprechung nicht zu unterwerfen . Gegenüber dem
Strafantrag von Staatsanwaltschaftsrat Duden beantragte Rechts-anmalt Dr . Klee eine Vertagung , damit noch weitere Zeugen ge-
laden würden . Es wäre dringend nötig , eine Voruntersuchung ersteinmal zu eröffnen, da es sich um einen unbescholtenen Deutschenhandele und hier ganz eigenartig gelagerte Verhältnisse in Betracht
kämen . Es liege doch bei dieser Geschichte etwas recht Unaufgeklär-tes in der Luft.

Nach längerer Beratung " entschied das Schöffengericht gegen den
Angeklagten und verurteilte ibn wegen Unterschlagung zu drei
Monaten Gefängnis . Maßgebend war für das Gericht , daß

der Angeklagte sich bei der Abhebung aller verfügbaren Gelder an
einem Sonntag , und zwar dem Tage vor seiner Entlassung sehr
auffällig gezeigt habe. Die eidlichen Aussagen der Russen Lowat -
schoff und Blumberg werden außerdem unterstützt von dem Kassierer
Straat , der zwar ein Angestellter der „Chleba " ist, aber als Reichs-
deutscher Moskau nicht zu fürchten hätte . Rechtsanwalt Dr . Klee
legte sofort gegen das Urteil Berufung ein.

Die sechstausendste Geburt.
Diese Rekordzahl ist soeben von der Hebamme Doktor Barbara

Washington H i n ch, Birth Assistant, in Manitowoc -New Uork,
U . S . A . , erreicht worden . Kein« Universität in den Staaten hat
ihr gratuliert , und keine Stadt hat ihr das Ehrenbürgerrecht ver>
liehen . Trotzdem sie vielleicht mehr für die Mitmenschen getan
hat als viele der großen „Berühmtheiten -"

„ Sie wundern sich , daß ich kein Kapotthütchen trage und bah
ich nicht Tag und Nacht mit der ominösen kleinen, braunen Leder-
tasche herumrenne . Ich habe längst schon meinen Selbstfahrer
mit Allwetterverdeck, und mein Jnstrumentenkosfer ist von der
Größe eines kleinen Kleiderschrankes.

Und wissen Sie , mein liebes Fräulein Berichterstatterin , was
es bedeutet, sechstausend Kinder auf die Welt zu bringen , die
man doch alle ein wenig lieb gewinnt ? Und haben Sie über«
Haupt eine Ahnung , was die Mütter alles von einem wissen
wollen? Ob das Kind liegen soll oder sitzen, ob es schreien darf
oder schlafen muß ?

Eines aber sage ich jeder Mutter : .Geben Sie dem K'md recht
bald Kathreiners Malzkaffee und trinken Sie ihn bitte auch !'
Ich selber bin von Jugend «uf an ihn gewöhnt und trinke jeden
Morgen meine zwei, drei Tassen: nachmittags wieder , und
manchmal auch abends nach dem Essen . Er schmeckt sehr, sehr
gut und erhält mich frisch und elastisch . Ja , ich möchte fast sagen,
der Kathreiner erhält mir die .gute Laune ', die ich für meine
Arbeit wirklich nötig brauche.

Die Gesundheit, meine Beste, ist unser kostbarstes, nie wieder
zu ersetzendes Gut . Jeder muß sie sich erhalten , und jeder kann
sie sich erhalten . Denn 12 Tassen Kathreiners Malzkaffte tosten
nur 5 Pfennige . Also bitte !"
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Das Echo.
Die Börse hat diesmal einen „Schwarzen Montag " erlebt , wobei

Kursverluste bis zu 38 Prozent eingetreten sind. Die Börse hat als
Barometer der Wirtschaft auf das Gilbert -Memorandum geantwortet .
Die Kursrückgänge sind an sich kein großes Unglück, denn es darf
nicht verkannt werden, daß wir eine zu lange und zu stürmische Auf-
wärtsbewegung der Kurspapiere hinter uns haben und daß infolge
dieses hohen Kursniveaus auch einmal ein Rückschlag eintreten muß .
Es hat immer gewichtige Stimmen gegeben , die die Kursentwicklung
an unseren Börsen mit größtem Mißtrauen betrachteten und ihre
warnende Stimme erhoben haben. Biel wichtiger als die mehr oder
weniger großen Kursabstriche bei dem einen oder anderen Papier
sind die Gründe , die zu dieser Abwärtsbewegung geführt haben. Das
Gilbert -Memorandum und die deutsche Antwort haben unsere gegen -
wältige Finanz - und Wirtschaftspolitik eingehend beleuchtet , wobei
sich aber doch herausgestellt hat , daß nicht alles so herrlich bei uns
bestellt ist , wie es äußerlich den Anschein hat . Es sind manchen
Optimisten doch starke Bedenken über die Richtigkeit unserer bisheri¬
gen Wirtschafts- und Finanzpolitik aufgestiegen, und diese haben
auch jetzt bei der Börse den Ausschlag gegeben . Der Bericht der
Bereinigten Stahlwerke hat sein weiteres dazu getan , um einen
Pessimismus hervorzurufen , der in mancher Beziehung vielleicht nicht
unberechtigt ist . Jedenfalls ist Vorsicht in unserer wirtschafts- und
finanzpolitischen Gebarung am Platze , und es ist nicht zu verkennen,
daß auch das Ausland sich das Gilbert -Memorandum nebst der deut-
schen Antwort recht gründlich angesehen hat. Die Beurteilung der
deutschen Finanzlage in Amerika ist nicht einheitlich. Es sind jedoch
immerhin pessimistische Stimmen in der Wallstreet laut geworden.
Jedoch sind diese Aeußerungen nicht zu tragisch zu nehmen, denn der
Amerikaner ist in erster Linie Geschäftsmann und wird bei genügen»
den Sicherheiten sein Geld weiter nach Deutschland legen, wenn es
ihm hier eine wesentlich bessere Verzinsung als im Inlands bringt .
Es darf wiederum aber auch nicht verkannt werden, daß die Länder
und Kommunen nicht mehr so leicht wie bisher Anleihen in Amerika
werden aufnehmen können . Dazu sind die letzten Auseinandersetzun-
gen zwischen Reparationsagenten und Reichsregierung doch zu sehr
beachtet worden. Auch die deutschlandfeindlichefranzösische und eng -
lische Presse hat dafür gesorgt , Deutschlands wirtschaftliche und finan -
zielle Lage erheblich schlechter darzustellen, als die Verhältnisse
wirklich sind. In Amerika glaubt man den Franzosen und
Engländern noch immer mehr wie uns . und es hat nicht an
französischen Stimmen gefehlt, die uns drüben erheblichen
Schaden zugefügt haben. Trotzdem ist in Deutschland kein
Grund zu übertriebenem Pessimismus vorhanden und in unserer
gegenwärtigen Lage wäre es vielleicht sogar recht falsch, die Nerven
zu verlieren , wovor erst kürzlich Reichswirtschaftsminister Dr.
Curtius so eindringlich gewarnt hat . Wir haben heute noch immer
eine verhältnismäßig günstige Konjunktur , die volkswirtschaftlich an
sich vielleicht nicht in dem Umfange gerechtfertigt erscheint , die aber
auch nicht durch übertriebene pessimistische Darstellungen über unsere
zukünftige Wirtschaftslage abgeschwächt werden soll. Nach den Ur-
teilen vieler führender Kreise der deutschen Wirtschaft hat die
gegenwärtige Konjunktur wohl bereits ihren Höhepunkt erreicht,
so daß naturnotwendig eine Abschwächung erfolgen muß, denn gegen
das Auf und Ab der industriellen Konjunkturbewegung kann nie-
mand ankämpfen. Der Schriftwechsel zwischen Parker Gilbert und
dem Reich - finanzminister hat neben der Kritik an den deutschen
Finanz - und Wirtschaftsverhältnissen aber noch eine andere wichtige
Folge gehabt. Die Presse des Auslandes beschäftigt sich wieder ein-
mal eingehend mit der Frage der Aenderung des Dawesplanes . Da-
bei ist im allgemeinen noch festzustellen , daß man mit einer baldigen
Revision des Dawesplans rechnet . Gerade amerikanische Blätter
haben in den letzten Tagen viel über die unvermeidliche Reurege.
lung der deutschen Reparationszahlungen geschrieben , und auch in
England rechnet man mit gewissen Abänderungen . Auch die nicht
deutschfeindliche Presse des Auslandes hat dabei aber Deutschland
den Rat erteilt , nicht etwa anzunehmen, daß durch leichtsinnigedeutsche
Finanzgebarung eine geringere Zahlungsfähigkeit Deutschlands vor-
getäuscht werden könne . Deutschland müsse im Gegenteil bei den

kommende « Verhandlungen über die Umgestaltung de » Dawesplan »
den Beweis zu erbringen versuchen , daß es auch ohne die strenge
Kontrolle des Reparationsagenten eine geordnete Finanzwirtschaf«
führt . Auch für die Schuldenauseinandersetzungen zwischen Eng-
land und Frankreich einerseits und Amerika andererseits wird es
von erheblicher Bedeutung sein , ob England und besonders Frank -
reich auf pünktliche Zahlung der deutschen Reparationen rechnen
kann. Frankreich behauptet bekanntlich Amerika gegenüber nach
wie vor . daß es nur so viel zahlen kann, wie es von Deutschland
erhält und auch nur dann zahlen kann , wenn es selber von Deutsch -
land bezahlt wird. Darauf ist bekanntlich Amerika bisher grund¬
sätzlich nicht eingegangen. Ist mithin durch gute Ordnung der deut-
schen Finanzen eine reibungslose und pünktliche Zahlung der deut-
schen Verpflichtungen sichergestellt und steht die von Deutschland
wirklich ohne wirtschaftliche und finanzielle Erschütterungen zu zah -
lende Summe endgültig fest , so wird auch das internationale
Schuldenproblem geregelt werden können .

Der franzöMch-serbische Pakt .
Die Serie der französischen Freundschaftsverträge mit den ver -

schiedenen Staaten im Osten und Südosten Europas wird in den
nächsten Tagen durch die Unterzeichnung eines neuen Abkommens
zwischen Paris und Belgrad vervollständigt werden. Die VerHand-
hingen über den Abschluß dieses Vertrages dauern bereits seit dem
Friedensschluß an . Ihr Abschluß wurde nach übereinstimmenden
Berichten bereits vor längerer Zeit gemeldet, der der Unterzeichnung
sollte aber besonders feierlich vollzogen werden. Nun heißt es , daß
der jugoslawische Außenminister Marinkowitsch und gleichzeitig das
jugoslawische Königopaar sich demnächst nach Paris begeben wer-
den und daß gelegentlich ihres Pariser Aufenthaltes die Unterzeich -
nung der Verträge vorgenommen werden soll. Bei diesen Verträ -
gen handelt es sich sowohl um einen Bündnis - und Freundschaft?-
vertrag als auch um ein militärisches Abkommen . Beide Staaten
garantieren sich darin gegenseitig die zur Zeit bestehenden Grenzen
und verpflichten sich zu gegenseitiger militärischer Hilfe im Falle
eines Angriffs von feiten einer dritten Macht. Die Verträge sollen
sich im übrigen an den Wortlaut des französisch-rumänischen Ver-
träges anlehnen und somit keine sonderliche Ueberraschung bringen .
Zur Beurteilung ihrer Bedeutung für die gegenwärtige politische
Lage in Süd -Osteuropa muß jedoch ihre Veröffentlichung abge-
wartet werden. Was den Verträgen ohne Zweifel aber bereits
jetzt ihre nicht zu unterschätzende Tragweite gibt , ist die Tatsache
ihres Abschlusses, der demonstrativen Betonung der französisch- jugo-
slawischen Freundschaft. Die gegenwärtige Entwicklung auf dem
Balkan zeigt eine ständig zunehmende Verbreiterung des italieni -
schen Einflusses. Frankreich, das in der Schaffung der Kleinen
Entente und in dem Bestreben, das Schicksal der kleinen Völker auf
Gedeih und Verderb an sich zu ketten , feinen Einfluß hinreichend zu
sichern glaubte , fand bald in Rom einen Rivalen , der in seinem ge<
schickten Ausspielen der kleinen Völker gegeneinander die alte Le-
gcnde von Frankreich als dem Schutzpatron der kleinen Völker lang -
sam zerstörte. Rom sagte Paris den Kampf an , und feit geraumer
Zeit tobt auf dem Balkan ein Widerstreit der französisch- italienischen
Interessen , in dem die kleinen Balkanstaaten in Wirklichkeit nur
Figuren auf dem Schachbrett der beiden Großen sind . Im Kreise
der Völker war die Lage Jugoslawiens immer eine besondere . Grö-
ßer und in sich geschlossener als die anderen Balkanstaaten zeigte
die Linie der politischen Entwicklung in Jugoslawien eine auf-
steigende Tendenz. Eine verständige politische Führung könnte ohne
Zweifel das Land der Serben , Kroaten und Slowenen weiter empor-
führen und ihm ein? politische Bedeutung sichern, die es vielleicht
zum Mittelpunkt und tonangebenden Faktor in der Balkanpolitik
machen würde. Diese Bedeutung des jugoslawischen Staates Hai
man in Parks zweifellos auch erkannt und ist deshalb gewillt , Bel «
grad entgegenzukommen, »m sich seine Freundschaft zu sichern. Hin-
gegen bestehen zwischen Jugoslawien und Italien alte politische
Gegensätze , und die von Rom betriebene Expansionspolitik auf dem
Balkan tut ein Uebriges dazu, um den Antagonismus zwischen
Rom und Belgrad zu verschärfen und zu vermehren. Der Vertrag

von Tirana , der Rom den dominierenden Einfluß in Albanien
sichert, hat darum in Belgrad so große Erregung ausgelöst, weil
die jugoflcwische Regierung darin ein weiteres Zeichen der ständigen
Zunahme des italienischen Einflusses auf dem Balkan erblickte . Eine
geschickte Politik in Rom hat es weiterhin vermocht , sich nicht nur
der Athener Freundschaft zu versichern , sondern auch die Grundlagen
der Kleinen Entente dadurch ins Schwanken zu bringen , daß Buka-
rest sich langsam, aber sicher von Paris abwandte und sich in zuneh-
mendem Maße nach Rom orientierte . In dieser politischen Konstel -
lation auf dem Balkan bedeutet das Zustandekommen des französisch,
jugoslawischen Vertrages ein weiteres Merkmal dafür , daß Paris
und Rom ihre Hilfst ruppen sammeln. Er bedeutet letzten Endes
eine Verschärfung der Lage, da Jugoslawiens Sicherheitsgefühl gegen-
über Italien natürlich im gleichen Maße zunimmt , als es seine
Rückendeckung in Paris erlangt . Darüber können weder die Er -
klärungen Nintschitsckis noch die Beruhigungsversuch« der Pariser
Presse hinwegtäuschen.

Ein Täuschungsmanöver.
0 . Straßburg i. E.. 8 . Nov. Am 80 Ottober d . I . erschien die

„Straßburger Po st
"
, die beim Einzug der Franzosen in

Stratzburg am 21. November 1318 ihr Evschemen eingestellt hatte ,
nach 9jähriger Pause zum eisten Male wieder. Die damals einge-
gangene Zeitung war bekanntlich das offizielle Rcgiermigsorgan in
Straßbuvg ; die erste Nummer vom 30 Oktober 1927 bezeichnet sich
als die Wetterführung dieser Zeitung und velkündet in einem Leit-
artikel ihre politische Richtung als die Wahrung der deu .schcn In -
teressen im Elsaß. Auf der Titelseite trug das Blatt ein Bild des
Straßdurger Münsters mit der Überschrift : „Entrissenes , doch nie
vergessenes , deutsches Land"

, sowie die Worte Hindenburgs : „Was
deuisch war , muß wieder deutsch werd«n , das merke dir , du deutsche
Jugend ." Die heftigsten Angriffs richtet das Blilt gogen die
rlsäisijchen Autonomisten, die als die Verräter des deutschen Gedan-
kens im Elsaß bezeichnet werden, weil sie eine Autonomie innerhalb
des französischen Staates verlangen .

Wie wir nun erfahren , handelt es sich bei dieser Neuerschei -
nung um ein Manöver französischer Stellen , die "damit
der Autonomistenbewegung den Todesstoß versetzen wollen. Der
Geldgeber dieses Bialtes ist der Präfekt des Unterelsaß selbst, die
geistigen Väter sind Charles Haenggi und Emile Edighoffen. Aus
dieser Titsache erklärt sich auch die merkwürdige Aufmachung des
Blattes , da 's voller Widersprüche steckt, aber doch so aufgezogen ist .
daß die öffentliche Meinung in Elsaß -Lothringen deutsche Propa¬
ganda darunter vermuten könnte . Ja es findet sich sogar ein
Bericht des „ Alldeutschen Verbandes "

. Ortsgruppe Freiburg i Vr .,
über eine Ortsgruppensitzung. Es ist notwendig , diese Täu ' chuna
gleich von vornherein als das zu kennzeichnen , was sie in Wirklich -
keit ist : Ein arglistiges Lockspitzelmanöver .

Lord Cremes Nachfower.
F .H . Baris , 8. Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brüsseler Berichterstatter des „Journal " m-eildet , daß zum Nach '
soliger des engksche -n Botchafters in Paris Loüd Cretve der der¬
zeitige e-nigilische Botschafter in Brüssel Sir George Graham au ? -
ersehen ist.
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Lauter ♦ ♦ lauter u

Eine Geschichte .
Von

« an » Franck .
Es war im Zweiten Schleichen . Oktober. _

Am neunten . Sechs
undzwanzig war ich damals . Und doch schon ein Krieg hinter mir.
Der Erste Schlesi che. Denn mit Zwanzig war ich dem Alten von
der Hufe fortgelaufen . Reiten hatt ich gelernt . Gesunde Knochen
bracht ich mit . Dazu Glauben an den König. Fehlte nichts für
einen guten Husaren- Der ward ich denn auch Im Ersten Schle -
fischen ließ es sich an . wie ich es mir zu Haus gedacht : Befehl des
Königs — Signal — Drauf ! — Geknall. Geftech weg waren
sie ! Im Zweiten Schleichen kam es anders . Sie standen. Zwei,
drei , fünf Mal mußten wir attackieren, eh sie auseinanderstoben.
Ist auch vorgekommen , daß sie nicht wankten. Daß wir zurück muß -
ten. An jenem Tag — neunter Oktober! — sollte Ziethen den
Uebergang über die Moldau freimachen. Bei Thein . Da erst be-

?
riff ich , was es heißt : Krieg - Wir kamen hinüber . Aber wie sah
üben, wie drüben der Erdboden aus ! Man sagt es oft, sagt es .

ohne daß mans vor sich sieht : Hingemäht die Ovfer der Schlacht .
Hier aber stimmte es : Gemäht wie Gras . Nicht nebeneinander
lagen wir . Sonvern übereinander . Tote und Blessierte. Wir !
Denn auch mich hatt es erwischt . Am linken Oberschenkel Von dem
war ein Stück Fleisch und ein Teil des Knodens fort . Ich dachte :
Das Ende ! Sah Haus , Garten , Vater . Mutter . Acker , Wiese.
Pferde Kühe. Kälber , Schweine vor mir . Ganz nah. Als ob ich
sie mit meinen Händen anrühren könnt und doch auch weit weg .
So wie ich sie hundertfach gesebn und doch auch , wie sie mir nie
vor Augen standen. In einem Licht — es bilft zu nichts, daß ichs
verschweig ! — ja : rot mar um sie her das Licht . Gleich der benga-
tischen Flamme beim Feuerwerk in Berlin . Es zuckte und zischte
ebenfalls in einem fort Sie ist wieder ausgeheilt , die Blessur.
Damals aber dachte ich - Das Ende ! Geflennt Hab ich nicht . Aber
mich doch geschol'en : „Warum hast Du es nicht auf dem Ackerfeld
ausgehalten ? Was hat ein Bauerniuna au? dem Schlachtfeld zu
suchen? Nun mußt Du mit Sechsundzmam' g fort Und weiset noch
nicht einmal " Immer in diele Richtung weiter ! Bis der
scheltenden Stimme eine andere , eine tröstende, entgegenkam, ihr den
Wey vertrat : Es geschieht für Ihn ! Geschieht für d ^n König ! Ich
weiß daß es in der Schule anders gelehrt wird : Fürs Vaterland .
Mag da - Größere sein . Aber kann man dem Vaterland ins Gesicht
sehn ? Kann man des Baterlandes Stimme bören? Kann das
Vaterland d ' ? Hand ausheben und kommandieren ' . .Dorthin !
Drauf ! !" ? Maa r>as Höhere sein : ?5ürs Baterland . Ich Hab re-
dacht : Für ? bn ! Für den Känia ! llnd mich d" mit getröstet Bis
wieder das Andre da war : Die Heimat im sickernden ro ' " n Licht .
Und die scheltende Stimme : „Warum —? Warum —? Sechsund-
zwanzig !"

Plötzlich hör ich : .,W ?d ?IP " Heber die scheltende und die tröstende
Stimme binmeg : . .Wedell?" Ein R » >ter iaat durch die fturt . ? ch
seb : Der König ' SSör : Der König ! Was will er0 Er s» M Was ^
Wen ? Einen MenWen ! Dann wieder aellts : „Wed->ll ?" Ummer
w ! eder ' „Wedell^" Ich stofc mein N"^ " nken vor mich ^er : Weicn "*
Wird wobl auch gemäbt liefen . Blessiert. Tot Wed" ll ? Ein
5>nlarenleutnant aus unserem Renlment . Der König *iaH ibn lieb
W -e Dav' k den Iana ^ban Wedelst 9Wstr>nd die Tklöte »u blasen
W : e der König. Besser mahl noch Oer ist oft . wenn der König nirtit
schlafen konnte , des Nachts bei ihm gewesen . Sie spielten dann

Beide. So daß es manchmal klang : Nur Einer bläst. Wedell?
Ist der auch hin ?

Nun war der König hüben : „Wo ist Wedell" rief er. „Wo ist
Wedell?" schrie er . Jawohl : schrie er ! Wie ein Kind , dem sein
Spielzeug weggenommen ist . „Wo ist Wedell? " Immerfort . Ohne
Aufhören. Obne Sinn . Ohne Verstand. „Wo ist Wedell? Wo ist
Wedell? ?" Er sah nicht die Vielen . Denn er suchte den Einen !
Er hörte nicht das Stöhnen der Hunderte. Denn er horchte auf den
Einen ! „Wo ist Wedell? ?" Ein König , begann es in mir zu
sausen , soll nicht den Einen hören, sondern die Hunderte ! Soll nicht
den Einen sehen , sondern die Vielen ! Ein König soll nicht Kind,
nicht kindisch, soll König sein ! Aber der Hinundhersprengende
greinte : „Wo ist Wedell? Wo ist Wedell? ?" Da eh ich wußte , daß
ich es wollte , eh ich wußte, daß es ohne, gegen meinen Willen ge-
schehen werde, rief ich : „Majestät 1" Er sprengte zu mir .
Hielt . Kreischte mich an : ,.Wo ist Wedell?" Und jetzt — es war
kein Heldenstück, es war vielleicht nicht einmal Bauernburschentrotz!
Es war wohl nur ein Husarenstreich ! — denn : gleichgiltig, wie er
mich dafür strafte, und wenn er über mich hinwegritt , sein Pferd
mir den Brustkasten eintrat , hätt ichs in jener Stunde Erbarmen
geheißen — jetzt stützte ich mich mit beiden Händen auf , rief ihm zu.
schrie ich — jawohl , schrie den König an : „Majestät , hier liegen
lauter Wedells !" Dann fiel ich . Wie ich glaubte : Meilentief . Im
Schacht des Todes abwärts . In Wahrheit nur ein paar Zoll tief.
Auf den Erdboden zurück.

Denn plötzlich wachte ich durch das Streicheln einer Hand auf.
„Bin ich zu Haus ? " rief ich mir zu . „Im Bett ? Was Hab ich
wieder geträumt ? Grauenvoll muß es gewesen sein . Schweiß steht
auf der Stirn , über die Mutter Hand — — " Da seh ich : Der
König ! Er streichelt mich ! Er ! Er ! ! Mich der den Respekt vor ihm
vergaß ! „Hört Er mich ?" fragt Friedrich. Ich : „Ja , Majestät !"
„Wie heißt Er ?" will Friedrich wissen. Ich : „Hohendorfs Majestät .

"
„Wenn Er , was ich sehr verhoffe, dem Tod einen Schabernack spielt,"
befiehlt der König, „dann melde Er sich bei mir ! Sobald Er kuriert
ist .

" Ich : „Majestät ? !" „Sollte ich .
" fährt der König fort „Seinen

Namen deroweil vergessen haben, so sage Er nur : .Lauter Wedells !'"
Ich , kaum noch eines Lautes mächtig : „Ma—je—stät — — ? " „Er
hat mir," erklärt der König, „eine gute Lehre gegeben . Ich danke
Ihm davor !" Und reicht mir die Hand.

Da Hab ich einem Manne getan , was ich nie bislang und nie
hernach einer Frau tat : Hab die dankende Hand geküßt .

Friedrich ist aufqesessen und durch die Furt der Moldau zurück-
geritten - Ohne nach dem Leutnant Wedell zu suchen. Ohne nach
dem Leutnant Wedell zu rufen . Ueber seine Lippen kam auch beim
Fortreiten nur ein Wort , immer wieder , immer eliser: Lauter . . .
lauter . . ."

2. Volks -Sinkoniekonzerl.
Solist : Ottomar Voigt.

Dieses Konzert hatte ein merkwürdig buntes Programm . Wir
werden von solchen hilflos zusammengestoppelten Abenden abkommen
müssen - Denn gerade diese Bolks-Sinfonie - Konzerte. deren Aufgabe
es ist , weiteste Kreise für unser Landestheater und seine Kultur -
Mission zu gewinnen , wollen mit besonderer Sorgfalt in der Aufstel -
lung der Werke und in ihrer Anreihung für einen Abend angelegt
ein . um ihren Reiz und ihre Anziehungskrafi nicht zu verlieren .

Bon Carl Goldmark . dem Komvonist' n der „ Königin von
Saba "

, börte man die Konzert-Ouvertüre ..S a k u n t a l a " Sie
hat ihre Anregung durch das gleichnamige, oltindilche Schauspiel des
Dichters Kalidasa empfangen. Es ist « in Schwelgen in Melodien,

die nicht immer erster Prägung , abdr ihre Stimmung und ihre Leucht-
kraft durch eine üppig exotische Kolorierung erhalten . Gleich nach
dem einleitenden Andante , tragen Cello und Klarinette eine solche
weitgespannte Melodie über den farbig -harmonischen Unterbau des
Orchesters hinaus . Und die Jagdfanfaren in den Bläsern straffen den
Rhythmus ritterlich und heben sich wirkungsvoll von der Lyrik der
Streicher ab Diese weiche Musik ist wie ein hnterer Sommertag .
Spannungen , Erregungen , Konflikte gibt es nicht . Und alles ist auf
bestechenden Wohlklang gestellt .

In Wohlklang gefüllt ist auch das herrliche Violinkonzert in
E-Moll von Felix Mendelssohn . Neben gleichen Konzerten
von Bach . Mozart . Beethoven, Brahms . hält dieses dreisätzige Werk
ehrenvoll seinen Platz . Mendelssohn : das ist Romantik und geläu-
terter Formensinn . Gewiß gehen die drei Sätze in einander über,aber man sollte sie doch in diesen Volks-Sinsonie - Konzerten v rmerken
und bei der Wiedergabe durch kurze Pausen auch dem unvorbereiteten
Hörer kenntlich machen . Die Violine kann in dieser Musik ihren gan-
zen Zauber entfalten . Sie nimmt im ersten Satz ein leidenschaftlich
auffahrendes Thema und stallt dagegen eine lyrisch zart -verträumte
ttantilene . Der Mittelsatz , das Andante , ist ein Lied ohne Worte.Das Finale holt virtuos alle technischen Künste herbei.Ottomar Voigt , erster Konzertmeister unseres hervorragenden
Orchesters und Führers des leider selten hervortretenden Karlsruher
Streichquartettes , spielte dieses Konzert ganz ausgezeichnet in allen
Dingen der Auffassung: in der Geistigkeit mit klarem Verständnisund guter Transparenz im musikalischem Aufbau . Das Andante war
reich an Zwischenfarben, hatte die rechte finnliche Wä' me und hatteeine wundervolle Ruhe im Ausspinnen lyrischer Ausdruckswerte.O . tomar Noigt , dessen Ton an Gleichmäßigkeit und Leuchtkraft ge-wonnen hat . wurde herzlich gefeiert. Auch an Blumen fehlte es nicht .

romantischen Musik von Goldmark und Mendelssobnes rucksichts os in dissonante !che moderne Mustk hinein . Als
Ilrauffuftruna hörte man die Ouvertüre ,u der Oper .Homo " vonViktor Axel Serk . Zunächst stand das Werk nicht günstig in diesen ,
? * f

n
&\ Un̂ * iani

? ß PS im Konzert kaum möglichenSchluß ) nicht viel Aufschluß über die künstlerische Qualität derOver die den alten Stoff eines Wahrheitssuchers tragisch abwandelt .Die Themen sind für ein temperamentvoll treibendes polypho -
n e s S p i e l verwendet, das modernste Bestrebungen aufnimmt und
doch tform und Haltung hat . Viktor Serk senkt hier das künstle -
rische Lot fast nach der Tiefe seelischer Ansdrucksformen. Ob diesesRingen und Bohren aber Musik erschließt , muß die Oper „§? omo"
als wanzes nachweisen . In ihrer klanglichen Erscheinung gibt sichdie Ouvertüre recht widerborstig. Serk ist kein Schwätzer Das
nötigt auch jenen Hörern Achtung von seinem starken Talent ab diekiin näheres Verhältnis zu seiner Ouvertüre erhalten konnten.Den Abend schloß die dritte Sinfonie von Johannes Brabms .Kapellmeister Rudolf Schwarz zeigte sich hier auf dem besten
Wege , ein Sinfonie -Dirigent von Qualitäten zu werden. In den
ersten drei Sät ?en blieb manches noch unpersönlich und war mehr
von außen gefaßt. Im Finale les ist der michtiaste Teil ) drang er
,ur Kest ' ltuna vor . gliederte prächtig und füqte das T^em-n -Mate -
rial zur Einheit . Der Abend bedeutet für sein erstes Auftreten als^ onzertdiriaent ein boffn „ na« noller Erfolg Seine Art einen So-
üsten zu begleiten w -rd künftig weniger selbstberrNch, - mehr ein-
ordnen^ tiffir unter das Soloinstrument gehen dürfen

Neben Viktor Arel Serk wurden auch Rudolf Schwan und
unser ganz hervorragend spielendes Orchester durch - i <* - n y^ jfall
geehrt. Cl»r . Bertle .
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Lao am Brühl .
Sic saßen fast allein aus dem Dachgarten des europäischen

Hotelsj sei» zwei Tagon waren die öf-le, .itichen Ganzer .« in der
Europäersladt eingesteUl , Nian betrauerte die bei den letzten , nervvM
kämpfen der chn^e>l >chen Armeen gefallenen Landsleute .

Jetzt war es still in den Strafen , nur am Quai des Hwang-Pu
sichren mit zerrissenem Dröhnen , stockend manchmal wie der Puis -
schlag eines Fieberkranken , dt« Lastwagen, die das Gepäck Per Flüch¬
lenden zu den Dampsem brachten.

Von der französischen Konzession herüber klang hin und wieder
der peitischende Hall eines Schusses

,L>aben Sie das Ergebnis der Henley-Regatta gelesen ?" fragte
Armsbee, um das quälende Schweigen zu brechen . Als leine Ant --
wori kam, nannte er ein paar Namen , die eine Sekunde wie blinkend
in der Luft standen und dann zergingen , Nichts blieb als die fast
körperliche Gespanntheit des stummen, dumpfen Wartens .

Armsbee erhob sich , stieß seinen Stuhl zurück und trat an die
Brü >iun.g. Tie anderen jagen mit starren lv. «!chtern, sogen gedanken¬
verloren am den längst erloschenen Shagpseisen und sahen aneinan -
der vorbei. In der gerne schrie die Sirene eines Sch . ffes , und es
war , als bewege sich, ausgeschreckt von "diesem grauem schrillen
Heulen, die gespenstige Leere der uinh^ rstehenden, welßgedeckten Tische
zu flutendem Kreisen, das immer näher kam in wiugerfden Ringen
und die kleine Insel der reglosen Mänrer zu iiderbranven drohte

.Haggard kommt ! " sagte halblaut Armsbee und kam mit glei¬
tenden Schritten zum Tisch zurück, um sich wieder in seinen Sessel
fallen zu lassen .

Major Atherton nahm mit einer müden Bewegung die Pfeife
aus dem Mund und fragte : ,Ast Hasard allein ?"

„Chambord wird sich verspätet haben," entgegnete Armsbee und
wandte sich nach der Treppe um , ,^>iesc ewigen Gerichtsverhand¬
lungen sind doch ganz unnütz : für jeden Kuli wird der ganze , lang-
weilige Apparat der englischen Gerichtsbarkeit von neuem aufge-
zogen . Chambord sagte mir gestern selbst, daß es mit Rücksicht auf
unsere Lage hier nur noch zwei Spruchmöglichkeiten gibt : entweder
Laufen- lafsen oder Kopf-ad. — Jedes andere Urteil ist sinnlos.

"
Major Atherton knurrte durch die Zähne : „Alles was wir hier

tun und alles , was wir unterlassen, ist sinnlos ."
Zwischen den Tischreihen hiiwurch kam, merkwürdig unsicher und

wie übermüdet oder schlaftrunken, der junge Ha Ward , der Assessor
beim obersten englischen Gerichtshof der Kolonie war . Er war blaß
und seine Augen waren halbgeschlossen . Seine Hand schien kraftlos
SU sein oder in starker Erregung zu zittern , denn der Stuihl , dessen
Lehne er ergriff , schrammte knirschend über den Boden

Armsbee schob ihm ein Glas hin uned füllte es schweigend-
Fragend trafen sich die Blicke der andern .
Haggard sank wortlos auf den Stuhl , riß den weichen Kragen

auf und griff nach dem Glas . Aber bis er es zum Munde geführt
hatte , war die Hälfte des Inhalts verschüttet. Den Röst stürzte er
hinunter -

Und ehe einer der Umsitzenden ein« Frage stellen konnte, beginn
Haggard wie unter einem starren Zwang , wie in einer seltsamen
Trance , den Blick in die Schwärze unter dem Tisch gerichtet, zu
sprechen. Ohne Grub , ohne Erklärung , ohne Einleitung -

„Es war der vorletzte Fall , den wir abzuurteilen hatten "
, er-

Zählte er mit tonlosen, wie unwillig sich aneinander reihenden Wor¬
ten, „und es ist noch keine Stunde her, daß es geschah.

"
Der Angeklagte war ein Kuli wie tausend andere und hatte

irgendetwas irgendwo gestohlen . Als er in den Saal geführt wurde,
'oh mich Chambord lächelnd an und ich wußte , ehe die Verhandlung
begann, daß der Chinese freigesprochen würde. Was sollten wir
auch mit ihm . Die Gefängnisse sind überfüllt und jeden Tag wird
die Situation ungewisser.

War nun auch das Urteil schon im Voraus gefällt , so mußten
wir doch die offiziellen Dinge vor sich gehen lassen und so begann
denn das Verhör . Es mochte zwei^ drei Minuten gedauert haben,
— der Staatsanwalt debattierte ein bißchen mit dem Offizialver -
-eidiger —, als mir Chambord einen Zettel zuschob. Darauf hatte
er mit verzerrten , kaum lesbaren Buchstaben geschrieben : Lassen Sie
unter irgendeinem Grund die Sitzung unterbrechen- Ich kann ihr
licht mehr folgen.

Ich las die Notiz, drehte den Kopf und sah , daß Chambord sich
Mit ZMhe ausrecht hielt , daß er weiß war , wie das Papier seines
Aktenstücks, und daß in seinen Augen unfaßbares Entsetzen stand.

Eine Minute später verkündete der Staatsanwalt , daß die Ver-
Handlung auf eine halbe Stunde unterbrochen würde, weil er die
sofortige Heranholung eines Zeugen beantrage . Däs war eine der
beliebten Ausreden , um eine Pause zu konstruieren. Der Zeuge war
dann immer unauffindbar .

Der Angeklagte wurde abgeführt . Der Saal leerte sich .
Dann standen wir alle um Chambord, der halb bewußtlos in

keinem Stuihl hing.
Wir flößten ihm schlechten Whisky ein , den einer — ich weih

uicht woher — plötzlich in der Hand hatte . Und dann war sein erstes
Wor- die Bitte , sofort den alten , deutschen Doktor zu holen, der sich

und wieder in früheren Tagen bei uns sehen ließ und nach wie
» or drüben in der Chinesenstadt wohnt "

„Ein sonderbarer Mensch !" wirf Atherton ein. „Ich glaube,u>enn alle Weißen in China massakriert würden , der alte Doktor
»liebe am Leben.

"
„Ich alarmierte die nächste Wache , ein Auto wurde mit Sol¬

daten besetzt und raste fort , um den alten Doktor zu suchen," fuhr
vaggard fort.

. „Ich hatte wenig Hoffnung, daß man ihn finden würde, denn°ei der wilden Schießerei im Süden wird er mehr Beschästigung
haben,

' als ihm selbst lieb ist.
. Chambord lag teilnahmslos auf ein paar Decken, die wir

ba 's Bera ungszimmer hatten bringen lassen.
.. „Es ist furchtbar !" , das ist alles , was er sagte. Auf unsere
? ragen gab er keine Antwort , und es schien mir . als verstehe er
überhaupt nicht , was wir ihn frugen.

. Nach einer endlosen, halben Stunde , in der wir hilflos umher-
Wanden hatten , brachte unser Auto den deutschen Arzt."
a, „Dachte denn keiner daran "

, fragte Armsbee , „einen anderen
% zu holen?"

„Sicher ! — Aber fo schnell wurde keiner gefunden. Der Deutsche
~ ° t der erste , der herangebracht wurde Als Chambord ihn sah.
kichte -e er sich auf und gab ihm die Hand Und für uns kaum ver -
ländlich murmelte er : „Ich höre alles . Doktor, aber ich verstehe
» ' cht? !" Dann fiel er bewußtlos auf die Decken zurück.

Der Deutsche ließ sich die Vorgänge berichten und schickte uns
?" e hinaus . — — Aber zuvor oersprach er mir , heute abend noch
?>erf>»r zu kommen .

"
Haggard schwieg und trank wieder sein Glas aus.

Kuriositäten im Automobilverkehr .
Amerikanische Neger

dürsen nicht Auko fahren!
Merkwürdige Gesetze einiger Staaten .

Von
Dr . Horbsrt Schmldt - Lamborg -

Auch im Automobilwesen wohnen oft Scherz und Ernst dicht
beisammen. Vielfach untersteht der Kvaftwagenverkehr den Ein -
Wirkungen von Sitten und Gebräuchen. Was würde man zum Bei -
spiel bei uns sagen , wenn im Autoverkehr eine Trennung der Ge-
schlechter durchgeführt würde, wie das für den Kraftomnibusverkehr
in Santiago geschieht. Dort dürfen die Damen nur in den für
sie bestimmten Anhängewagen der Stadtlinien fahren. Paare
müssen sich also trennen .

Eine Vorschrift für die Autobuslinien in Lima verlangt , daß
auf dem Verdeck der Wagen keine Dame» befördert weiden dürfen.
Bedeutsam ist in der Lima -Verordnung noch der Umstaud, daß auf
dem Verdeck dieser Wagen ein besonderer Schaffner seines Amtes
waltet , der jeder Dame den Zutritt energisch zu untersagen hat .

In Ohio ist es verboten , Kinder unter drei Iah -
ren im Kraftwagen zu befördern . Dieses Verbot ist auf
ein ärztliches Gutachten zurückzuführen , wonach die Schnelligkeit der
Bewegung im Verein mit dem unvermeidbaren Zugwind beson --
ders hen kleinen Kindern schade . Die mit einem Motorrad ver-
sehenen Polizisten aus den Landstraßen des Staates Ohio sind an-
gewiesen , aus Autos zu achten , in denen Kinder fahren . Diese Vor-
schrift wird besonders den Reisenden zur Falle , die quer durch die
Staaten mit dem Kraftwagen reisen und nicht wissen , in welche
eigenartige Zone sie gelangt sind. Der statistische Finanzausweis
des Staates Ohio gibt ein Jahreseinkommen von 482 000 Dollars
aus Strafgeldern für Vergehen gegen die angegebene Verfügung
an . Eine nette Summe !

Interessant ist die Art und Weise , in der in Amerika, Afrika
und Australien die Frage der Beförderung farbiger Fahrgäste oder
der Ausbildung farbiger Führer behandelt wird . So besteht in
Michigan und Indiana die Vorschrift, daß schwarze Bürger
nicht im Besitz eines eigenen Kraftwagens fein und auch nicht als
Führer zugelassen werden dürfen. Dagegen können in beiden
Staaten Mulatten . Chinesen und Japaner eigene Wagen fahren
oder Chauffeurdienste tun .

In Adelaide in Australien dürfen die Eingeborenen nicht
die Omnibusse in der Stadt benützen . Wohl aber können Misch-
linge aus Ehen zwischen Farbigen und Weißen sowohl in der Stadt -
Verwaltung als auch im Privatverkehr als Kvaftwagenlenker
untergebracht werden. — Noch krasser drückt sich der Rassen -
kämpf in einer Verfügung aus , die für den neuen Straßenbau
auf der Insel Kuba erlassen wurden Weder schwarze Arbeiter
noch deren Abkömmlinge aus Mischehen dürfen hinzugezogen wer-
den , wie auch der Verkehr über diese neue Straße für die nächsten
zwanzig Jahre jedem schwarzen Autofahrer , ob Besitzer des Wagens
oder Chauffeur , verboten wird . Die Straße führt durch sechs
kubanische Provinzen , ist 614 Meilen lang und erfordert einen
Kostenaufwand von 75 Millionen Dollars .

D i e erste unterirdische Garag « wird setzt in den
Vereinigten Staaten erb aut , sie befindet sich in Chicago im
Grande Park . Man beabsichtigt , die ursprünglich für 3000 Kraft -

l
wagen vorgesehene Untergrundstation jetzt für 5000 Wagen ans«
ubauen , wodurch mit einem Schlage die Garagennot in Chicago
«hoben würde. Nach Erbauung dieser Riesengarage beabsichtigt

die Stadtverwaltung von Chicago das öffentliche Parken in den
Nachtstunden zu verbieten , und zwar in einem Umkreis von 25 Kilo«
meiern vom Mittelpunkt der Stadt .

Zu den Ländern , die dem Automobilisten nicht das Geld au»
der Tasche ziehen , gehört Italien , das für den durchfahren«»
Kilometer dem Autobesitzer einen Zuschuß zu den B e-
triebskosten zahlt . Natürlich nur für solche Kosten , die aus
dem Verbrauch rein italienischer Benzin - und Benzolprodukte her-
rühren , weil man durch diese Unterstützung die italienische Pro¬
duktion steigern will. Uebrigens besteht auch in Japan ein«
ähnliche Unterstützung des Kraftwagenverkehrs durch die Regieruns .
Hier hat die " Regierung die Werbung für ein bestimmtes Chassis
übernommen und zahlt jedem Autofahrer , der seinen Wagen auf
dieses Chassis aufbauen läßt , eine ansehnliche Unterstützung.

Auch die Frage nach der Garantiegültigkeit für
neue Wagen wird in den verschiedenen Ländern sehr unterschiedlich
gelöst . So nimmt das deutsche Reichsgericht nach seinem Urteil
3503/27 XII A 4 an , daß die Fabrikgarantie mit dem Tage der Lie»
serung der Wagen an den Einzelhändler zu laufen beginnt . Anders
dagegen hat der englisch « oberste Gerichtshof entschieden . (Efficiencq
Board 808—7—26 . CP . ) Hiernach läuft jede Garantiefrist erst
vom Tage der Benutzung des Wagens durch den Käufer und Besitzer
des Automobils . Der Händler ist verpflichtet, den Wogen in
gutem Neuzustand zu halten , und haftet seinerseits der Fabrik ge«
genüber, wenn diese von dem Fahrer des Autos in Anspruch ge«
nommen wird und nachweisen kann, daß die Garantiefrist durch ein
Verschulden des Händlers in dessen Werkstatt verkürzt wurdee. —
In Frankreich geht eine aus dem Jahre 1924 stammende Entschei -
dung des Appellationshofes dahin , daß die Garantiefrist mit dem
Tage des Abtransportes der Kraftwagen an den Einzelhändler be-
ginne und daß sich infolgedessen der Käufer zu erkundigen habe,
wieviel von der Garantiefrist bereits beim Kauf des Wagens durch
den Aufenthalt beim Händler verloren ging.

In zahlreichen tropischen Gebieten , so in Annam , in Aden und
Mekka , in Bombay und Batavia , Portorico und Haiti hat man in
den Kraftwagen überhaupt keine Fenster eingebaut , weil der Zug«
wind den Fahrern in dieser erdrückenden Schwüle höchst erwünscht
kommt . In Mexiko werden im städtischen Omnibusverkehr keine
Türen in die Wagen eingebaut , sondern nur Vorhänge benützt , die
bei Regen und Wind herabgerollt werden. Schlechte Erfahrungen
scheint man mit dieser Regelung in Rio de Janeiro gemacht zu
haben , wo man sie . wie in Montevideo , verboten hat . Man läßt
diese Wagen übrigens unter besonderer Bedeckung von Führer ,
Schaffner und Aufsichtsbeamten für jeden einzelnen Omnibus
fahren . Ehrlichkeitsmangel der Fahrgäste oder der Schaffner?

In Südafrika wird jetzt ein Fern st reckenverkehr
von Port Durban aus eröffnet , bei dem Uebernachtungen
der Fahrgäste vorgesehen sind . Achnlich wie in den Luxuskabinen
der Pullmanzüge können in diesen Kraftwagen die Sitzgelegen -
heiten zu Polsterbetten umgewandelt werden.

In Frankreich gibt es auf einigen Fernstrecken , die mit dem
Omnibusverkehr durchfahren werden, besondere Speiseabteile .
Es handelt sich hier um Krastzüge, die besonders im Rivievadienst
starken Zuspruch finden . Auch in Deutschland sind solche Neuerun«
gen vorgesehen , dürften aber noch etwas auf sich warten lassen .

Major Atherton stand auf und ging ein paarmal auf und ab .
Die anderen sprachen ihre Vermutung aüs : Hitze, Ausregung der
letzten Tage , Ueberanstrengung- Und Ohnmachtsanfall , kleine
Bewußtseinsstörung . Zusammenbruch der Nerven vielleicht . Atherton ,
der das letzte hörte , hielt am Tisch den Schritt an.

„Nein , es ist keines von diesen Dingen," behauptete er. Er
sprach fest und rasch und alle Müdigkeit in ihm schien geschwunden .
„Weder nannten Sie die Ursache, noch die Wirkung . Ich kenne
Chambord zu lange , um an ebne gewöhnliche Erschöpfung glauben
zu können . Er ist kräftiger und frischer als wir alle zusammen.

Aber dieses : „Ich höre alles , ich verstehe nichts" , das gibt mir
zu denken . Ich fürchte , hier irgendeine echt ostasiatische Zauberei ,
irgendeine geheimnisvolle Schurkerei herauskommt. — Und Cham¬
bord ist derselben Ansicht. Denn deswegen ließ er den deutschen
Dokior aus dem Chinesenviertel kommen -

„Dr . Coarse" — wie ihn die Eingeborenen wegen seiner Grob-
heit nennen — ist wohl der einige , der sich in diesen halb okkulten
Dingen des Ostens au 'skennt. — Warten wir also auf Dr . Coarse!

Atherton setzte sich wieder, und vi« Rauid« blieb eine lange,
lange Zeit stumm.

— Endlich dann erschien der deutsche Doktor. Die Wartenden
erhoben sich zur Begrüßung , und Haggard holte einen bequemen
Sessel heran .

„Drei Minuten , meine Herren !" sagte Dr . Coarse in seiner
abgerissenen Sprechweise, „dann muß ich nach Hause . Da sind noch
ein paar Chinesen, die mehr Löcher in der Haut haben, als von der
Natur vorgesehen ist. ^

Oberlichter Chambord ist in feiner Wohnung. Eine Gefahr
besteht nicht - Das Krankheitsbild : er hört jedes Wort , das um ihn
oe>prochen wird , aber er versteht nicht den Sinn des gesprochenen
Wortes .

Muß das kurz erklären . Der Körper des Menschen spiegelt sich
sozusagen im Gehirn wieder. Für jedes Glied ist da im Gehirn eine
Zentralstelle - Daneben sind Assoziationsfelder, in denen die ein-
zelnen Funktionen , auch die psychischen, miteinander verknüpft wer-
den . Diese Felder bedingen Intelligenz , Gedächtnis, ermöglichen
komplizierte Verstandesoperationen überhaupt . Einige dieser Felder
kennt man genau . Das zum Beispiel , in dem da's Verständnis des
Gehören verankert ist . Akustisches Sprachzentrum . Im hintersten
Drittel der oberen Temporalwindung Wenn es zerstört oder ge-
lähmt ist. hört der Kranke, aber er versteht nicht mehr, was er hört .

Darum handelt es sich bei Mister Chambord. '
Eine Lähmung . Hervorgerufen durch eine Art von hypnotischem

Einfluß
Ich habe den Kuli aufgesucht , der vor dem Gericht stand. Sah

ihm auf den ersten Blick an . daß er Opiumessei ist Es gibt hier-
zulande Opiophagen , die sich von Jugend auf so an das Gift gewöhnt
haben , daß es nicht zerstörend wirkt, sondern gewisse Kräfte in ihnen
auslöst : Hellsehen . Nachtwandeln , starke hypnotische Ausstrahlurigs-
möglich .'ei ' en. Dieser Kuli kaut einfach „Tyc"

, den halbverkohlten
Rückstand , der beim Einkochen von Rohopium zurückbleibt - Er ge-
winnt dadurch die Fähigkeit , gewisse Blutstauungen bei anderen zu
bewirken. Physisches und Psychisches hängt hier mehr noch als
sonstwo zusammen. Denken Sie an ein Wort nur . das gesprochen 1

wird , um beim andern das Blut bestimmte Bahnen strömen zlt
lassen , Schamröte ! — Der Kuli also hypnotisiert den Blutkreislauf
zu einer Stockung im Hinteren Gehirnzeütrum . Schon bei einfacher
Hyperämie treten Bewußtseinsstörungen auf . Hier liegt eine Läh»
mung des akustischen Sprachzentrums vor, die sich vielleicht nach
einiger Zeit verflüssigt. Aber das ist unsicher.

Habe mit dem Kerl gesprochen . Quasi einen Vertrag mit ihm
geschlossen- Er ist nicht bösartig . Tat es mehr aus Angst .

— Sie werden morgen früh"
, „Dr . Coarse" wandte sich an 5>ag«

gard , „den Chinesen aus dem Gefängnis nehmen und ihn zu Ihrem
Chef in die Wohnung bringen lassen . Sie besorgen ihm ein paar
Gramm .^T ?c "

, und er wird den normalen Zustand im Gehirn "des
armen Oberrichters wieder herstellen. Dann , — das ist wesentlich ,
und ich habe es ihm zugesagt , — muß der Mann ohne nochmalig«
Verhandlung freigelassen werden !"

Der Arzt sprang auf und machte eine etwas linkische Verbeu«
gung-

Atherton drückte ihm schweigend die Hand.
— Und während der kleine , einsame Kreis auf dem Dachgarten

des Majestic noch lange über diese seltsamen Dinge und den merk«
würdigen „deutschen Doktor" sprach , flickte drunten in der China «
town der „Dr . Coarse " an der Haut vieler Kulis die Löcher , „die
von der Natur nicht vorgesehen waren .

"

Ab und zu , ganz verstohlen, schob er dwbei ein winziges Stück¬
chen ,^ yc" hinter die Zähne . . .

Humor .
Er verstehtS.

Junge Dame ( einen Flieger beobachtend, zu «rnem Herrn ,
der ihr den Hos macht ) : . Bewundern Sie nicht auch die groß «
Lenkbarkeit des Flugzeuges ? " — „Gewiß , aber ich, mein Fräulein ,
bin noch viel lenkbarer / —

Deutliches Zeichen.
A . (zu einem Bekannten) : „Meine Frau fängt jetzt auch mit

den Nerven an." — B . : „So ? Woran spürt sie das ? ' — A : „Sie
spürt 's nicht , aber ich."

Probates Mittel .
Redselige Patientin (zum Ar^t) : „Aber Herr Doktor,

nun habe ich volle fünf Minuten düe Zunge herausgestreckt und Sie
haben sie noch nicht angesehen.

" — „Ist auch nicht nötig . Ich wollte
nur in Ruhe das Rezept schreiben "

(ftrfrfiSftMrfie Mitteilunaen .
Im Sturm bat sich Reteliffe mit seinen Romanen die Welt erobert ?

denn er versteht es meisterhaft - den Leser unentwegt in Spannung zy
halten . Er ist der entzückende Erzähler verschw ' egenster Heimlichkeiten ,
der brutale Schövfer satanische ? Massen -Szenen , der aktentreue GeschichtS -
schreibe ! mitreißender Heldentaten und neronischer Grausamkeiten , der
unbeirrte Verfechter bitterer Pflicht und zugleich der nnerschSpfliche Deutsch «
Dumas . Die Buchhandlung Bial & Freund . Berlin S . 42. Alexandrinen »
strnhe 97, gibt dte Werke gegen beanemste Teilzahlungen ab . Im heutige «
Inserat ist alles Nähere zu finden .
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Berliner Börse .

1

äciliu , 8 . Noo . ( Sanftotudi .) Aus dem ermäßigten Rursniveciu fan -
den beute Rückkäufe und Deckungen der Börsenspekulation statt . Die ve-
sürchtcteu grcben ijwaugöexekutioneu bliebe » aus . Ivdab die Stimmung
wesentlich ruhiger und die Tendenz allgemein erholt war . Die Kurse ve -
festigten sich um 8— 4 Prozent und vielsach , insbesondere in den gestern
am schärfsten in Mitleidenschaft gezogenen Panieren noch wesentlich stär¬
ker . Die schon seit Mvnaten bestehenden Baissevositionen eines holländt -
schen Konsortiums wurden zum gröhten TeU gestern eingedeckt , während
angeblich die in neuerer Zeit eingegangeneir Baisseengagements der glet -
chen Gruvve nich lausen sollen und von dieser Seite beute wettere
DeckungSkäuse «.rsolgten . Gleichzeiüe lagen Kaufaufträge aus der
Schweiz und Newvo . k vor , die jedoch zum Teil so niedrig » limitiert wa -
ren , dah sie zunächst nicht zur Ausführung gelangen konnten . Man be-
obachtete auch vereinzelt rheinische Firmen als Käufer , wobei auf die b«<
r ^ higenden Ausftih «ungen einer westdentschen Zeitung über die Lage bei
den Bereinigten Zählwerken verwiesen wurde .

Die Geldmarktlage blieb unverändert flüssig , soweit Tagesgeld
i» Frage steht . Der Satz lautete aus ö—7 Prozent . DaS Angebot an
Monatsgelbern war dogegen vorsichtig ( ca . 8—0 .5 Prozent ) . Für Waren¬
wechsel mit Bankgiro nannte man einen Diskont von ca . 7 .25 Prozent .

Am Devisenmarkt zogen die ausländische »
Dollar befestigte sich in Berlin auf 4 .1850 und da » englische Pfund auf
M . -lZIZS. Tie Verschlechterung der Mark soll in der Hauptsache darauf
zurückzuführen sein , dah ein Teil der ausgeliehenen Devise » neuerdings
»urückgewiese » wurde und auf der andere » Seite seinerzeit ver Termin
abgegebeue Devisen ici.« zurückgekauft werden . Außerdem hatte - S de»
Anschein , als ob einzelne Großbanken , die sich durch die Geldversteifung
zu Devisenrealisationen veranlaßt sahen , letzt das Bestreben zur Wieder «
auffüllung ihrer Devisenfonds zeigen .

Im wetteren Verlauf der Börse neigten die Kurse unter kleine »
Schwankungen zunächst nach unten , doch trat in der Mitte der zweiten
Stunde wieder eine Besserung ein . als in der Besprechung der Banken
über die Höhe der Medioreportgeldsäize « ine Ermäßigung
um 0.2 5 Prozent auf 8 .25—8.75 Prozent beschlossen wurde . Auch die
Mitteilung der LiauidationSkasse . daß die Nachschußzahlungen bisher glatt
eingelausen seien , bestärkte die Börse in ihrer ruhigeren Anssassung .
Etwas lebhaftere Beachtung fanden später neben Monianwerten J .-G .
Farbenindnftlie . Elektroaktien und SchiffahrtSwerte .

Privatdiskont 6.75 Prozent für beide Sichte » .

Die Börse schloß wesentlich befestigt und zu den HSch-

«cn Tageskursen , die sich im Na » bSrscnvcrkebr behaupteten . Besondere
Kursgewinne erzielten einige Schiffabrisaktien . anscheinen !, aus neue

Hoffnungen in der kreigabcangcleacnlieit . »,' ansa Dampf er »ielten einen
? aeesaewinn von 7 Prozent (201.5

"
) nnd Hamburg - ŝiid einen solchen von

In St H87 5) . Nordd . Llond notierten nachbörslich 136.25, Havag
vio9 r> 3m iibtiffctt hörte man an der Nachbörsc u . a . solgende Kurse .
°> -G Aarbenindustrie 252 . Gessürel 258 , Siemens 247.5 , Schultheiß 872,
rtait S « . Stahl 154 .5 , Ver . Stahlwerke 101 .75 , Ver . Glanz .
fhJfMtM . Bember » 406 , SvenSka 899 .5 , Danatbank 204 , Neubesitz 10 .80,
Altbesitz 50.10.

Frankfurter Börse .

Nach den gestrige » schweren Kursausbrüchen war
Die an d̂er gestrigen Abe »»börse schon erkennbare

rätiäiMa -eittenim » usla « de nicht
" "

5aS
"

Echo gesunden hat „ und
ruhiger aufgenommen wurde , als mau in Vö ^ en k̂reisen befürchtete . Dann
Licfriebtate es . daß trotz den bedeutende » Kursrückgängen an den deutschen
Börsen die fceuHdK» Anleihen in -Jlciynorf gut gehalten blieben Trotzdem
blieb die Grun ^stiniinung unverkennbar unsicher ^ Zu den ersten Kursen
kam verschiedentlich
stolg « der " " "
beobachten

Amsterdam
Bnenos -Aires
Brüf !el »Antw
Oslo
Kopenbagel,
Stockholm
Helfingsori
Italien
London
New» ort
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

Berliner Devisennotierungen vom 8 . Nov .
7. Nov 8 Nov ^ Nov .

®elb i Priei «leib I Briet _ ^ <Vl » >l ' riet
188 71 1F9 <>> 16i 0 169 c9 ft » » ' Jan . 0 .5015 0,6038
1 785 1 789 1 787 1 791 Wien 59 .01 59 .21
58 33 58 4 ? 58 41 58 53 * " >a 12 *0512 i2E
uo 191110 63 11C 54 110 76 Iugoflalolen 7 .373 7 .387
112 57 -112 41 112 34 112. 66 « ubapesl 73 28 73 .4 ''
112 61 112 79 112 7 112 E4 Bulgarien 3 .022 3 .028
10 E42 10 £61 10 647 10. 567 Siiiiiibon 20 .53 20 .51
22. 835 22 . 0" 22 89 22 .93 Tanzig 81 .51 81 .67
20 S81j20 42 AI 4 8 20 . »48 Konstantin »» 2 .233 2 .237
4.i855i41935 4 .191 4 .199 Athen 5 .564 5 .57k
18. 425 18 465 16 45 1S .49 Sanaba 4 .189 4 .197
80 .70ik0 .86 80 .8? K0 .9? Urugnah 4. 29b 4304
71 31 71 .45 71 23 71 .37 « atr » 20 . 906 20. 841
1 .938ll .942 1 .940 1 .S44

8. Nov
Meld I Prikt

0 5015 0 5035
59 18 59 .30
12 425 12 4 5
7 3837 .397
73 .3773 .51
3 .02213 028
20 .5 » .20 62
81 .6031 .76* 233 2 .237- - ' 5 .576

4 204
4 .314
20 .97

« instetbatn
Buenos -Aiee^
Brvlsel-Antw
VSl«
Kopenhnae»
Stockholm
Hellings»«?
Italien
London
Neiotiott
Part «
Schwel,
Spanien
Japan

Frankfurter
7. Nov

Geld | Brie '
188 7? ;189 07

112 16112. 87
112 641112 78

zmm
20. 383 :20. 4??
4. 18 8 4. 1933
16 .4316 .47
80 83$ 60 .848
71 .43 71 .57
1 .938il .942

Devisennotierungen
8 . Nov

112. 26
112 . 88
1 . 564
23 875
20 . 409
4. 1312
lfe. 453
10.78

Brief
188. 42

m110. 71
112 68
IN 88

0. 5 '4
22 915
20 449
i 1992
18. 49 '
80 .94

Rio de Ja » .
Wie«
Prag
Jngosl an, ten
« ubapest
Bulgarien
Lil!a» on
Tanzig
Konstontiiiop
Athen
Kanada
Urngnay
« air »

vom 8 . Nov .
7. Nov

Briet
0.503

4 .296

7 .392
73 .35

5 .576
W
20. 948

Züricher Devisennotierungen vom 8 . Nov .

Keitmori
London
Parts
Briifiei
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
« rag
Teuifchlan »

7. II 8 t . .
S1S .6 :

25 25 ' !,
20 .3 ^ -
72 .27 '!-
2831
88 .05

209 .20
139 .50
136 .8^
139 .00

15 .37 .' -
123 .62

sie «
Bn »»»eH
Agram
Sosia
Bntareft
Warschau
Helfingfor»
» onstantino »
Athen
« ., ' nos .Alre»
Java «

Il |Uf4UHv XAa*/ .VV ^ t.^ .WAm m
Täglich Geld 2 ' W !o Monaisgeld 3' !««Jo. 8 Mouaisaeid 4V !o.

ütcriin 8 Nov . IFunkspruchs Ostdevise « : Bukarest 2 .599 G 2.611 B ,
Warschau 975 G 47

'
l75 B Katt ° « iv - ® ~ * 0' " 9

»
3

£ 47.13 B .
'Hian 80 83 (9 81.17 B , Reval 1.120 G 1.126 B , Koivno 41 .56 ® 41.74 18.
Polen ( grohs 46.85 G 47.25 B , Pole » ( klein ) — G — B . Lettland 80.37 G
81 .08 « , Estland 1 .11 G 1.12 » , Litauen 41.33 G 41.67 B .

» « erliu . 8 . Nov . Funkspruch . » Devise » am Ulancenmarkt . Lon -
don -Kabel 4.87, London -PariS 124.02 -4 . London .Brüssel 34.93?L. London .
Amsterdam 12 .07V- , London -Mailand 89.17. London -Madrid 28 .M . Lon -
don -Koveuhagcn 18.17'̂ . London -Oslo 18.4S ?4. Kabel -Zürich 5 .1« . Kabel -
Amsterdam 2 .478'̂ . Kabel -Warscha » 4 .91',-.

Unnotterle Werte

Mitgeteilt ?on Baer & Elend . Bankgeschäft ta Karlsrnhe
« dler Kali
? adenta ttut .
Brown 'flooeri
tentidie Laftaui «
Tentsche « etrol .
Gasolin

gesucht

vlrindle » 8 >S»r ».
Jlterlrastioerie
« ali .Jndnftrie
Kammerttrs »
Karlsr .Ledensiers .
ArUgershall

10 ° .̂
15S ° >

40
215 "'.
12 ? '.

Montage » Brattefel
Rakiatte , « aggon
Rod« « Wtenenderg .
Spinn » ollnan
Spinn , cisendnrg
Zuckerwarca Speck

150 '
20 '
46 °

130 " .
130 °
U.

genommen wurde . Gegen die gestrige Zlbendbörle waren durchschnittlich
Kurserholungen von 1—5 Prozent M ver « lchnen . starker erholt waren . die
Zellltoffwerte Aschassenbura , Zellstosk konnten Prozent und Zellltoss
Waldhos CM Prozent anziehen . Ily .- Karben eröffneten Prozent höher .
Am Montanmarkt gab es überwiegend Kurserholungen von . g— 5 Prozent .
Mansfelder und Rheinische Braunkohlen 0 Prozent und Riebeik Monta »
8 Prozent besser . Banken blieben im allgemeinen nur behauptet . Zement
Heidelberg mir 1 Prozent erholt , tro ? der Dividendenerhöhnng aixs . >0
Prozent . Deutsch « Anleihe blieben we-iter vernachlässigt . Auslandlsche
Renten lagen überwiegend geringfügig Hölter

Warenmarkt

Karlsruher BSrse . Das Bezirksamt Karlsruhe hat auf Antrag der
Handelskammer Karlsruhe die Herren Kaufmann Eugen Baumann
und Kaufmann Wilhelm E l ! a f f e r , beide in Karlsruhe , als Handels -
Makler an der Karlsruher Börse verpslichtet .

Berlin , 8 . Nov . tFuukspruch .s Produktenbörse . Nach den ziemlich
unveränderten Anslandsmarktnotierungen erfährt dte llmsatztätiakeit auch
heute keine Belebnnz . Tie reichlich angebotenen minderen in Weizen
und Roggen sind nicht unterzubringen , während Ware mit Normal «
gewicht effektiv und per Termin etwa 1 ififfl . höher bezahlt wird . Hafer
ist ruhig , doch hat sich die Preislage befestigt . Polen tritt als Käuser auf :
auch besteht gute Frage nach der Küste . G e r st t ist in Futterware weit
über den vorhandenen Bedarf pfseriert . Branware dagegen wird gesucht .
■VI e h l fttll.

Berlin . 8. Nov . sFnukspruch . ) Amtliche Produkten -Rotlerun -ieu
(für Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Stations :
Weizen : Mark . 239—242 : Tendenz : ruhig . Roggen : Mark . 232 bis
286 : Tendenz : fester . Sommergerste : 220—263 : Tendenz : ruhig .
Hafer : Mark . 195—207 : Tendenz : behauptet . MatS : loko Berlin 19Z
bis 194 : Tendenz : etwas fester . Weizenmehl 31 —84.25 ; Tendenz : still .
Roggenmehl 81.50—83.25 ; Tendenz : stetig . Weizenkleie 14 .50—14.75 , stetig .
Roggenkleie 14.75—15 ; Tendenz : stetig . Raps «35—345 : Tendenz : behauv -
tet . Biktoriaerbsen 52—57. Kl . Sveiseerbsen 33—37. Futtererbsen 22 bis
24. Peluschken 21 —22. Ackerbohuen 22—23. Wicken 22—24. Luvinen ,
blaue 13. 75—14 .50. Lupinen , gelbe 14.75—15.50. Rapstuchen 15.90—16.20.
Leinkuchen 22.20 22.40. Trockcnschuitzcl 10.70—10.80. Svtaschrot 20
bis 20.30. Kartosfelslocien 22.75—23 NM .

Terminprodukie » . Weizen : Dez . 269 .75—270 , Mär , 272 , Mai 273 .50
Geld . — Roggen : Dez . 247 .50—247.75. März 251.50—252 . Mai 255 .50
Brief . — Hafer : Dez . —. März 224 .50 , Mai —.

Magdeburg . 8 . Nov . Weißzucker leinichl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto siir netto ab Aerladestelle Magdeburg » innerhalb 10
Tagen 25.50—26 RM . Nov .- Dez . 26, Dez . 25.75 , Jan .- März 26.80. Ten -
denz : ruhig . Terminvreise für Weihzucker sinkl . Sack frei Seeschiffseite
Hamburg für 50 Kilo netto »; Nov . — bez. 14.10 Br . 14 G . Dez . — bez.
14.20 Br . 14.10 G , Jan .- März — bez . 14.50 Br . 14.40 G . Mai — be».
14 .85 Br . 14 .80 G . Juni — bez. 14.90 Br . 14.85 G . Jnli — bez. 14.90 Br .
14 .85 G . Aug . — bez . 14 .95 Br . 14.90 G , Ctt . — bez . 14.90 Br . 14.70 G .
Tendenz : behauptet .

* Bremen , 8. Nov . Baumwolle . Schlukknrs . American fully midd »
ling . e . 28 g. mm loko ver engl . Pfund 23.32 Dollareeuts .

Bremen , 8 . Nov . IFmnkspruch . » Baumwoll -Terminuotteruuge »
<1 Uhr » in Dollarcent : Dez . 22 .76 G 22 .77 B . Jan . 22.79 G 22 .81 B .
März 22.79 G 22.80 B , Mai 22.86 G 22.88 B . Juli 22.74 G 22 .82 B .
Okt . 21 .76 G 21 .87 B . Tendenz ; stetig .

Liverpool , 8 . Nov . sFunkivrnch . » Banmwollerössnungskurse ( tu
engl . Pfund »: De, . 11 .17—11 .18 , Mär , 11.12 , Mai 11.09—11 .10, Juli 10.91«
Okt . 10.51. Tendenz ruhig .

c Eisenbahn, >gnalbatiaiistaltcn Mar Jiidel , Ztahmer , Rr »ch' a! -Bran »-
schweig. Wie aus BerwaltungSkreisen oerlantet , ist die Gesellschaft nach
wie vor gut beschäftigt . Die Werke arbeiten mit voller Belegschaft . Eine
Tividendenschähung ist noch nicht möglich , oa ' ie Bilanz, ' ff,! . n der ein «
zelnen Abteilungen des Werks noch nicht vorliegen <i . B . 8 Prozent ». Die
Bekanntgabe der Abschlubziffern ist vor Januar n . IS . nicht zu erwarten .

Berliner

vom 8 . November

Deuts " hc Staatspap .
7 . II 8 11
50 20 50
10 .60 11 „87 .50 87 .5

Abt. Schuld
« endesitz
R . « nl . SZ
v Tl . Aierld.
4 Schu? i>eb .

Wetibesi
5 Päd . Itl .S .
b «ih .-M . « .

<34 25 94 .2
6 50 6 .12

Anleihen
12 .05 12 .6

- 75 .5

Ausländ Wette .
4Vj, Ceii .S .
4 Äoldr .
4 jironcnr .
4 Tür «. Ad.
4 T .Bagd . 1
4 T .V - gd .lI
4 1 . ZoU .
Ii >rt .->!oie
♦VsUnn 1»
4^>Ug .l4at >g
t u v»oidr .
4 Simncnx.
5 Meritau »
4 Mexiwner
it Ttliuan ».
4i4 d ° . -

Eisenbabn -Aktien .
Baltimore 96 .75 97
Canoda
Tchanlung
Ä .-G .s.Perl .
« Ug.T .Ets.
7 HieichSb .
«klcltr .t ' chd.
dio .ZeNistt .
yamv .Hochd

- 2 .7
8 -5 8

13 .25 14 .25
U .fcO 12 .75

27 . 75 2^ .5
- 2o .i5

27 27 .2
ü5 2 b .2

2 22
36/0 36/5
26 .12 26

- lö

96 .7
y7 .ö 101

6 .5 6 .1
13b 140

*7?05 97 . 12
87 86
, 1 .62 92
7x25 76

Schilfahrts - Werte .
128 »;. 129
177 182 '|
191 19a
1* 3 126

»pag
amb 3US

nja
Ncpmn

Llohd
Per . Elbe

132 -!. 13 ?
62 61 .12

Bant -Aktien .
128 --. 128 - !.
Iba 1 : 8 .5
136 '!. 13« -,.
153 158
123 124 .6
146 142

ABCd
Bad . van «
B«. el . 'Werl»
« t . ». » rau
« arm . « . »
iBonS » # .«

. Lercins 46 .

7. 11. 8. 11 .
Bert . Bank« .
Verl . HdlSg.
» ommerzd.
? anz . Prt ».
Torm » . « t.
T .Asiat .B>.
Tische. Bt.
Tt .vNp .Ät.
T . Ueds . « «.
TiStonloa .
Tresdn . » .
GothaÄrund
Lux.Jnter .
Mein .HHP.
Mitt .Bod.E.
Mitleid .Cb.
Oiidan «
Lest , liredit
Pr . Boden
« eichSbt .
Südd .Btre »
S « i>» . IBI
Bdt . Hamb.
Wiener Btv

2L 6
1 ' 3

2L0

102
140

213
152 ' /.
93
201
42 .75
149
135
101
141 /

140 5 141 ° .

IIB 116
1/5 166 .5
195 192
107 .5 1( 7 .5
^0 12 40 •
118 HF ' !.
166 167 .5
142 ltO
135 .5 136 .5
140 140 .5
17 .37 17 .5

Industrie -Aktien .
Euqelhard » 178 175
« choltheiH 385
Aschafsenbg. 15 .6
BrauhNiirn » . ls -9
Tortm .Ättien 215

iid P . 210
ft>. 3 . 144

NM .

dto . Union
Henning .»!eis
Leipz.Riebel«
Äccilmula».
Adl . « . O »p .
Ädlcrh . Gl .
Adlerw . Jtl .
» . E . (8.
»tu . Li«. B .'Ulfen .Sem.'.'Immens'JUchnf(l)
ÄngSd
« amag Mg
Barnb .Kalit .
Barnb .Mölz
Barop .Walz
Basalt
Bavr . Zell.
Balir . Mot .
BaprSpieg .
J .P .'Bcmdg.
Berg Svetg
Berger ! sb.
Bergm .EW.
B .Kartsr .J

246

134
149
160
115

Hi
145

362 . J
158 *
187
211 .5
240

133
150 ' ,.
Ii !
84
14 ?»/«

73 .75 72
200 197
210 .5 211
144 152

II
94
120
100
85

29
94
122
100
85

175 176 5
5 - 25
409

257 264
161 .5 170
56 .5 57 .25

81. Masch.
iverih .Mesf.
Br «. Br » .
Bricht» . « .
Brem .'Beln# .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
Brown Bon.
BuderuS E.

ÜHOfd!
Busch Wag, .
linpitt SU,
<?hade
(Siitm . Wasl.
(Jb . Butkau
(SD. Heyden
l! h . Weifen!,
(kli. Alderi
lionc. lihem.
(5one . Spinn .
(5t . l5aonlch .
Taiml »
Dess . Gas
T «. All . Tel .
T «. Afvhal »
Tt . Crdiil
T «. Gußstahl
Tt . Jute
Dt . » adel
Tt .Ltnol .Unt.
T ».Ltnol .WI.
Tt . Masch.
T «. Poft
Tt .Schachtd.
Tt . Spiegel
Tt . Eieinzg .
Tt . Ton
Dt . Wolle
Tt . Eifcnh .
DonnerSrn .
Tr .Schnellvr .
TUrlopPw .
Tiifi . Masch.
Tyn . »tobet
lkgeft . Salz
Eintracht
(Hirns . SJrt.
ikis .Sprotta »
El . Lieser.
EI .Licht « ras«
Eis . Bad . W.
Enzing -U.
Erding » .
Ertang .Bw.
Eschw .B « .
En Steiul .
i^- ber Blei
FalNdg. Lisi
kaltem,ein

aradtt
Ä .Aarben

7. 11. ». II .
108 .5 11 '

1C6- .
83 .5

63 .5

105
67

63 .75 63
235 -.» 241 °,-
131 131
43 .5 45 . ,5
72 73 .12

125 . 124 -!.
t>9 60

Felnsnt «
? eldm. Va».' lltenGuill .

ith .Mafch.
^ . mieonia
/!reundMsch
? rie» . Hall
Friedr . Hiitte
Frisier
(Haggen.Eif .
Gels. Bw.
(Seuschow
Germ . P .
Ges.s.e .Un«.
GirmeS (?o .
Gtadb .Wolle
GlasSchal Ie
Glocken » .
Goldschm.
GSrli « Li».
Gritzaer
Grufchwii,'Guanowerle
Gundlach
Hackelh . T .
Haue Masch .
Hamb .Sl .
Hammersen
Hann .Mafch.
Harburg Eis .
Harb .PbSmk
Hartort Bg.

„ Brücke
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigsh .
Held Franle
Hemm.Aein .
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . Auss.
Hirsch Kps.
Hirfchli .Ld .
Hoefch
Hossm. St .

Sohenloheolzm. P » .
Horchwte.
Hotelbett .
Humd Masch
E .M .Hutsch .
Lor .Hutsch.
HlId .Bresla »
Ilse Berg » .
Indult rieb .
Jeferich
Jüdet
IungbanS
Kahla Porz .
Kali Afcht .
itarlSr .Ma .

7 II . 8. 11 .
K ! ? ! ■.
1065 III
90

_ 8 ^ 5

lfO .5 150

3 ^ .87 35
128 ' '4 132V.

104 103
165171
2b

_ 26

102 100

210 203 .5
25 .5 24 .2
74 7t
109 »!« lM .®t
100 99 6
112 110
137 .5 133
70 68 .5
16 .25 16 .62
142 151 .5
108 106

Ibü .i

« arNad«
Klöckueri » .
Knorr (l . H.
« öblm . St .
Slolb & Sch ,Köln Neuen .
Kölner Ga »
K.»ttirnb .B.
Kört Gebr .
Kört El .
Krautz & ffo.
KunzTreibr .
Klippers » .
«ahme» er
Laurabütte
Leopoldögr.
Lindes Eis
Lindftröm
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wir .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magien »
M « nnesm .!H.
Maassei »
M . W . Sin»

„ Lorau
„ Zittau

Meiallbant
Miag
Mwinurl
Mix < (Sen.
Mo «. Ten «
Müih . Bg.
Nation .« »«
»ieckarsnlm
Neckarwerle
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

„ Steingut
Nordd .Trtt .

„ Wolle
Nog. Hertui .
Lb .-Bedars
Od . Kots
Orenftein
Oiinierle
Panzer
Pei . Union
Phönix Bg.
Pllönir Brl .
Pintsch
Pittler « lz.
Poege el.
xoege El . neu
Polyphon
Presto
Preuhengr .
»iasqn .Fard .
aiatg . Wg.

7. II . 8. 11.
135 »!« 13S ' !<

103
94 .5
41 .75 42 .5
128 "« 134 ' -

Iis
96 95 .5
143 .5 123
120 121
119 11^
U

°
U

125 130
87 .5 90' 7 9 - 5
132 131
11% 145 .5
149 14b
164H 167

141V, 1? 5 5- 77
78 75

- Oo ILOV«
91 91 .5
160 !- 161
145 138
91 89
94 -
70 68 .75

illetchettM .
Reis « . Pap .
!>!!>. Braunl .
„ (fleltto
„ « Södel
„ Statiiw .

R . W . E.
Wests .» .

NW .Spreng
Nhenania ch.
Nichter Tab ,
Nirde « Mt .
Riedel I . D.
Nockftroh
Noddergr .
Rosentb .P .
SiütgerSw.
« achsenw .
Sachs. Gusj
S ..TH. Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sai . Satz
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Scht.BergL .
Gchl. !ö .Br«IH
« cht. Text.
Hg . Schnei».
SchönwPorz
Schub. Satz
Gchn » . Ben .
Schucker » et.
Schelm Eis.
Sieg -Sol .B.
Siem . Gl .
Siem .Halske
Stastsurt ch.
Stett .Eham .
„ Bult .

Stocket !» .
Stöhr Kg .
Stöwer NM.
Slold . ZinI
Siollwerl
Ltrali . Sp .
Südd . Im » .
Südd . Zuck.
Soenöta
Tel . Berlin
Thörl Lei
rh .Ga «Let»,
Tie» Köln
Transradio
Tuch 'Aach .
Tüll Klöha
Gebr. Unger
Union chem.
Un . Tiebl

„ Gieherei

7. 11 . h . 11
76 75
232 220
195 .5 204
137 137
130 132
176 1611 .
ick M .
>-4 52
5b 53 .5
134 17 !̂-!.
131 .5 136 5
44 .87 45

630 630
102

5
5 102 ,

105

51 ;

201
120
165
24 .5
216
116
148
Ii

105 '/.

126
127

116

_ ! 75
96 .S

312 314 .5

149 " 15f )V«

%>-5 m
238 247 .fc
42 .12 40 .2
87 81 ,23 23 .7c
54 55
132 122 .6
52 .5 53
16b .5 171

m ä

123 .5 125

tr 63
92 91
123 ». 123 -t
144 .5 146
113 114
12d 130
91 91
82 81
64 64

32 31 .5

Bar ». Pa ».
Ber .Böhlerft .
Ber . Chart .

, T «. Nicke»
„ Flanfch .

Ber .Glanzft .
„ Gotdania
„ Jute B.
„ 3W. Hall
.. Pinsel

»to .Portlan »
„ Bern . W .
„ Etnhtw .

Sei . Svpen
Vitt . Vitt .
Bogel Tel .
Voigt HSss .

7. >1. 8. II .
122 125

- 141
148 ' ,. 150

515 636
116 .5 -

64 .5 116
70 75 25

205 69 .5
- 2CO

66 ' 4
95 101V«

184 lbO
99 95
82 83

161 1 0

Wandere »
Wasser Gelsen
Wegeiin
Westereg.
Wtcking
ävifmer Met
WittenerGuS
Witt . Ties.
Wals Masch.
Zeih Masch.
Zells,, « er.
3 . Wa«dh .

7 II .
MS
119 .5
K
120
57 .25
122
57 .26
147
140 .5
230 *!«

8. 11 .
205 ».
124 .E
120
153V«
138
118 ' /.
49
119
58 .5
144 .5

BV
Kolonial -Werte .

Tt ^ Oftafr . 146 135
Nen-Gninea L - 0
Ota »i 36 .75 35 .6

Termin - Notierungen
Hapag
Hamb.-SL»
Hansa
Lloyd
A.G , Bert .
1 % Reichs».
Adea
Barm .Bant » .
Bert . Hdlsg .
(Zommerzbt.
Tarmsi . Bt .
Tt . Bant
Tistomog .
TreS » . Bt .
Mittetd .Cr» .
Schult » -P .
« . E . G.
Bergm .Etel «.
Beel . Masch.
BuderuS
Eharl .Wass.
<5t. Eaontch
Daimler
Desf . Gas
Dt . Erdöl
„ Masch.

Thnamit
Elett . Licht
Elettr Lies .
EffenSleint .
I .Gaarden
Felt .u .Guill
Gelf . Bg.
Ä . s. el . U.
TH.Goldfchm.

14 J :
142 .5

IM» El .
>ar . Berg

^ösch
Holzm.PH .
Ilse Berg » .
Kali Aschsl.
Klöckner
Köln-Neueli.
Ldw. Loewe
Mannest ».
Mansseld
Melall ».? rkf.
Na«, «int »
Oderbe» .

Kots
Orenftew
Ostwerte
Phönix Bg.
R» . Br .
üihein . El .
Rheinstahl
Melleck Mt .
RütgerSw .
Snlödttf .
Schief. El .
Schncker « et.
Siem .HalSte
Leond Tletz
TranSradio
B Glanzsl .
B . Stahl »
« einregeln
Zells « K-nl61)
Llavi

164J
134 .!

i 137 -/
173
139 .5
153

Rh .Hhp .Bk.
Ps »r . S 6«

»to .Kom .O .
Westd . Bob.
Hefi .L .Psdr .
dto . Komm.

Obl . t —10
k Grohtr .M .
4 Tlirtunis .
5 RumtSNZ
4 » to .uto .24
IVi Bndap .

St . t4m .T.
t <T, Bu»ap .

St . 14 a»g .
4 Budapest .

« t .SL «.» .
b Sofia St .
4Vs M .B .Ä.
4^ Auat . I
4 » to . II
4^2 dt». III

7. 11. 8 . 11

12?7 127
10 .95 -

« .16
13 .87 13 8
19 18

6 .5 5 .75
5 .37 5 . 12

55 .87 35 .7

22 21
34 .5 5 .1 5
19 17 .37
18 .12 16 .37
16 .87 14 .25

_ Banken o . Industrie .
Süd .Eifenh . — —
PrHentr .B . 160
Rh . Er » l. 128
Düren Met . 177
Ematll Ullr . 26 .25
ftrottM. GaS 1 - g
Meiling -

Grün » . Bilf . 150
Hage»a 105
Jnag 98 .5
Koilm. 3t ». 8l
Koni 'ÜJoff. 44 .75
Koftheim 3 - -
MeyerKssm. 83
TOez3 .» r»g. 66
Ruvdg S ». - -
Rlieinf Kr . 175 170
Schrislg .Ofs . —
Srtittft verz - —
Sinner AG 67 .5 70
• et .» Kr .G.

,, ilitram . 13? 132
Wiest Ton . Ä9 .6 95

154
126 .5
174
26 .25
156

144

975
76 .b
40

76
~

64 .5

102
15 S
239 .5
3b .75

VersicheriinC .
Mann » B 134
Nrdst .A .B 83

128

Erpänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen Pfandbriefe usw Sachwert

und aus ! Anleihen
Sit .» »» .» . I Pr .Hli » Bl .

Ps . 14 - | 04 !05 alt
Dto Pfbf .43 16 .7 15 .5

* ein BezugZrecht
+ ein Sib .

Frankfurter Börse
Novembervom 8 .

Ot Staatspapiere .
7. Ii 8 II

SLRetchsan » 87 .2 87
« » « Schul» I 49 87 50
» to 11
tu III
Goldanl .

10 (100 «
S-sSSiauanw

K I » II
4".; Bchutjgc»

08 — 11
4<jj ® diuim. H
4' ' Bali Abl^

Rente
tiVj : Wttrtt .

Steift 26
« Vi' ', üiettfiä»

poiiich.
«V * Hefi .

BoltSfi I

10 .87 108

91 .25 -

6
:ti Ii6

0 .3 0 .3

92 93

95 .76 95 .7 :
Ausi Staatspapiere

Sve» Pot «. -
4V. « « 12 14V« 14 .12
Zolllürten 11 .9 11.8 /
♦ nng G- t»

DI Stadtanleihen
Bert 24 83 83

%% Tarmft . 96 i>S.7b

7. 11. 8 >1
7 <7- TreSden .

St .'Jl LS
ö<ü strauts .

et .'it 26 83 .5 83 .58'/. Mainz« .« . 26 94 95
107, Mann » .

G .« 25 102
tst ata.

94 .5et « 26
tt Rürndg .

St .« . 26
Pforzb G .« . 94 .25 94 .5

Bankaktien
A»ea 130 129 .
Bod Bant 1 ^9 159
B . I . Bran 15 ° 157
Barm . Bt . 123 12 <!.5
Bab . B -(! .

Würzburg
Bab Hb » u

Wb . 144 .5 149 .5
Ben Hdlsgel 211 210 .1-
ronntbl 199 1 ' 8
Tt Bant 143 148
Tt .H» » .Bt . 120 H7
Ti .Berrlns ». 99 98 .5
Tis «, (iies . 141 141 .6

TreS » . Bt .
ssrants . Bl .
? e. HYP.Bt .
Sr .Ps » Br .«
Met

7. Ii 8. 11
140 142 6
119 117
130 130
130 .5 131 .5
123 .5 126

- 192
150
39 75

126 .5 126 .5

136 136 ?
10 -! 102
17 .5 17 .5

lietdllbnnl
Mittel » («red.
»iürtidg B.B . 1ZO
Lest Erdl . 40
Psalz .HVP.Bt
Rh . i! re» i«
Rh . H» » .
Südd Bod.S .
Südd . Tisl .
West »
Wien . Bk».
« I» . N»k.

I ' ranspvrtanstsiten
7-? Reichs» .

« ». 97 ' !» 98
Bad Lotal» —
Heidelberger

Sirahen » 57 56 .5
» opa« 129 »!, 130 ö
L ' oild 130V« 13 j .5
3 Sal .Mon . 17 1/

Indiistrieaktien .
Elchdaum 2/1 271
Brau .Psorzh -
BrauSchwar »

Storchen 170
Brau .« erge» 16b
« »» Gebt . 46

\ ü
42 .7s

« dler C».
« dl Riebet
il .E G . S «.
»lng G».
« f« Zelts«.
Badeula
Bad Eeleltt .
Bad . Masch.
Bad . Uhren
Bab Spiegel
Ba» . Eell .
Bergm . Elet .
Bingwerte
Brem .Besigtz .
Brown Bo».
Bürü .Erlang .
l!em Hei»,
lalmler
Dt. Sifeuh .
Tt Erdöl

., G S Sch
„ « erlag

ringler
Tresd Schi».
Türrtopp
Tb<ter »ofs
E . « Kail .
Eletrr Liefet
EI .L .a .Kt .
Elf B Woll
tkmag
EiaaillUllrich

7 . II . o. 11
160 160
83 83 .5
142V, 147 «.

143 .5 152 .6

157
15
60

143
15
69 .5

164 .6 172

- 70
~

128 127'!«
88 92 .5

107 113
166 .5 175
270 270

127 .5 126

36?S 35
150 .5 142 .6
176 17S -,.

77 .6
15.5 25 .5&

Enzinget
Ehi Masch .
Et » Spinn .
Sabr Gebr .
I .« .starben
stell Gulll .
steinm Je ««
strts . Armat .
stets Ga »
Srts . Hos
strts . Pol .
Such « Wa« .
Gelting Bell
Germ Ltn.
GolbfchM.
Grllsner
Grüna Bll !
Hafenmühle

yrts
Hat» u Neu
Hamnierien
vanfw stiih.
Heuer « - ich.
Hirsch » «»!.
Hochüei
Holzman»
Holzuertoht .
Hbbcom.
Zaag
Iungb Webt.
Äfl . « aller »

7. 11 . s II
54 53

230 2^0
48 46
247 250 .!
III 109
SO 91 .5

25 66 5

^23 226 .5102 % i/«
114 114
145 146

140 140" 45
.

' 160
122 121

199
18

98 .5 J8 .5
86 82 .6
189 188 .5

» arlSr . Bl.
» teiuSchan «
Knorr
Kol » SchSle
Koui . Braun
« rauh Iis .
Ladmeber
Lechwer».
Led . Spich.
Ludw . Wal ,
Mamtt
Meguin
Metallg .
« tri . Kaod«
Mez Söhne
Mtag
Moenns
Moi . Tartnst .
Teutzmotor
Lberurlel
N .S .U.
Neckarto .Ehi .
Lelt Elfen »
Peter « »In.
Pf .Nah St.
Hein Web»
« » .El Mm
Rbeaanla
Ro»» Tmfi.
Röder Gebr .
Rülgersw .

7. II . 8 Ii
18 17 .5
123 5 113

— lbb
179 179

148 148
112 112

- 116
116 »!« 11 .' .6
Ü8 ;« i8 .5
170 173 .t
70 / O
68
124 124- 60 .5
67 66

"

- 71
96 93
128 »!« 128 »!«
30
99 99
62 51 .25
129 125
136 135 .5
58

75 7̂5 75 ?7ö

Schleuftner
Schlin ! (5o.
Schnell , str .
SchristSlemp
Schlickert N.
SchubBern .
Schuh Her»
Schulz Gr .
Seil iLolss.
Sichel u . Ca
Siem .Halsle
Sinaleo
Südd .Zucket
Tril .Beflgh.

f .

7. 11 . ö U

84 5̂

150

42
~

238
100 .5
1 ^3

105

83
1L9
i ; 6
63
40

1 .86
248

124 5
71
10b

87

56
~

89 .5
88
&1. /5
160 .5

60 .12 bO .5
127 130 .b

Tbür .Lie
Ulir.sturllo .
Ber .l5h .FIs.
Ber .T .Lels.
Per sta«
Votgt .^ assu
Böltb Kabel
tvabhstreb «.
tLohlmuth
tv-olii W

Psorzh .
«Lürn .El .
Zeuu . ^ -ald»
Zuck Rbetng .

Rt -ri - werksaktien
Buderus 8 '~.2b 8 '
Eschio Betg 200 202
Äetsentirch. 129 133

148 148
131 ü8 .o
<30 239

Harpener
« aiitlicherSl
Holt Wetter
Ktockner
Malinesin .
ManSfelder
Lberbe » .
Pvontx
Rbemfiabl
Sal < Heilbr
Slinnes R .
leilns Berg
B . Elahlw .
B .K .Laurah .

7 . lt .
166
140 .5
15 l
120
128 .5

93
70 .2 ?

»9
144 .5
180
130 .5
110

96
65

8 il
170
14 /
155
125
13
98 . /t
75 .5
9i .3
153
178
I 3j
110
IT

Vprs 'cheranKen .
« llianzoen . 290 290
strautf .'lttg . 15 l üo
sttf .Rückveri. —
strantona — -
stranlona

«Ii RM 95 95
Mann » Berl . -
Obere» Beri . l60 160
Peoiilbeulia

Sarh <M'rtanleiben
ö Dl Wert. -

Reichs» —
poslich

l> Ba » Hotz. 19 18 .6
» , «lohte 12 .7112

Kt .Bt .Bt . il
dto II ,

Mbm .Koble
Heü Bl .
5 Neckarg.
!> Pr Kali
b Pr Rogg.
ö/iüfb .Hb ».
«RbHbp 'Ä LS
I>!!>h .,M . ,D.
.'> Sachfent .b „ Rogg.
6 Süd stein»
8<* Plilller
b% Psalter

7 . 11

26
~
5

- 6 .76

n . II
80
563

2.6
, 7 .5
72 .5

96
2 .5

2 .22
ib
2.t

Plandbriefe .
strts .H»p .

12—21 14 .7 i4 .6sttf« Pfd Bt .
Bt . 15— 22 15 .8 15 .7!

Rb .HbP Bt .
PrcMTlichrs werte

Becker Stadl -
BrownBooen — —
tfbem RndrSe 114 114
Enlreprlle - -
strt , Handel 135 135
Growag 55 4i
Ufo - 30
Rast. Wag«, — 20
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Die D.S .B , und die Olympischen Spiele .
Die Frage , in welchem Umfange die Deutsche Sportb .hörde für

Leichtathletik die Olympischen Spiele 19 2 8 beschicken wird ,
nahm bei den Besprechungen des Vorstandes der DS35. in Frank¬
furt a . M . einen ziemlich breiten Raum ein. Man hatte darüber zu
entschulden , ob zu jedem Wettbewerb die hcchstzulässige Zahl von
vier Vertretern oder nur die Leute entsandt werden sollen , die nach
menschlichem Ermessen tatsächlich die Aussicht auf einen Sieg oder
doch wenigstens auf einen Platz besitzen. Die DSV . entschied sich für
die letztere Auffassung und wird somit nur wirklich aussichtsreiche
Kräfte nach Amsterdam entsenden. Damit werden einige Wett -
bewerbe wie Dreisprung und Hindernislaufen überhaupt nicht be
setzt werden, und in anderen Wettbewerben wird man die zulässige
Zahl von vier Vertretern nicht ausnutzen. Die nächste Folge dieses
Beschlusses ist die, daß man auf Grund der Erfahrungen der letzten
Olqmpiakurse eine neue Liste der Ol ym pia - Teilnehmer
zusammenstellen wird . All diesen Olympiakandidaten wild der be-
kannte „Verpflichtungsschein" , der die Kandidaten zu einer entspre-
chenden Lebensweise anhält , zur Unterschrift vorgelegt . Athleten , die
den Verpflichtungsschein nicht unterschreiben, bezw . die eingegange-
nen Verpflichtungen nicht halten , werden von der Liste der Olympia -
Kandidaten wieder gestrichen .

SWiemetlkamps im Kunstturnen in Kehl.
Turnerbund Eaggenau — Turngemeinde Offenburg — Turngemeinde

Kehl- — Sieger : Turnerbund Eaggenau mit 270 Punkten .

In dem mit großer Spannung in der Turnerschaft erwarteten
Städtekampf , traten sich die Turner von Gaggenau . Offenburg u >id
Kehl in der Stadthalle zu Kehl gegenüber. Als erster Verein
begann Eaggenau mit Neck , Kehl mit Barren und Offenburg mit
Pserd Man sah durchschnittlich gute Leistungen. Nack, Beendigung
»er l . Runde führte Kehl mit 100 Punkten , es folgten Eaggenau mit
99 Punkten und Offenburg mit 97 Punkten . In der 2 . Runde
arbeitete Eagg nau am Barren . Kehl am Pferd und Offenburg am
Keck. Nach Schluß der 2 ■ Runde war der Stand des Kampfes
Eaggenau 204 Punkte . Kehl 194 Punkte und Offenburg 188 Puntte ,
Die Schlußrunde turnte Gaggenau am Pferd , Kehl am Reck und
Offenburg am Barren . Offenburg holte am Barren mächtig auf . D -.'i
Punktunterschied zwischen Eagacnau und Offenburg war nur noch
ganz gering , doch der letzte Mann von Eaggenau Hornberger
zeigte eine vollendete Pleroübung und konnte damit 29 Punkte er¬
ringen und damit dem Turnerbund Gaggenau den Sieg sichern.
Von jeder Mannschaft schied der Turner mit den wenigsten Punkten

aus . Gaggenau erhielt insgesamt 270 Punkt « , Offenburg 261 Punkte
und Kehl 256 Punkte . Somit ging Eaggenau als Sieger aus
dem Städtekampi hervor. Der beste Turner sämtlicher Vereine war
Hornberger vom TB . Eaggenau mit 56 Punkten , er zeigte
wirtlich sehr schöne Leistungen. So wurde seine Reckübung mit 17 .
seine Barrenübung mit 19 und seine Pferdübung mit 20 Punkte, ,
bewertet .

Zi ach stehend gibt die gesamte
ein Bild über den Verlaus des Kampfes :

Wertungsliste

Turnerbund Eaggenau .

1. Enderle , Julius
2 Hirt , Sebastian
3 . Stark , Hermann
d Steimel . Hermann
5 Barth , August
6 Keller. Adolf
7. Hornberger

Reck Barren Pferd Summa
14 12 14 40
11 17 14 42
11 12 12 35
19 13 13 45
12 15 13 40
15 17 15 47
17 19 20 56

99 Punkte 105 Punkte 101 Punkt «

Turngemeinde Offenburg .
Reck Barren Pferd Summa

1 . Kohler , Erwin 13 18 12 43
2 Simon . Ph . g 17 8 34
3 . Dinner . Hans 10 13 18 39
4 . Büchler, Emil 13 13 15 41
5 . Ottstadt . Walter 14 1« 18 4V
6 . Richter, Kurt 14 12 14 40
7 . ErHardt . Karl 1« 18 18 52

91 Punkte 106 Punkte 97 Punkte

Turngemeinde Kehl .
Reck Barren Pferd Summa

> Rutti , Wilhelm 10 15 10 35
>1 Hemeycr 8 9 13 30
3 Manshardt 11 13 14 38
4 . Soth 17 14 13 44
5 Lingansch 14 13 1« 43
6 . Götz, Joses

Sommer , Willy
14 1!) 1« 49

7. 18 17 12 47

92 Punkte 100 Punkte 94 Punkte

Inlernattonales Reitturnier in Genf .
Im Genfer Ausstellungsgebäude wurde das internationale Reit -

turnier , für das seit Wichen riesige Vorbercitungsarbeiten geleistet
worden waren , bei gutem Besuch mit drei Konkurrenzen eröffnet.
Nach einer Reihe von nationalen Konkurrenzen wurden am Sonn -
tag abend die ersten internationalen Wettbewerbe durchgeführt, in
denen jedoch die deutschen Teilnehmer noch nicht in Aktion traten .
Den Eröffnungspreis , eine internationale Konkurrenz für
Offiziere. Amazonen und Herrenreiter über 12 Hindernisse brachte in
der 1 . Serie der Schweizer Oblt . Eemuseus mit Lucette fehlerlos in
55 .2 Sek . an sich vor Hauptmann Bettoni Italien mit Scoiattolo .
ebenfalls ohne Fehler in 55.4 Sek. und dem Franzosen . Hauptmann
de Laissardisre , mit Sherry Golden. In der 2 . Serie siegte der Bel-
gier de Mesmackers mit As de la Pique bei 1 ' -' Fehlern in 1 :09,6
Min . vor Hauptmann de Lamy -Frankreich mit Zapat ^ade 2 Feki' er
55 .4 Sek . und Leutnant de Fonlongue -Frankreich mit Valangerville .

Die Sektion Pforzbeim des Badischen Automobilklubs veranstal -
tete am Sonntag eine Fuchssuche . Es war eine wohlgelun^ene spo ' t-
liche Veranstaltung , bei welcher der gesellschaftliche Teil ebenfalls
,mi seinem Rechte kam . Der Sportwart der Sektion Pfor -Heim . Herr
Fuld . verließ mit seinem Fahrzeug den Start jenseits des Dobels ,
ungefähr 20 Minuten ehe die anderen Maaen abaelasien wurden ,
und nun war die Aufgabe , den Fuchs, der 20 Minuten Vorsprung
falte , zu finden . Es ging über Berge und durch Täler , über eme
Strecke von ungefähr 50 Kilometer . Der Fuchs landete zuletzt in
seinem Bau in Hirsau , wo nach einer Stunde die Ersten einlasen .
Alsdann war man vergnügt beilammen und feierte die Sieger .
Herr Albert , Präsident der Sektion Mörzheim , begrüßte die Teil -
nehmer mit humorvoller Rede. Die Sektion Karlsruhe hat
auf 20. November eine ähnliche Veranstaltung angesetzt .

x Die Europameisterschaften der Amateurringer in Budapest
haben im Eesamtklassement mit einem Sieg der Ungarn geendet.
Es folgen Esthland , Schweden. Tschechoslowakei, Deutschland, Italien
und Norwegen. Deutschland stellte nur einen einzigen Europa -
meister, und zwar mit Sperling Nürnberg im Leichtgewicht .

A Beim Berliner Sechstagerennen führten nach 91 Stunden
Ehmer/Kroschel mit 178 Punkten vor Tietz ' Thollembeck
167 und Kroll ^ Miethe III Punkte .

~ Sellier 'Duray gewannen das Brüsseler Sechstagerennen mit
484 Punkten vor Gebr . Standaert , Debaets/Stockelynck und van He-
vel V̂erschelden .

: : Fuhball -Iugendfpiele . JugendA Viktoria Hagsfeld — FT .
Frankonia 1 :3 ; Jugend B FV . Beiertheim — FC . Frankonia 1 :2.

--- Handball -Ergebnisse D .T . MTV . l — Tv . Brötzingen l
7 :7 (6 : 4) : MTV . II — Tbd . Beiertheim I 11 : 1 (0 : 1) ; Tv Dur -
lach l — Polizei Karlsruhe I 2 :5 (2 : 2 ) ; Tv . Durlach II — Polizei
Karlsruhe II 6 : 2 (4 : 1 ) ; To . Ettlingen II - MTV . III 4 :3 .

t
> Hockey . KFV . Hockeyabt . I — HC . Gernsbach I 2 :5 (2 :3) .
arlsruher weilten am Sonntag in Gernsbach und mußten sich

der besseren Technik und dem flüssigeren Kombinationsspiel der
Gernsbach« beugen, trotzdem dieselben mit Ersatz und zeitweise mit
nur 10 Mann spielten.

Taraz -
Institut

Vellrath
Kaiserstrahe 235

(nächst d Hirichstr . I !
Beninn neuer Knrke

Eimelunterrfcht
Anrneldnngiederzeit !

gesunden

Schlaf
und damit eine Kräf¬
tigung des ganzen Ner »
vensystema errieten Sie
nur durch den echten

.Baldravin '
Patentamtlich geschützt
unter Nr 342681 Er
enthält sämtliche Es -
traktivstoffe der Bal¬
drianwurzel in kräftigen
Sudwein gelöst Alle
Nachahmungen , die als
ebensogut angeboten
werden , weise man ent¬
schieden zurück .

Zu haben in Apothekenund Drogerien , bestimmt

Badenia • Drogerie ,
Kaiserstraße 245 :
Drog K - ( »ebhardt .
A ' igartenstraße 14
Drog Vetter . Zir
£ e | 15 Drog VVol *
Kurvpnstr 17 Dn »p
J Dehn . Naehf'̂ ährineorBtrflßp 55
Hrog F Reiß sen ,
f ' iiispnstraß ** A302

Klouict» und Laute«
h,, Unterricht"" " > erteilt <B18A >

Gartens, rasze 5«. II .

. fBplflirtpfn
rf ' Unterricht )i. mfeff
_ r pvt» s dttuT C-
> • iiuii -rrinji a

Ul . iprnrfie .
(SB380 )

luitgc BiotinJJSelrtict
8hl i 1,uft ig

'
- Mann in

Sl " ifnnnailtinbctt ?
UNacbote u . Nr T804Ü

die Badische Presse .

Heirak.
sch,.' l°,res Frl . Z2 I alt .
iu .

"5 m bar .
wiiniA " tn Strakburg .
in o,? 1 mit ne» Herrn
»»ecSi',er P °Nt , >« © rief-

1" ' reten , wecl§
« Sn-i ' Angebote u . Nr .

die Bad Pr .

Ätip8s " ci ?CI » nüchterner ,
t»crt}. T,e alter Hand'
^

" er fttefit ntif Furt

S?
"W

aus kür, .

A>
u« ,

9nnn , l5 ' S, oerbeirote «
3(]?rh *«L« Narnermöaen

au» „ . Einheirat ein

iwealos.

CHRV/LERIHIHREIWERDERJTHWUNC
IN EINEM HEUEN MODELL
ZU ERSTAUNLICH NIEDRIGEM PREIJEI

DER lECHSXYL.INDER-CHR /̂L ER«62 »
Ein 12/5} PS-Motor mit Kurbelgehäuse -Entlüftung , die

ihn dauernd leistungsfähig wie am ersten Tag erhält .

Chryslers berühmte , siebenmal gelagerte Kurbelwelle , um

höchste , geschmeidige Beschleunigung zu ermöglichen .

Chryslers berühmte hydraulische Bremse , die schnelle ,

kräftige und weiche Wirkung verbürgt . Geschwindigkeiten

vom Fußgängertempo bis zu toa Stundenkilometern , nur

mit dem direkten Gang . Neue verstellbare Steuersäule .

Neue Reize in Linie und Farben. Besichtigen Sie den „6»"

im Ausstellungsraum eines Chrysler - Händlers . Sie finden

luxuriöse Wagen von 7380 Mk . an. Ueberzeugen Sic sich

von der Leistung und dem Komfort des „62" durch eine

Tourinn . , , Mk . 7z ! o Probefahrt — kostenlos und ohne Verpflichtung . Be -

ScdaD . • 1 . Mk . »«« , sichtigen Sie auch die Chrysler , 8o \ ,70
' und , 52

' : Chrysler -

Chassi » . . . Mk. 6oSe Wagen in allen Typen und in ieder Preislage .

CHRXfLERtMODERN WIE
DIE NÄCHJTEMINUTEI

VERKAUFSSTELLE IN KARLSRUHE :
HERMANN BEIER & CO G . m . b . H .

ETTLINGERSTR 47

Chrysler Company m. b. h, Berlin - Johannisthal

Ernst Kratz
Waldsfr : gegenüber der Hofopolhck «

Solinger Stahlwarcn .
S (h Ic ifcrci

Gemeinden , Private u.
Indusfriewerke !

empfiehlt sich erfahrener Baufachmann für fach-
männische Beratung . Plansertigu >« ! und Äusfiih -
runa von Weg - u . Strabenherstellung . Kaiialtia -
tionen . Entwässerungen . Korrektionen ^ Meloria -
tionen etc .. Dohlen sowie Gleisanlchlvise . bei kon -
kurren,loser villiger Verrechnung u . fachinnnnischcr
Berautwortuna . A
die Badische

Angebote unter Nr . 9181148 an
reffe .

Vollständiger
AtisverKauf wegen Umzug

in
Linoleum und Tapefen

zu bedent . herabgesetzten Dreisen .
Für Architekt n und Bauherren

KünstiKe Geieuenheit .
H. Durand , DoaglasstraJte 26

Groß- unrt K 'emianrlei 2 6t)l

Könifelonoues ' 476
neue , v . 35M an

Diwans
neu . gutgearbei -
tet v . 80 M an » Telefon 4419

Poistermöbeihaus R Köhler SctiDtzenstraße25

Immobilien

Sstöckig. massives Gebäude lea . «lw um
Aabrik - Rmlm > und geräumigen BnroS
nebst groken Lagerplätzen . Wasser - und
Dampfkrast . elekrr . Kraft u Licht , sowie
eigene Wanerleitnna an gnnitig . Bahn -
ftation im industriereiiben . mittleren bad .
« ckwarnwald gelegen nnd für ieö . Betr .
geignet . an nur solvente Firma bei günst .
Beding , sofort zn verpachten Aus Wunsch
wiirde sich Berpäcbter mit vorerst lö —SU
Mille beteiligen . (2H78fi >

Erustbafte :>iefl . erhalten näüere Ansk .
durch Bücderrev . Gus ». Lelinert . Karlö -
rulir . Bad .. Dragvnerstr ^ !, Tel . Z844.

Sehr schönemr vuia -9*
I ' ofort kreiwerdend . tn rubtaer bester ? age

vrimo Ausstattung gepsleate , Garten
9 in .»jtmmein ,11 »erkaufen !!<ermttt .
leraniraaen Ic»& Angebote unter Nr

i 2fi42il an die Badiich » reffe
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Cafe Museum
Dienstaä . abends 8 ',a Uhr

Gross . Sonderkonzert
der Mauskapelie Leiiung : Kapelimeister

E W ticken . 26840
| Aus dem Programm :

Danse Macaore (Totentanz ) Salnl -Saens
Große Fantasie aus der Oper
Bons -üodunow . . . Mus ' orizsky

Ii « II .
I III

mstxcejsicr
das MabareffvonKarlfrühe

Mn Weimwantf Tanz MM frei

I KaM der nMiGsen
IV. Dilettanten -Abend

2680 >==

i
Ein Jagen :

1 Curt SoeKner * . des sächsisch » Origina [~ OlaMaJgaard .Chaiakt . vcrtrao3kun8tierin
mit vollständig neuem Programm . I

Maffes Roland i
Vollst , umgebaut und modern ausse - taltet

—1111I I 11 I I I IIIII I I I I IIIWII II I IilllilllilllllM IHIII III

wo?
In

| Karlsruhe

| Acher « :

kann man Anzeigen zu Z
Originalpreisen für die Z
. Badische Preise " ?
ausgeben ?

Hauvt - KelchäftSstell « Z
Lammstrafte Ib . z

flaiferftt . 148 (gegenüber
der Hauvtvost ) Werder -
vlav S4a .
Wilhelm Nüst . Pavierw .»
Geichäst . Ecke Sauvt - und
Eiienbabitstrafte .

Baden -Bodev : Otto Hansteln . Fremers¬
berg » r 97 Tel . 1833.
Serm . flleiumatttt . Zet .
tunggftosf , Ttrakenbahn -
Äorteballe am Lcovolde -
ulaB .

: Brett «» :

i Brachial :

| Dorla » :

| .rrcihura :

§ ,?«rtwan « eu :
|
| Äaggeuau :

| Sebl a . Rb . :

^ Lahr :

Z Lffesbur « :

Z Psonbei « :

5 Rastatt :

s Singe » a . H.

Handfchuhe
Extra «

Damen - Handschuhe

vom Mittwoch . 9 . Not .
bis Mittwoch , 16 . Nov .

Leder imitiert 2 Dr. - Knöpfe
undTriko angerauht •

TVJ waimes Halbfutter . qk -»XllKOl 2 Uiuckknöpfe • • - Paar

Paar 75 #

Paar
'

Trilmt - innen angerauht . „ 110IHK Ol 2 Druckknöpfe • - Paar

TVilr «-»* innen Beraubt , eleaanie i oc
lriKOt Aufnäht Paar

Trikot ganz durchgefüttert Paar 1 .50
T aAor imitiert, mit buntem „ 1 CA
L »eaer TriKotbaibfutter ■ Paar A,,JU

T oAor imitiert, mit buntem Halb - 1 nc.L.eaer mtter • - Paar ! • ' »'
Wildleder Äw ^/ ^ Paar 195
Reine Wolle Restrickt • Paar 95#
Reine Wolle ÄfaSXr l .75

Prima Wolle Rundstubl Paar 2.50
Wolle mit Seide . Rundstubl Paar 2 .95
Wi1rsloHt »r ' mit . ganz gefüttert o qkwnaieaer mit pelZbtulpe Faar

Damen -Leder-Handschuhe

Damen-
Damen-
Damen-
Damen-
Damen -

weiß und

-fllnrj » dunt . 2 Druck - -a icVJiace unöpre • • Paar J
■Nappa Paar 4. 25
Schweden F

™°$ ™ 3 .95
■filaro la - Ziegenl . mit c 7cVjiaee mod Mansch . Pr . 10

■Waschleder , Qn.
gelb Paar ^

Große Poften Damen -Napoa , gefüttert
Baumwollfutter 2 Druĉ ° 5 50
Wollfutter 2 Druckknöpfe Paar 6 .50

Wollstrickfutter '2Dmĉ
r 7 .50

Wollstrickfutter mit Rl
p££|. 8 50

Herren - Handschuhe
Trikot innen geraubt - - Paar 55 #
Trilrnt angerauhtes Futter , stTke <zcr «iriKOX Qualität Paar

" 3 =̂

Leder imitlert.ganzgefüttert Paar 1 .50
TVilrrtt innen gerauht , mit schöner 1 7K1 riKOX Aufnaht Paar * •

Reine Wolle gestrickt • Paar 1 .50
Herren-Nappa 1 DruckkÄ 4.75
Herren-Nappa gÄ c Paiar 7 25
Herren-Wildleder 2 Dru#^k

r 7 50

Große Posten Herren-Nappa gefüttert
Baumwollfutter 1 Druc

paa
n
r 6 . 50

Wolltutter 1 DruckknopI ea„ 7 .50
Wollstrickfutter - Druc

P
k
aa

n
r 7 .95

Wollstrickfutter Rieeel
paar 8 . 75

WM
Wilb . (5fln « r . Pa » t « r -
und Schreibwarengeschäft
Weiftbuferftrafee 27.
Otto © rat . Zigarren ,
gctdfiäft Kailerstrake 43
Telelon Nr . 120. - j
Sporthan » 3 . Meier . r !|
Houvlstrake SO.
ftrattA ««Joele . Baubäler -
strake 99
ftob . ®>c1(6cnmofet Wtl -
belmstrake 22
Hermann Becker . Vanvt -
strake 70 Tel 27
Srte Kaiser . Tapakfabri -
täte Hauvtstrake .
Kur , .fftffel 3ofiottn .
Gerberftrake 15 .
Karl Rodler , Maschinen -
Strickerei Schiosierftr . 20
3 . Trnbe '« iHutbftanMg .
Hauvtstrafie 71 . Tel 885
Karl .locker #. Bübler -
strake 41
I . Ball weg . Zeituna «-
Kiosk westliche Karl -
Friedrichltrake SS .
Otto Pflaum , Zigarren -
gelchäft Postltrake 10.
Telckon 17
Karl © etft . Slflorrtn .
aelchält Heaauerktr 27a

MlllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllllllllllllllllllllllllllllttllllllllllllllllllllllllUIIMIIIIIIIIIIIIIIIliBBn' Schwed . Massage !
| | Heilmassage , Kopf - und Gesichtsrnassaue I

> Schonheits - Pfiege
FRAU HINTE & SOHN I
Aerztlich ueprüit Kaiserstralie 229 . III . -
Behandlung in und au Ii er dem Hause . -

t? u Spree h <»t jmden von 9 bis 12 und 2 bis 7 Uhr . I
r .H224t Äppzialitat : Korpulenz u . Hnarausiall I

Bm>miimiimimiimnimimmnnmiuiimiiiiiiiiiiiniiimiiinininiiiiiininiiiiiinuiiinniimii — B

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiMii -

Zu' verkaufen
ölhreiw. lislhinen

Bllromiibel
besond . preisw . z. Verls.

Hoff, Kaiserstrahe 4g
«ea . d . Tech» . Hochschule.

Schreibmaschtnentiich ,
neuwertl «, billia zu ver -
kaufen . (93396)

Ulilandstrak « 31, Part .

KelMiAltskMl .
Debr villige <26724)

Schreibtische
Büfett
nute Werlswttarbeit unt .
Garantie , dieselben find
noch roh und können nach
Wunsch gebellt werden .
ZabliiNliZerleichterung .

P . Feederle .
MSbelsabrik ,

Durlachcr Allee Nr . 52.

ist der

Schlafzimmer
Speisszimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelmöbel
Polstermöbel
alles neueste Modelle u .
QualitiZtSwaren , wepcn
üversülllem Laner zu be-
deutend t>crnt >?escUrcn
Preisen . Saneiätir . Ga¬
rantie , freie Lieferung ,
Teilzahlung . Bei Bar
zavlung ftotier Rabatt .

Dem Ratenlaufabkum
men der Beamtenbnnl
nnneschlos ' en . (26804 )

Möbelhaus Epple
Stelnstraße 6

Haltestelle Mendelssohn -
plav beim alt . Bahnhof .

Diinlel eiche <BS7S >

Schlafzimmer
Dunlel , eiche

Speisezimmer
tadellose Schreinerbeit ,
preiswert zu verkaufen .

Emil Brucker ,
Schreinerei , Nectarstr . 23.

Gut erhalt . , hölz . K !n -
derbett m . Rokhaarniatr .
zu verk . Auzuf . am Ton -
nerslaci v . II n . vorm .
ab bei SPiegelSbi ' rgcr ,
Moltkestr . 12,
III .

B2 .II H
(« 391)

1 gebr . Kiiche. weift lack. ,
bestehend : 1 Büfett , 1
Kred . . 1 Tisch , 2 « tüble .
für 115 1 « iiitien -
sckrank für 45 .H , I Klei¬
derschrank . poliert , für
50 Ji . 1 Schreibtisch , für
50 M . zu verkaufen :

Möbelhaus
Carl Baum u . Co .,
Crbvrinzenktrafi « 3« .

a » i Lndwigsplaö . 2 «S2Z

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

J .LDistelhorsl
Waldstr . 32 (7425

Hinteracbäude
9—12 u 2v, — 4"7 Uvr

Küchen
billig zu verkauf . <B290 >
- chreineret . Belfortstr . 7.

Ladentisch
295 cm lang , mit Gla >-
auffay , 2 Schaufenster ,
kästen , ein grober Eis -
schrank zu Verls. (2681«;
Durlach , Hauptstrafte 46.

Vollst . Küche , 75
2 Mandolinen , Ebaise -
longue verstellb . 30 .« ,
Biederm .-Schrcinkchcn 2.' ,
Jl , Mctallbett , weife , 15
.U , Schränke lack . v . 18
M an , 2 Friseurspiegel &
30 Jl , 2 gl . Betten pol .,

50 . H, pol . schöne
Kommode 25 M , Vertiko
eichen neu 85 Jl . (59392)
•f . Sonntag , Herrenstr . 6

Friedensherd
m . Mcssingschifs , guterh .
preiswert abzugebe »
Brahmsstr . 10. 2 . Stock .

(F .H . 22301

Waschkessel
mit Feuerung . Email -
Herde. Gasherde billig zu
verlausen Aus Wunsch
Zabluugscrleichtcrung .

t' h . Kranz
Schlosserei (Ä >irtenstr . 10 .

Nüve Ortskiankenlaffe
Spezialges « äst schmiede-
eilerner Kesselseuerungen ,
Emailberde :c. (24634 >

Xurerlt
Marken
Müßige

Preise

9iano
Waefer
Amalienstraße 67

Teil¬
zahlung
nach

Wunsch
des

Küu ' prs

Sprechapparate
Platten . Zubehör , bil¬
ligste Preise Reparatu¬
ren Zirkel 30 (Laden )

Sprech-
Apparate

zu rtufterft billigen
Preisen empfiehlt

MM Halter
Sailerstrak « 14. (24688 )

Transportable

NMwbe»
ans Äemeut . ( 1^ >'kin
Inhalt ! sind billig abzu -
geben . Angebote an :
^ ieaenschaitsverwaltiing
des i<andeösinaiizamtö .

Moltkestr . 1». (26937 )

:>6776 in
Mäntel — Jacken — Besätze

jeder Art

da keine Ladenmiete
bekannt für

fabelhaft billig
Unser Geschäft ist

Zirkel
Ecke Ritterstr .

W . Lehmann
Rateoabkommen mit der Bad . Beamtenbank

Bitte genau auf die Hausnummer

32 zu achten

Nur 32

Sprechapparate
auch auf Teilzahlung ,
nirgends so preiswert .
Plauen große Auswahl ,
i ' uifcitftt . 50 ' •" ' " tiffiß . )

(gl .33 .17701

9X12 , neu .
Mever - Görlitz , Dov ^
velanast . , Lichst. 1 :4,5,
Brennwt . 13.5i dovv .
Boden . Compurver ' ml . ,
Ieonometer . Brillant -
sucher , pa . Lederbezug
tt . Balgen , zum billigen
Preis von 85 M zu ver¬
lausen Anschaffung ^
wert 125 .

ßSefi. Anfragen u . Nr .
PStil5 an d . Bad . Pr .

Jagdgewehre
gebrauchte von 20 M an
Kleinkaliberbüchsen
^ lorbertieschinfls
Wafsenscheinsreie Re :

petierpistolen und
Scheintodwasfen
alle Arten Mnnition und

^ agdgeräte
kauf Sie bestimmt preiS ^
wert bei lachaemöker Be >
rntuua im Siezialgelch ' ii

kr. E Dsmapd
lefti ff ffilir ttrnfte 201

Witt
neu u . gebraucht , sehr
billig zu verks . Kiiferei
Mayer . Humboldtltr . II .

( 5-.gi .2217 )

1 Tonner -
Lleserwagen ,

luftbereift , el . Licht mit
Anlasser alinstig zu ver -
kaufen . Anaeb . u . Nr .
« 803« an die Bad . Pr .

titsefMIWA
Benz 10/30 . m . elektr .
Licht . ?u .U 900. - zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 918026 an die
Badiiche Pr est c .

N .S .U.
1000 com , Svortmodell ^
mit neuem Seitenwagen ,
bill . zu verkaufen . (26881

Buchdruaerei .
Waldstrasle 46.

Heilappara «. elektro -gal ^
van ., m . Milliampere u .
scimtl . Zubehör , neu flC'
füllt , zu 65 M »u verkf
Rudolf Lingg ,
Baden .

Baden
(A3101 )

Zu verkauf : eine gebr .

Nähmaschine
gut erhalten . NlihereZ
zu erfragen unt . 2)8050
in der Badischen Presse .

llianlfl-
5tfiteifimniil|iflf

wenig gebraucht , voll¬
kommen neuwertig von
Privathand günstig zu
verkaufen . Zuichristen
unter Nr 2K94S an die
Badilche Presse erbeten , i

Gebrauchte $3400

Schreibmaschinen
lautend villig mit Garantie zu vertäuten .

Kugo Mehlkretter
Vertreter der Mercedes -Tchreibmaichiiien
Reparatur » Werkstälte für alle -infteme
Telephon 8bä Stefanicmtra &c Süi

Wegen Wegzug.
1 Jndusir . Flachstrick¬

maschine , 8er Teilung ,
80 cm Nadelraum , zum
mehrteiligen arbeiten ; 1
Ueberwendlich - Näliniasch . ,
1 Spulmaschine mit 32
Spulen , alle Maschinen
in tadellosem Zustande ,
zusammen sür 350 Mk.
zu , verlausen . Auskunft :

Kaiserpassage 19, Ii .
(B386 )

Schnellwaaqe
neu , 4 Monate im Gebr .,
billig zu verlausen , evtl .
Teilzablung . (26W9
Kaiserallee 95. parterre .

Dklbl . Kinderwagen
m . Riemenfedei ' ung . bill .
zu verkaufen . ( insflOI
ZLHringerftr . Ä. 4 . Stock .

Miintel. llehmieher
neu (Gelegeuheitsposten ,
gebr ., guterh . , v . 10 M
an Zäftringerftr . 53n , Tl .

(26748 )
Gut erhaltene

Herrenkleider
für mittl . Fig . zu verkf .
Händler verbeten . Zu
erfragen unt . F .H . 2209
in der Badifchen Presse .

Sehr gut erh ., brauner

linietMntel
•" reich , echtem Pelzbes .,
bill . zu verkauf . Buck ,
Lauterbergstr . 6. III .

(© 344)
1 warmer

Damenmantel
Gr . 44. I ovaler Kaut «
spiegel m . Goldrahmen .' » verlausen
Karlstr . 122. p . F .H .2212
3 Herrenmänt ., 'i Änzug «
© roftc 1.67, sow 3 P -
Uebergardinen . billia ; it
verlausen . (F .H .2234 )
Vorbolzfir . 25 . III . , r . .

Deutsche
Schäferhündin

schön, wachs . Tier . 3 Ä-
alt . für 20 Jl zu Verls.
Augebote u . Nr . 3678S
an die Badifche Presse .

Foxterrier
1H Jahre alt , la Ratten -
fiinger . bat billig zu ver «
lausen Reift , Schneider¬
meister . Rettigheim

(N7974)

ut altehCiiA <AaH\ cn>

wird der Arrt ,
« p̂ nn er zu äußeren Heil¬

mitteln Zuflucht nimmt , sich Ces
Heizkissens nicht entraten können . Ich nenne
hier nur das große Gebiet der akuten und
chronischen rheumatischen Zustände . So
schreibt Dr . Medicus in seiner wis . cnichaft -
lichen Arbeit „ AI eu . neue Schwitzmethoden 4*
Unter den vielen Fabrikaten nimmt das elek¬
trische Rhaine .'ektra - Heizkissen eine Sonder¬
stellung ein . Es ist in 10 Jahren Praxis er¬
probt und vervollkommnet . Weich und ge¬
schmeidig fünffach gesichert , unverkenn¬
bare Isolation , lange Zuleitung , Stu ' enschalter
für 3 Wärmegrade , geringer Stromverbrauch
sind seine besonderen Vorzüge . Mit dem
VDE Prüfzeichen versehen . I Jahr schrift¬
liche Garantie Machen Si einen Versuch ,
Sie werden über den Erfolg er taurt sein .

Z
Karlsruhe

Kaiserstr . 14c , l'etelon 4298.
"Utber 50 VernaufSitelltH
m Süd - n . Wtiii €ul ichlan d



Dienstag , den 8. November 1927.

Die Ursachen der Fehllettungen
von Postsendungen.

Von
Postmeister Müller , Zell (Wiesental ) .

Nacb den Bestimmungen der Postordnung sind in der Aufschrift
der Postsendungen Emp länger und Bestimmungsort , bsi Orten mit
Straßenbezeichnungen auch Ttratze und Hausnummer , deutlich uitd
so bestimmt anzugeben , daß jeder Ungewißheit vorgebeugt und eine
unrichtige Aushändigung vermieden wird . Die Lage nicht allg -e-
mein bekannter Orte muß näher bezeichnet werde » und zwar ohne
Abkürzungen und möglichst so , wne es von der Post geschieht und
wie es aus dem Postaufgabestempel ; u ersehen ist . Dadurch wird
verhindert , daß die Sendungen unrichtig oder nach einem gleich
oder ähnlich kuimiden Postort gehen und Verzögerungen erleiden
oder gar uuzustellbar werden . Zur Erzielung vollständiger Auf -
schritten kann jeder dadurch beitragen , daß er bei den Pchlsendun -
gen , de er abschickt, auf den Briefbogen , Umschlägen , Postkarten
und Rechnungen feine Angabe Äls Absender genau vermerkt . Ann
sieht man leider auf den genannten Papieren vieler Geschäfte die
nähere , zusätzliche Bezeichnung des Ortes abgekürzt gedruckt . So
bat mancher Geschäftsmann auf seinen Papierein den Aufdruck :
Zell i . W . oder Zell a . £>. oder Eberbach ( B . ) oder Schönau (A . H .) .
Die Empfänger solcher Semdungen . die in der Näbe solcher ungenau
bezeichneten Orte wohnen , sind sich natürlich gleich bewußt , wo
diese Absender wohnen und welcher Ort mithin gemeint ist. An
ders liegt der Fall aber , wenn eine solche Sendung nach eimem
weit entfernt liegenden Ort im Deutschen Reiche oder gar in das
Ausland geht . So wird der Empfänger in Westfalen oder in den
diesem Gebietsteil angrenzende » Gebieten unbedingt annehmen , der
Ab ender rit Zell i . W . wohne in Zell (Westfalen ) , der Empfä nger
in Württemberg wird den Absender in Zell ( Württemberg ) suchen :
er ergänzt diese unvollständige nähere Ortsbezeichnung füglich nach
seinem Wissen unrichtig , vielleicht ganz ausgeschrieben , vielleicht
auch wieder nur lin einer ihm richtig erscheinenden Abkürzung . Es
wird nun jedermann verständlich fem , daß eine solche Antwort -
lendung den richtigen Empfänger nicht rechtzeitig oder gar nicht
erreicht und schließlich nach Irrfahrten als unzustellbar an den
Aufgabeort zurückgelangt .

Aehnliche Beispiele wie bei den genannten vier Orten ließen
sich unzählige ausführen . Die Postbeamten an solchen Orten mit
zusätzlichen Bezeichnungen sehen täglich solche unrichtig oder unge¬
nügend adressierte und dadurch fehlgeleitete Postsendungen , bei
denen die unrichtige OrtSbezoichnung von einer falsch gedeuteten
Abkürzung herrührt .

Darum gibt man , um sich vor Schaden und Aerger ziu hüten ,
den Absendungsort in den vorgedruckten Geschäftsvapieren usw .
ungekürzt und so vollständig an , wie der Ort von der Post selbst
bezeichnet wird .

Baden gründet eine staatliche NalurschuWelle.
Wie schon mitgeteilt , hat der badischc Minister für Kultus und

Unterricht eine „Landes - Naturschutzftelle " errichtet . Bisher war mit
der Wahrung der Geschäfte de? staatlich ausgeübten Naturschutzes
der Badische Landesverein für Naturwissenschaft und Naturschutz in
Hreiburg i . Br . betraut . Die Leitung der neuen staatlichen Natur -
ichutzstelle ist dem Vorstand der zoologischen Abteilung der Landes -
fammlungen .für Naturkunde in Karlsruhe übertragen . Die Auf -
gaben sind in ähnlicher Weise abgegrenzt wie in Württemberg . Be ,
Merkenswert ist, daß auch die „Anlage eines staatlichen Bildarchivs
für Aufnahme bemerkenswerter Landschaftsbilder " der Landes -
naturschutzstelle übertragen ist. Es werden Bezirksnaturschutzstellen
eingerichtet , in denen behördliche Vertreter und ehrenamtlich tätige
Persönlichkeiten wirken .

Aussprache zwischen Schoser und Wirth .
Die „ Germania " gibt die Meldung eines westdeutschen Volks -

Mattes wieder , wonach am Allerseelentag eine eingehende Aus -
spräche zwischen dem Führer der badischen Zentrumspartei . Prälat
Dr . Schofer und dem Abgeordneten Dr . Wirth in Frciburg
stattgefunden hat . Diese Aussprache habe sich nicht nur auf persön¬
liche Angelegenheiten , sondern auch auf die Eefamtprobleme der
gegenwärtigen politischen Lage bezogen . Tie Anregung zu dieser
Besprechung soll von Dr . Wirth ausgegangen sein . Die Aussprache
habe einen allseitig befriedigenden Verlauf genommen . Es sei
anzunehmen , daß damit auch die Spannung , die seit der letzten
Zentralkomiteesitzung des Zentrums zwischen Dr . Wirth und seinen
badischen Freunden bestanden habe , beseitigt worden sei .

Tagung badischer Geomeker .
Der Vorstände der städtischen Vermessungsstellen Badens trafen

!ich am Freitag und Samstag in Mannheim , um über den Ent -
Wurf eines neuen Baulandumlegungsgesetzes zu beraten , das dem
Badischen Städtetag zugeleitet werden und das bisher giltiae Gesetz
der Erschließung von Baugelände modernisieren soll. Am Samstag
^achmittag behandelte in einem öffentlichen Vortrag Vermessungsrat
B e ck e n b a chMannheim , die Entwicklung des Mannheimer V.er -
Wefsungswesens und seine Aufgaben .

A Knielingen , 7. Nov . Am Sonntag fand unter zahlreicher Be -
Heiligung das erste Königsschießen der Schütz eng osellschaft ftatt . Trotz
des ungünstigen Wetters wurden durchschnittlich gute Schießresultate
Erzielt. Schützenkönig wurde der technische Leiter der Lederwerke
Karlsruhe -Müh -lberg Adolf Siegel seu . aus Knielingen . Die
Ueberro '

chung der Schützenkette an den Schützenkönig fand bei den
Mitgliedern beifällige Aufnahme , da Herr Siesel nicht nur einer der
besten Schützen , sondern auch ein eifriger Förderer des jungen Ver -
«ins ist .

--- Pforzheim , 8 . Nov . ( Neue Turnhalle .) Unter groher Be -
' eiligung fand am Sonntag die Einweihung der neuen großen
^ » rnhalle im - benachbarten Huchenfeld statt . Aus diesem An -
' aß wurden von den Nachdarturngauen durch Stafettenläufer von
j\ verschiedenen Strecken aus Glückwunschschreiben übermittelt . An
">esen Turnstaffettenläufen beteiligten sich rund 600 Turner .
. r . Eppjngen , 8. Nov . sTreue Dienste dem Staat .) Gendarmerie -
^ Mmifsar Karl Lohner , der seit über 13 Jahre hier stationiert ist,
^ nnte sein tg - jähriges Dienstjubiläum begehen . Aus diesem Anlaß
Mnd in Anwesenheit von Regierungsrat Göll -Sinsheim und Bür -
°?rmeister Wirth , die die Glückwünsche der von ihnen vertretenen
Miellen übermittelten . auf dem Rathaus eine kleine Feier statt .
. . Bruchsal . 7 . Nov . lHohes Alter .) Zollverwalter a . D . R ö t -
Jttger konnte hier in ausgezeichneter körperlicher und geistiger
tische seinen 83. Geburtstag begehen .
. = Heidelberg , 7 . Nov sBisher 2205 Studierende ) . Am Samstag
!?nd in der alten Aula der Heidelberger Universität die erste seier -

Immatrikulation für das Wintersemester 1327/28 statt . Bei
nem Stamm von 1311 Studierenden aus dem Sommersemester t . nd

,
' netn Zuzug von 294 ergibt sich eine vorläufige Frequenz von

fi* Studierenden , die aber durch die noch zu erwartenden Zugänge"
jt) weiter steigern wird , sodaß man einschließlich der Hör .?r mit
>Ner Geiamtbe5ucher ?nhl von 24-00 bis 2500 rechnet .

— Weinheim . 8 Nov . lWeinheimer Heimatabend .) Am Samstag» end wurde hier unter großer Beteiligung der dritte Weinheimer
^ »natabend abgehalten . Im Vordergründe der Darbietung stand

Uraufführung eines dreiaktigen Volksstückes von dem einheimi -
Schriftsteller Karl Zöller . Das Stück betitelt .Müllemer

, it (f)ten " eruelte einen großen Erfolg . Oberbürgermeister Huegel
iH Qch dem Verfasser zu seinem neuen Bühnenerfolg seine Glück-
gliche aus und zollte den Bestrebungen des von ihm geleiteten
iii/ar " 5 - Alt Weinheim " der sich die Pflege aller Heimatbräuche1 Aufgabe macht , volle Anerkennung .

Die km des Mellsmrkles
für die Zeit vom 27. Oktober bis 2. November 1927.
(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsver >nittlu -n.g .>

Der Beschäftigungsgrad hat feinen Höhepunkt bereits über -
schritten . Zwar ist die Zahl der Arbeitslosennnterstützungscmpiäu -
ger noch um weitere 22, nämlich von 10 .

'
>98 auf 10576 gesunken .

Aber bereits in der erstmals wieder zunehmenden Zahl der Krisen -
Unterstützungsempfänger — Steigerung um 63 von 5314 aus 5377
— kommt die rückläufige Richtung der Entwicklung
zum Ausdruck .

An ihr hatten zunächst die L and w i rtsch a st und die
Gärtnerei einigen Anteil .

Wenn dann in der Gruppe der S t e i >n e und Erden inner -
halb des Berufszweiges der Steinindustrie noch keine Entlassun¬
gen größeren Umfanges zu beobachten waren , so macht sich jeden -
falls die Verringerung der Beschäftigungsmöglichkeiten >' n der
Ziegeleifabrikation saisonmäßig bereits deutlich bemerk¬
bar .

Auch innerhalb der Gruppe der Metallverarbeitung
und M a s ch i n e n i n d u st r >i e waren d a und do rt leichtere
Schwankungen zu beobachten . Andererseits steigerte sich das Ver -
mittlungsgeschäst noch in der mit Ueb erstunden arbeitenden Psorz -
heimer Schmuckwarenindu .strie , wie auch erfreulicherweise in der
Schwarzwälder Uhrenfabrikation das Ende Oktober befürchtete Ab -
flauen des Befchäftgungsgrades nicht eingetreten ist.

Der Arbeitsmarkt des Holz - und Schnitzstoffgewer¬
bes , der durch eine größere Entlassung beeinträchtigt wurde , blieb
im ganzen ziemlich ruhig .

Im Nahrungsmittelgewerbe machte sich erhöhter
Bedarf an jungen Metzgern bemerkbar , welch letztere jedoch in dem
gewünschten Atter nicht zu beschaffen waren . Der ungünstige Ar -
lbeitsmarkt «des Bäckergewerbes hat teilweise durch Rückkehr der im
Hotelgewerbe beschäftigt gewesenen Bäcker und Konditoren eine
nicht unwesentliche Belastung erfahren . Hingegen zeigte sich die
Schokoladeindustrie aufnahmefähig . In der Zigarren -
industräe wurden die zum 12 . November ausgesprochenen Kün¬
digungen in mehreren Betrioben mit Streik beantwortet . -

Die Entlassungen
"»es Baugewerbes halten sich bis jetzt

im allgemeinen in mäßigen Grenzen . Tie rückläufige Bewegung
vollzog sich im ganzen genommen nur langsam , allerdings mußte
örtlich bereits in mittleren Jahren stehenden Maurern und Zim -
merern , teilweise auch Malern und Glasern , Arbeitslosenunter -
stützung gewährt werden . Andererorts wieder konnten entlassene
Facharbeiter des Hochbati .gewerbes alsbald behelfsmäßig pn Tief¬
bau und ins Verkehrsgewerbe vermittelt werden .

In rascherem Tempo vollzieht sich naturgemäß das saison -
mäßige Abstinken der Beschäftigungskurve im Hotelgewerbe .
Hier sind den seitherigen Schließungen weitere gefolgt . Die Zahl
der stelwsuchenden Köche, Hallenangestellten , Serviersväuleins und
Zimmermädchen nimmt merklich zu , ohne daß sich auf der anderen
Teite die typische .Nachfrage nach Küchenmädchen wesentlich ver -
ringert hätte .

d . Wertheim , 8 . Nov . (Schwerer Autounfall .) Faßfabrikant
Stahl aus Faulbach , der infolge starken Nebels die Aussicht ver -
loren hatte , suhr in dem benachbarten Stadtpro,zeltcn mit seinem
Auto gegen einen Baum und trug so schwere Verletzungen davon , daß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Sämtliche Opfer des Niederfchwörftadter
» Unglücks geborgen.

— Rheinselden , 7. Nov . Nachdem man vor wenigen Tagen die
Leiche des bei dem großen Unfall am Schwörstadter Kraftwerk ums '
Leben gekommenen Arbeiters V c g e 1 von Ludwigshafen den Fluten
entreißen konnte , wurden am Freitag die übrigen Leichen geborgen
und am Sonntag nachmittug in Oefiingen beigesetzt.

Ein Dreijähriger verbrennt sein Brüderchen.
lb Straßburg j . E . , 8. Nov . In Burzweiler sollte der drei -

jährige Andrö Braun in Abwesenheit seiner Eltern die beiden
jüngeren Geschwister hüten . ' Als einer davon in seinem Bettchen zu
weinen anfing , wurde der kleine Andre zornig , holte Brennspiritus ,
überschüttete das Kind damit und zündete das Bettchen an . Das
Kind verbrannte . Andre bemerkte , daß es dem anderen Brüderchen
ebenso ergehen werde , wenn er dazu gezwungen würde , es zu hüten .

-- Endingen a . K . , 7. Nov . lKriegerdexkmaleinweihung .) Gestern
fand hier die Weihe des Kriegerdenkmals zu Ehren der im Welt -
krieg gefallenen 112 Söhne der Stadt Endingen statt . Am Bormit -
tag wurden die Festgottesdienste in den beiden Kirchen abgehalten ,
am Nachmittag versammelten sich die hiesigen Vereine und eine
stattliche Zahl auswärtiger Gäste , um sich unter den Klängen der
Stadtkapelle und Musikkapelle Forchheim zum Denkmal an der Mar -
tinskirche zu begeben . Nach der Einsegnung des Denkmals durch
Stadtpfarrer Lang folgte die Uebergabe an die Stadt : Bürger -
meister Seilnacht übernahm das Ehrenmal unter Worten des
Dankes an den Erbauer und die , die seine Erstellung ermöglichten .
Oberlehrr L ö r ch (Endingen ) hielt die Gedächtnisrede , Pfarrer
Low (Riegel ) legte seiner Ansprache das Bekenntnis Krieg dem
Kriege zu Grunde . Zahlreiche Vereine legten an dem Denkmal
Kränze nieder . Auch bei der anschließenden Feier im Pfauen wur -
den eine Reihe von Ansprachen gehalten .~ Freiburg i . Br ., 7. Nov . (Glockenweihe in St . Martin .) Am
Sonntag fand die '

feierliche Einholung der neuen Glocken von St .
Martin statt , woran sich ein Weiheakt in der Martinskirche schloß .
Prälat Dr . B r e t t l e erinnerte an die schwere Zeit , in der die
Kirchenglocken geopfert werden mußten . Dann nahm er die Weihe
der Glocken vor . Die beiden neuen Glocken sind genau nach dem
Muster ihrer Vorgängerinnen gegossen, an der Krone mit gotischen
Ornamenten und Spitzbogenrelief umzogen , die die Bilder der 12
Apostel umschließen . Die große Glocke „St . Martin "

, die einen
Durchmesser von 1 .58 Meter hat und 2600 Kilogramm wiegt , ist als
Kriegsgedächtnisglocke dem Andenken an die im Weltkriege gefalle -
uen 320 Pfarrangehörigen geweiht und trägt das St . Martinsbild
in Hochrelief . Die kleinere Glocke „St . Fraziskus " wiegt 17 Zentner ,hat einen Durchmesser von 1,28 Meter und trägt als HauptreliefSt . Franziskus vor dem schwebenden Kreuz knieend .

s . Freiburg , 5. Nov . (Kreisobstmarlt ) . Die Zufuhr zum Kreis -
obstmarkt betrug 70 Zentner Birnen und 560 Zentner Aepfel . Die
Qualität des Obstes war durchweg gut , die Preise für Birnen und
Aepfel schwankten für den Zentner zwischen 10 bis 30 Mark . Die
Zahl der Käufer ließ zn wünschen übrig, ' aus diesem Grunde nahmder Marktgaug einen flauen Verlauf .

Frciburg i. Br ., 7 . sJlov (Vom Ravennaviadukt .) Wie aus
zuverlässiger Quelle berichtet wird , sind die Arbeiten am neuen
Rlwennaviadukt im Höllental soweit vorgeschritten , daß in etwa vier
Wochen daÄ erstemal ein Zug über die neue Brücke geführt werden
kann .

^S^ ^ KölnischWasser-Seife £ ^ ^ Kölnischwasser - Badesalz ]

Wollen
Sie Ihre
Puppen
repa¬
rieren
lassen ?
So ist es

eut türSie ,
wenn Sie
dieselben

jetzt schon
zur

Reparatur
brinaen .

Puppenklinik
Frida Schmidt

Kaiserstr . lOO
bei der Hcrrcnstr . (25367

Neuer Lastzug
mit 2 Anhänger über -
nimmt Transporte jeder
Art bei billigster Bercch -
nun « und promvter
Erledigung . (26686 )
Bestellungen unter Tele -
so » 2S70 in Karlsruhe
erbeten .

Ihr Paßbild ,
<26-196 Hcrrcnstr . .18.

Vorzüglicher
Mittag - und
Abendkisch

ä 75 Pfennig . (18331)
Viltoriastrafte 20 , 2 . St .

Steinweg Nacbf.
flüflei

zu vermieten bei
L . Schwcisgut

Erborinzenstr . 4
b . Rondellplatz

Teppich -
und Kelim -Kunststopscret
und WSschcrei entivricht
tedem Auitrag (25«ay >

Karl Müller
Matllvslrafte 32

Karlsruhe . Telefon 6955.
Verlangen Sie Meieren, .

Dmoling ©m *
ro <I Anzüge verleih ,
ftratu Hett Garlenstr . 7.

(20fW
Ein Zwiebelvrnparai ist

Paul Kneisels
„ Kaartinkwr"
dieses hat sich seit über
60 Jahre » bei Kahlbeit ,
Haaraussall und Haar -
pflege glänzend bewährt
wo alle anderen Mittel
versagten Aerzttich ein -
psohlen — Zu haben in

3 Gröken bei
Luise Wo « Wwe .. Karl -
Friedrichstr . 4 . (81550)
Hosdrogerte Satt Roth .
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Gemeindepolitische Umschau.
d . Gcrolzahn, 8 . Nov. (®emetitl>tumlage .) In der letzten Viir-

gerausschichsitzung wurde die Eemeindeumlage für 1927' 28 genehmigt.
Dieselbe beträgt 125 Prozent der Erundsteuerwerte . Es werden >o-
init vom Grundvermögen 50 Pfg . , vom Betriebsvermögen 2<1 Pfg . er-
hoben. Die Gemeindeumlage ist etwa um 10 Prozent niedriger als
im Vorjahr .

K. Steinbach Klint Wertheim ) , 8 . Nov. lZn den Ruhestand ) trat
Ratschreiber Johann Greulich , der 27 Jahre seine Kräste in den
Dienst unserer Gemeinde gestellt hatte . Lange Zeit war Greulich
auch Vorsitzender des Bezirlsratschreibelvereins .

— Offenburg , 8 . Nov. (Aus dem Stadtrat .) Der Stadtrat hat
beschlosseil , d>en städtische Arbeitern <wf Ansuchen Winter¬
vorschüsse in Höhe von 50—75 RM ., rückzahAar durch wöchent-
lichc Abzüge big spätesteA >p?il 1928, zai geben Die Gaslatevnen
in Offenbürg sollen für Re-klamezwecke ausgenutzt werden ? fnr jede
Laterne ist oin Betrag von 50—100 RM als Miete zu bezahlen. D ' e
städtischen Umlagen sind in einer Reih« von Fällen rückständig und
der Stadtrat steht sich genötigt , Gesuche um Stundung >nnr dann zu
bewilligen , wen» eine Sicherungshypothek eingetragen oder ein
Bürge gestellt wird . Für fcre Badisch « Bühne hat der Stadtrat für
Vier Theatervorstellungen einen Zuschuß von zusammen 500 RM .
zugesagt, zahlbar zu je einem Viertel nach jeder Vorstellung . Die
Badische Bühne spielt in Osfenburg ans eigene Rechnung; im vorigen
Jahre wurde ein städtischer Zuschuß nicht bewilligt .

— Ossenburg, 5 . Nov . ( Neues Baugelände . ) Der Bürgeraus >
schuh genehmigte in seiner gestrigen Sitzung die Vorlage über die
Veräußerung von Baugelände an die Spinnerei und Weberei A.-E .
hier . Es handlt sich dabei um eine Wieienfläche von etwa 317 w
Länge und einer Tiefe von 160 m . im ganzen rund 50 000 qm
Das abgetretene Gelände stößt an die Spinnerei und Weberei be
reits an. Der Kaufpreis beträgt 50 M für 1 qm - Mit dem Kauf
wird die Spinnerei auch Eigentümerin einer durchführenden Strafte
und des durchgehenden Gleises der städtischen Industriebahn . Die
Spinnerei verrflichtet sich , auf dem angekauften Gelände ein Weberei-
gbäude zu erstellen. Die Bauarbeiten sind bis spätestens 1 . Juni 1328
zu vegmnen. Die Mitbenützung der Gleisanlage durch die Stadt
ist sicheraeitellt .

— Ottoschwanden. 8 . Nov. (SO Jahre Forstwart . ) Forstwart
Schneider hier konnte bei guter Gesundheit in hohem Alter sein
50jäk>riges Jubiläum als Waldhüter der Gemeinde Ottoschwandcn
begehen.

— Scherzingen (Amt Freiburg ) . 8 . Nov. (Eine nüchterne <5e ,
meinbe.) Scherzingen dürfte in einer Hinsicht einzig im badischen
Lande dastehen. Es hat kein Wirtshaus . Im Jahre 1919 wurde
die hiesige Wirtschaft geschlossen und in ein Privathaus umgewan-
delt . Jetzt will die über 100 Seelen zählende Gemeinde bei dem
Umbau des Rathauses Räumlichkeiten schassen, die sich zum Wirt -
schastsbtrieb eignen . Die Arbeiten an dem Rathausumbau dürften
noch im Laufe d . I . beendet werden.

Krankenkassenwahlen.
s . Freiburg , 8. Nov . ( Keine Krantenwssenwahl .) Die auf

13 . November anberaumte Vertreterwahl zum Ausschutz der Allge -
meinen Ortskrankenkasse Freiburg Land braucht mcht vorgenommen
zu werden. Es wurde nämlich nur eine Vorschlagsliste eingereicht,
die somit als gewählt gilt -

— Konstanz, 7. Nov . (Ortskrantentasscnwahlcn . ) In diesen
Tagen finden hier die Wahlen zur Ortskrankenkasse statt. Am
Samstag , gestern und heute wählten die Arbeitnehmer . An W o l -
terdingen . das zur hiesigen Kasse zählt , wurden 171 Stimmen
für die Christliche Gewerkschaft und 137 Stimmen für die Freien
Gewerkschaften abgegeben. In K o n st a n z wurden gestern sür die
Liste der Christlichen Gewerkschaften und für den Christlich Sozialen
Verein 1323 Stimmen , für die Freien Gewerkschaften 1S22 Stimmen
abgegeben. In Reichenau wurden heute für die Christliche Liste
59 Stimmen abgegeben. Die Freien Gewerkschaften gingen leer
aus . Morgen folgen die Wahlen der Arbeitgeber.

Musik und Gesang.
— Bietigheim , 8 . Nov. Der Gesangverein , Frohsinn" feierte

sein 27. Stiftungsfest am letzten Samstag im Rahmen eines äußerst
gemütlichen Familienabends , nur innerhalb des Mitgliederkreises , im
vollbesetzten Saale des „Krcuz" hier . Der seit 1 . Angust d . I . unter
Leitung von Chormeister Franz M ü l l e r ^ Karlsruh : stehende , 55
Mann starke Männerchor , legte in der Wiedergabe einiger Chöre
Zeugnis eifrigen Studiums ab. Paul Franz - Karlsruh « , ein viel-
versprech . nder Schüler von Dr . Brückner, brachte auf seiner Violine
mehrere Solis meisterhaft zu Gehör und wurde herzlich gefeiert
Das junge aktive Vereinsmitglied Schmitt erntete mit einem
Trompetensolo aus dem „Trompet«! von Säckingen" reichen Beifall .
Das von weiteren 3 Mitgliedern flott gespielte Theaterstück . .Der
neue Schusterlehrling" wurde herzlich auMnommen . Die Klavier -
begleitung lag in besten Händen des Herrn Müller . G e r b e s -

Ml
Vereins den herzlichen

'
Dank abzustatten ; er übergab ihm die Ur-

künde zur Ernennung als Ehren - Chormeister, wofür der Geehrt«
in schlichten Worten dantte .

# Rotenfels , 7 . Nov. Der Gesangverein „Frohsinn" Rotenfels
gab am Sonntag anläßlich seines 55 . Stiftungsfestes im Saale de's
„Ochsen" ein Konzert, das sehr gut beisucht war . Die Chorwahl , die
von dem arbeitsfreudigen Chorleiter , Fr . L i n n e b a ch aus Kails -
ruhe , getroffen wurde , stellte der Eesangspslege des Vereins das
beste Zeugnis aus . Der natürliche Vortrag , die gute Vokalbildung ,
der sich der Chorkörper befleißigt . läßt auf die Qualitäten ihres
Thormeisters schließen . Einen Chor hervorzuheben, hieß« den an»
deren zurücksetzen davon seien die Chöre „Di« Nacht " von Schubert.
„Die stille Wasserrose " von Abt, sowi« „Der Trompeter an der Katz-
back" erwäbnt , die febr stimm " ngsvoll vorgetragen wurden. Die
Pansen füllte das bekannte Streichquintett Walz -Gaglienan aus ,
das einen großen Anteil an dem guten Verlauf des Abentzs hatte
Der Verein kann mit dieser Leistnnc , zufrieden sein .

: : : Triberg . 7. Nov. Der Musitv-rein hielt seine gute besuchte
Jahresversammlung ab . in der der 1 . Vorsitzende . Heinrich Schnei -
der das erfreuliche Anwachsen der passiven Mitgliederzahl von 300
auf 350 mitteilen konnte. Die Tätigkeit der» Kapelle war sehr rege
und hat viele Anerkennungen gefunden. Die Kapelle ist 27 Mann
stark . Die finanzielle Lage des Vereins ist gut . Kapellmeister Gut -
t e r e r steht jetzt 20 Jahre an der Spitze der Kapelle , die er zu schö-
ner und zu reichen Erfolgen geführt hat .

= Eiineldingen bei Müllheim , 8 . Nov. (Unfall mit Todes-
folge. ) Der Bahnbeamte Josef Krämer verunglückte beim Dung-
fahren . Er rutschte vom Wagen ab und fiel auf die Bremsvorrich-
tung , wobei er sich eine schwere Darmverletzung zuzog . Diese hatte
den Tod des Mannes herbeigeführt .

G Triberg , 7 . Nov. (Im Tode »ereint .) Das Schicksal der bei-
den jungen Leute , die anfangs des Monats hier ihrem Leben ge-
meinsam ein Ziel setzten, hat sich nun auf dem Friedhof in Triberg
inmitten dem Ernst der Berge und Wälder erfüllt . Die Leichen der
beiden wurden hier zur letzten Ruhe gebettet . Es handelt sich bei
dem Vorgang um ein reines Liebesdrama . Der junge E r o t j a h n
war Gastwirtssohn aus Hannover , das Mädchen wurde als die erst
17 Jahre alte Klara Hinz , Tochter eines Arbeiters , festgestellt . Die
beiden haben Hannover am 24 . Oktober verlassen und sind über Köln
und Heidelberg nach Offenburg gefahren, wo sie Abschiedsbriefean die
Eltern schrieben , ohne aber den Grund in ihrer Absicht anzugeben.
Wirtschaftliche Sorgen , wie erst vermutet wurde , kommen also nicht
in Frage .

x Konstanz. 8. Nov. (Tödlicher Autounfall .) Am Freitag wurde
der Mechaniker Heinrich Reisch bei einem Zusammenstoß eines
Lastkraftwagens mit einem Personenauto schwer verletzt. Er starb
auf dem Weg nach dem Krankeichaus.

Eröffnung der Südd . Funkwoche in HeUbronn
— Hejlbronn , 8. Nov . Im Beisein der Vertreter staatlicher und

städtischer Behörden wurde am Samstag vormittag die Heil -
bronner F unkaus st ellu na eröffnet. Der Vorstand des
Süddeutschen Rundfunk , Dr . B o f i n g e r - Sinttgart , begrüßte die
Versammelten und führte u . a . aus , daß sich seit der Inbetrieb -
nahm« des neuen , großen Senders in Degerloch innerhalb eines
Jahres die Zahl der Teilnehmer des Süddeutschen
Rundfunks verdoppelt habe. Für den HeilbronnerFunk -
verein sprach Ingenieur Reiß Oberbürgermeister Beutinger
erklärte , es sei eine besondere Frende , diese Ausstellung in L>eilbronn
zu haben , da ein Heilbronner Sohn , Josef Mayer , die Grundlage
und Schaffensquelle für den Rundfunk mit seiner Theorie über
Wärme nnd Kraft geschaffen habe. Ein Rundgang zeigte eine ' ach -
gemäße Ausstell'.mg von Rundfunkanlagen und Empfängsgeräten
modernster Technik

Manlburg bei Schopfhe ' m .8 . Nov. (Schwerer Un' "Il ' <̂ in
elfjähriges Mädchen rannte am Montag nachmittag als es die Dorf-

ftraße passierte, direkt in ein Auto binein . Es wurde vom Vorder-
rad überfahren und erlitt einen schweren Oberschenkelbruch und
schwere Quetschungen. Das Kind wurde ins Schopfheimer Kranken«
Haus eingeliefert .

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karl «rul>«.
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Dieüesundheit
unserer Kinder
bedeutet OlOck und
Wohlstand der Familie .
Jedes Kind muß im Laufe
eines Jahres einige
Wochen die Quelle der Vitamine ,
den Lebertran , nehmen . Diese»
geschieht am leichtesten durch die
bewährte und wohlschmeckende

SCOTTS EMULSION
NIEDERLAGEN;

internationale Apotheke Dr . Lindner
Karl - Apotheke Pielmann . Karlstratle
Drogerie Roth , Herrenstraße
Schivarzwald -Drng . Reis ,| r .. Schillerst ruße 55
Drogerie Vetter . Zirkel 15
Westend -Drogerie Kirehenbauer , Kaiserallee 65

Iiiiiiiii Illliilll

HintoieMt in Mull.
Der nächste Rindviehmarkt findet am Freitag ,

.den 25 . November 1927 iülalliarinamarkll , vor¬
mittags 8 Uhr . auf dem Paradevlab statt .

Rastatt , den S. November 1927.
Der Oberdtirgermeifter :

I . B . : G ö b m a n n . (5340« )

Zwangs¬
versteigerung.

Totmeratnn . den 10 . Nv
i -emder 192T , nachmittags
2 Uhr, werde ich in
Narlsrube . im Ptandlo -
tat . Herrenftr . !!>a . geg .
dare Zahlung tm Voll-
ftrccknngswege öffentlich
veritelaerni <268441

1 Badewanne . 1 Nassen -
schrank . 1 Kteidcrschranl
u . l Sofa . 1 Bticherschr .
1 » lavier . 1 Schreibtisch.
1 Standuhr . '2 Schreib¬
maschinen. i Diwan 1
Klelderi'chrr . . 1 Kreden,
Karlörntie . <268441
den 7 . November 1927

Stavf.
Ober .c«en » tsvolNleber

s?n'r Buchbinder
°* Kark "nnagen-

meisker.
Fabrtrnnternebnien bat

laufend Lohnarbelten ?tl
veraebcn Slnaebote unt
Nr 26812 an die Ba¬
dische Presse.

Fl Hl . Verwertung
III Iii Beratnnit

Der Weg zum Film
wird Ihnen leicht . Ber -
Wertung von Attmldeen.
Auskunft in allem durch

^ ttmverwertungsbür »
Berlin W. 57. Zieienslr .
25 . Rückporto . OS059

fiillft
Wer nimmt ueugeb..kräftta . . gesund Knaben

an Kindeoitatt an ? An -
geböte unt Nr XSfliäS
an die Badllche Presse.

Gesdjäfts - tröffnurig und tmpfeQfung .

Ven pereftten tinmoßnern in Diesiger Siebt und meiner weiten
'Kundschaft madje id) ßierburd) feßannt , daß idj an ier

JCaiserstraße m

unter der

firma Trau Trieba TCampQues

mit dem Heutigen Zage ein

Jumefen - , Qofö - u . Siföerwarengescfjäfi

eröffnet Safe , üangjätjrige Erfahrung aus meiner frütjeren prat -

nsdfen tätigten , Einkauf gesd )mac6t>otler, nur erstWassiget Erzeug¬
nisse u . ein teidjljaltiges Warenlager , geöen die 2usicfjeiung , daß

idj den Wünschen meiner Tundsdjatt in jeder Weise gerecht wer¬
den kann.

für WeiQnadJten enipfe/jte id) instesondere

desteeße in Sifder unö Tilpakba . Erzeugnisse der Hern -

öorfer THetallwarenfadrigen 71 G., Zasdjen - u . TtrmSanb -

uören Tüarke üerna . ? täztsionsuf ) renfaöri6 Srendjen .

Spezialität . Tlntiker Sdjmu <£ .

3d) werde mir zur flufgaOe madjen , das Vertrauen meiner werten
Kundschaft resttos zu gewinnen und fade die pereQiten .Interessenten
zum Hesudje meines Pagers oljne jeden Kaufzwang ßöff ein

Trau Trieda Tampfjues

26410 Xaiseistra/Se 174 Zefefon j2it

Adolf Courfheoux
Tapeziermeist . u Dekorateur

Karlsruhe .
Karlstr 38 . Telefon 243«.

Werkatätte feiner
Klub -Möbel

in Lcder und Stoff ,
preiswert und formschön .

Separate Muster/immer in
Klubsofn . Fauteuils . Chaise¬

longues , Speiscsi iihle .
Schreibstilhle usw . 26520

Dekorationen u . Vorhänge
werden modern und stil -

cemäß angefertigt .
Prompte reelle Bedienung .

I . Referenzen .

.1111 in 'SgmgwaSHB
Armband verloren , im

oder vom Theater zurWaldftr Adzg geg . Bcl
Wald 'tr 39 . IV . <« 397

Verloren
goldene Armbandubr ln
Ichwarzem Band , gezeich-
net St . B . Vir . 328574
liegen gute Belohnung
abzugeben. (26999 >
Nelleustrabe U 2. Stock .

Auto -Garagen
aus Wellblech
Fahrradständer . Schuppen jeder Art

feuersicher , «erlegbar transportabel
Angebote u Prospekte kostenlos . A1825

Gebr . Achenbach L. m. b. H.
Uisen - und Wellblechwerke . Weidenau Sieg . Postfach 318
Vertr . : Eduard Mahlmann . Karlsruhe Draisstr 9 . Tel 4224

Cftrnrbnrhotton werden rasch und preiswert angefertigt tn der
4/CimuUUeUvn Sjudjrst äu ». Thtergarie «.

^ füemige 9EscsteOec :

l govietMine .
SleAiille.
Nemimie eil.

wenig gebraucht, sind billig abzugeben.
Anfragen unter Nr . 26800 an die Ba -

dische Presse.

loctsswl !
Ans dochherrschaftl Besitz

16/50 Benz Lasidanlcl (6Sitz)
wenig ges . sviell. 15M0Älm. l . neuwertig.
bis Jult 1928 versteuert für .1 7000.-

3n d " t ?nufcn.
Ausragen u . Nr . 58511a an die Bad Pr .

ZM M
aus u, 3o6r als Zw, -
schenfredit kllr Neubau
gegen gute Pliialchaft
und Zins gesucht Ange-
böte unter Nr . MMa an
die Badifche Preis« .

Stille und «älige
Beteiligungen

vermittelt <B36ö>
Otto Raab ^

Erbprin -entl . 33 Tel 41?^

Tb-K 000 «It.
auf 1. Hnv als Jult ."
Eiul auszuletb v . «il !'
gegen Stelle . ? « £»'
Brenner . Karlstr . 29 "'

Zwecks Betriebs »rwettcrn »« lulbt

SMttmlml Verlag
Teilhaber» illeu »der tätige »

mit ca. 5—8000 Marl
Augebote uuter « r. 26S79 an die Bad. Prel̂
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Aus der LandeshauptftaSl .
Karlsruhe , den 8 . November .

Die Benützung des Fernsprechers in Kotels
und Betrieben.

Von der Reichspostverwaltung wird uns geschrieben :
In neuerer Zeit wird darüber geklagt , daß Hotels , Gastwirt -

Masten , Geschäfte für die Benutzung ihrer Fernsprecher unangemessen
hohe Vergütungen erheben . Dabei wird von der Deutschen Reichs -
Post verlangt , daß sie gegen solche Fernsprechteilnehmer einschreite .
In der gewünschten Weise kann sie dies gegenwärtig nicht .

Bis ?um Jahre 1921 enthielten die Fernsprechordnungen samt -
>>ch die Vorschrift , daß dem Inhaber eines Fernsprechanschlusses bei
-^ Nutzung seines Anschlusses durch einen Dritten nur gestattet war ,
ich die Einzel - Eesprächsgebühren vergüten zu lassen , die er selbst zu
zahlen hatte . Die Erhebung eines Zuschlags , sei -s als Entschädi¬
gung für die Hergabe des Raumes , sei es als Anteil an der An -
Ichlußgbühr oder in anderer Form , war ausdrücklich untersagt .

Diese Bestimmung wurde viel angefochten . Namentlich wurdc
"on den Inhabern von Hoiels und Gastwirtschaften zur Begründung
nner Mehrforderung angeführt , daß sie kostspielige Nebenstellen -
"« lagen bereitstellen müßten , um ihren Gästen ein bequemes Sprechen
iu ermöglichen , daß sie besonderes Personal zur Bedienung der Vec -
^ tttlungsstellen in ihren Nebenstellenanlagen bereitzuhalten hätten

bührenzaylUnd daß ihnen auch durch Umgehung der Gebührenzahlung seitens
chrei Gaste manche Verluste entständen .

Dazu kam , daß viele Teilnehmer sich um das Verbot gar nicht
kümmerten , sondern die Benutzung ihrer Sprechstellen Dritten nur
Schatteten , wenn diese einen Zuschlag zu den Gesprächsgebühren zu
Zahlen bereit waren . Dies Verfahren wurde zuletzt in einem solchen
ilmfang angewandt , daß die^ Deutsche Reichspost außerstande war .
dagegen einzuschreiten . Schließlich nahmen sich die Bcrussvertretun -
Km und auch der Reichstag der Cache an und drangen auf Aufhebung
des Verbots . Es wurde unter Zustimmung der gesetzgebenden Kör¬
perschaften in die seit 1921 erlassenen Fernsprechordnungen nicht wie -
der aufgenommen . Die Regelung der Frage , wieviel sich der An -
ichlußinhaber von Dritten für die Benutzung seines Anschlusses er -
hatten lassen will , ist seit dieser Zeit der freien Verein -
° arung zwischen den Parteien überlassen .

Bald nach der Aushebung des Verbots entwickelten sich jedoch
yeue Unzuträglichkeiten . Von vielen Seiten wurde darüber ge-
£
«>gt , daß die Hotels , Gastwirtschaften und Geschäfte nunmehr unver -

Mtnismäßig hohe Zuschläge erhoben . Es wurde die Festsetzung einer
Höchstgrenze für die Zuschläge gefordert . Nach den früheren Ersah -
Zungen war hiervon indes keine Besserung zu erwarten . Das Reichs -
Postministerium fetzte sich deshalb mit en Berufsvertretungen in Ver -
Bindung , auf deren Befürwortung die geltenden Bestimmungen ein -
•Wühit waren , und bat sie , auf ihre Mitglieder dahin einzuwirken ,
daß sie sich mit angemessenen Zuschlägen begnügten . Die Maßnahme
u>ar sichtlich von Erfolg begleitet .

Unter Hinweis aus die eingetretene Lockerung der Verhältnisse
Mt das Reichspostministerium die beteiligten Berufsverbände jetzt
erneut ersucht , ihren Einfluß dabin geltend zu machen , daß ihre Mit -
Wieder bei den Zuschlägen , die sie zu den bestimmungsmäßigen Fern -
prechgebühren erheben , eine ungemessene Grenze nicht
überschreiten Außerdem haben die Postdienststellen Weisung" halten . Fälle , in denen die Teilnehmer zu hohe Zuschläge erheben ,
mi Sprache zu bringen , damit die Berufsverbände verständigt wer -

können .
Um indes in möglichst großem Umfang jedermann Gelegenheit

iu geben , das öffentliche Fernsprechnetz gegen die bestimmunsmäßi -
Gebühren ohne Zuschlag zu benutzen , soll die Zahl der

öffentlichen Sprechstellen erheblich vermehrt
werden .

Öffentliche Sprechstellen werden nicht nur auf Bahnhöfen und
öffentlichen Straßen und Plätzen , sondern auch bei Privaten sin

^
' starrengeschäften , Kaufläden usw .) eingerichtet werden . Die ? n-

wsbei der privaten öffentlichen Sprechstellen werden gegen Gewäh¬
rung besonderer Vorteile verpflichtet , von den Benutzern der Sprech -
^ Uen nur die vorgeschriebenen Gebühren zu erheben . Durch Be -
Zustellung vieler Svrechgelegenheiten , bei denen kein Zuschlag zu
°' 'hlen ist. werden sich in Verbindung mit der Einwirkung der Be -
" fsverbände künftig hoffentlich ernstere Unzuträglichkeiten fern -

^ Iten lassen .
*

t ) !( Die diesjährige « pätjahrsmeffe hat mit dem gestrigen Mon -
ihren Abschluß gefunden . Man darf ruhig sagen , daß noch sel-
eine Herbstmesse von so günstigem Wetter begleitet war , wie die

"•'bjahriqe . Dadurch war der Besuch der Messe während der ganzen
x
0t ,geit Woche außerordentlich stark : auch die Kauflust , der Besuch

e.et Schaustellungen , der Aess «."Wirtschaft usw . ließen im allgemeinen
^ 5° rege Frequenz erkennen . Wie uns übereinstimmend mitgeteilt
-. uv , waren die Messelieferanten im Großen und Ganzen mit ihrem
. »anziellen Erfolge zufrieden . Das geht auch schon aus dem Um -

" nd hervor , daß diesmal keine Meiie -Znteressentenvers «rm !nlung
es lagen kein« Wünsche , Beschwerden oder Anträge vor ,

^ die Messe-Jnspektwn allen berechtigten Anforderungen entsprochen
Mte . Der größte Teil der Meß ! eure ging von hier ane zur Usber »^ 'Wenmg nach Hause , ein kleiner besucht noch B . -Vaden und Wonne ,
. § Körperverletzung . Gestern abend gerieten in einer Wirtschaft
J 1 der Altstadt ein Monteur und ein Kaufmcmn von hier miteinun -

in Wortwechsel . Schließlich warf der Kaufmann dem Monteur
Weinglas an den Kopf und brachte ihm Verletzungen bei , die so-

^ " ge arztliche Hilfe nötig machten .
;

§ Verkehrsunfall . Gestern abend 7 .35 Uhr wurde auf der Kai -

St
tt

fc
C£ ^er Nelkenstraße ein Hausmeister von hier , welcher einen

-
Marren schob , von einem Personenauto von hinten angefahren

zu Boden geworfen . Der Hausmeister erlitt einen Unt ^ r »
^ enkelbruch und eine Handverletzung und mußte mittelst
-̂ rikenautos nach dem Städt . Krankenhaus verbracht werden . Der

des Kraftwagens , dessen Beleuchtungsanlage nicht in Ord '
war gelangt zur Anzeige .

Mutwillige Alarmierung der Feuerwache . Zn der Nacht
ofWr ^ *utn d . I . wurde die Feuerwache auf dem
^ milchen Feuermelder am Hause Durlacherallee 33 mutwilliger -

alarmiert . Gegen den Täter ist bei der Staatsanwaltschaft
ej.

° ' ° nirag wegen groben Unfugs , Sachbeschädigung und Störung
öffentlichen Telegvaphenanlagc gestellt worden .

Kopfschmerzen - öas Aebel öes Kullureuropaers
Zivilisation und Kopfschmerz. — Migräne . — Kaier . — Kopfschmerzen als Krankheit .

Von vr . G. O. Heim .
Mit der Entwicklung unserer Kultur und Zivilisation und der

dadurch bedingten Inanspruchnahme des Geistes treten auch eine
Reihe von Abnutzung ?- und Ermüdungserscheinungen besonders des
Nervensystems hervor . Von den hauptsächlichsten Schäden und Be -
schwerden nenne ich hier die Kopfschmerzen , Schmerzen , die ein jeder
von uns sicherlich in mehr oder weniger quälender Art gehabt hat .
und unter denen außerordentlich viele noch leiden oder leiden
werden .

Schmerzen im Kopf und am Kopf können durch die verschieden -
artigsten Möglichkeiten hervorgerufen werden , und der Arzt , der
hier helfen und lindern soll, steht manchmal vor einem nicht ganz
leichten Problem . Es sei nachstehend versucht , den ärztlichen Ge-
dankengang mitzudenken und die einzelnen Ursachen des Kopfwehs
auseinanderzusetzen . Drei große Gruppen sind in der Hauptsache zu
unterscheiden : 1 . die Gruppe der nervösen Kopfschmerzen , 2 . die
Gruppe der Erkrankungen des Kopfes , z . B . der Sinnesorgane , des
Gehirnes , der Zähne , 3. die große Gruppe der Mgemeinerkrankun -
>ien . Natürlich existieren neben und zwischen diesen Gruppen fließende
Uebergänge . und die angeführte Einteilung kann nur einen Rahmen
darstellen . Inwieweit alle diese Kopfschmerzen auf unsere kulturellen
Verhältnisse , insbesondere auf eine zu starke Inanspruchnahme des
Geistes und des Körpers zurückzuführen sind , soll von Fall zu Fall
erörtert werden .

Fangen wir mit der ersten der genannten Gruppen an , bei der
das Nervensystem , insbesondere die Kopfnerven , im Vordergrund
stehen . Zunächst wäre an das Heer der Neurastheniker zu denken ,
d . h. der Menschen , die , um es kurz auszudrücken , eine Bilanzstörung
des Nervensystems aufweisen . Die Kopfschmerzen der Neurastheniker
sind fast immer rein nervöser Natur , handelt es sich doch in der
Mehrzahl der Fälle um Geistesarbeiter , die stark und angestrengt
arbeiten müssen , und um Großstadtmenschen , die abgehetzt und über -
arbeitet werden . Der neurasthenische Kopfschmerz äußert sich be-
sonders in Form des Kopfdruckes . Meistens beruhen diese
Schmerzen auf Ueberreizungs - oder Uebermüdungserscheinungen .
Eine andere nervöse Erkrankung ist die Hysterie , ein sehr kompli -
ziertes Krankbeitsbild , auf das hier nicht näher eingegangen wer -
den soll : erwäht sei nur , daß der hysterische Kopfschmerz häufig auf
dem Scheitel sitzt.

Eine sehr verbreitete Krankheit , die immer mit Kopfschmerzen
verbunden ist . ist die Migräne . Die Migräne - Kopfschmerzen sind
meist halbseitig , sie treten anfallsweise auf , meist in wochenlangen
Intervallen , können von stunden - bis taaelanger Dauer sein , sind
stechend und häufig mit Uebelkeit und Erbrechen verbunden . An
Migräne leiden fast nur Frauen , selten Männer : gewöhnlich bestehen
Zusammenhänge mit der Menstruation , und mit zunehmendem
Alter wird die Erkrankung seltener und milder . Unter dieser Gruppe
möchte ich auch das allbekannte vorübergehende Kopfweh erwähnen ,
das man „Kater " nennt , an dem ein jeder wohl nach seidigen und
körverlichen Strapazen nach Trinkexzessen , durchwachten Nächten , nach
Aufenthalt in heißen und schlecht gelüfteten Räumen schon ge-
litten hat .

Die zweite Gruppe von Kovfschmerzen beruht fast ausschließlich
auf Erkrankungen organischer Natur des Kopfes , insbesondere an
den Augen ? n erster Linie sind die Brechungsanomalien bn Augen ,
wie Weitsichtig - und Kurzsichtigkeit und der sogenannte Astigmatis -

mus zu nennen . Es sei an dieser Stelle auf die Beziehungen der
Kurzsichtigkeil zur Näharbeit , zur Schule usw . hingewiesen . So
mancher Kopfschmerz kann durch eine passende Brille aus der Welt
geschafft werden . Häufig sind auch Abweichungen der äußeren
Augenmuskeln , wie Schielen , für Kopfweh verantwortlich zu machen .
Eine sorgfältige Untersuchung durch den Augenarzt ist rn jedem
Fall das Ratsamste . Von ernsteren Augenerkrankungen nenne tch
hier noch den „grünen Star " der auf Drucksteigerung im Augen -
innern beruht und äußerst starke Kopfschmerzen verursacht . Diese
Erkrankung tritt anfallsweise auf und geht mit starker Einbußung
wenn nicht völliger Vernichtung der Sehkraft einher . Krankheiten
der Nebenhöhlen des Kopfes wie Siebbein , Stirnbein usw . stnd
gleichfalls mit starken Kopfschmerzen verbunden . Auch Erkrankungen
des Mittelohres , des Nasenrachenraumes haben oft Kopfschmerzen
im Gefolge . Ee 'chwülstc , die irgendwie im Gehirn sitzen , rufen ent -
weder durch Zerrung an den Hirnhäuten oder durch Druck auf die
Hirnnerven ebenfalls alle Arten von Kopfweh hervor . Kranke
Zähne , besonders des Oberkiefers , werden nicht selten von Kopf -
schmerzen begleitet . Die Syphilis , eine Krankheit unserer Zeit , ver -
ursacht sozusagen als Frühsvmptom der Infektion des Gehirns Kopf -
schmerzen , Schmerzen , die besonders des Nachts oder frühmorgens
kramvmrtig auftreten .

Was die dritte der angeführten Gruvpen anbetrifft , so stnd
rScht häufig Kopf

'chmerzen die Begleiterscheinungen irgendwelcher
körperlicher Krankheiten . Fast alle Infektionskrankheiten , speziell
die durch Erkältung hervorgerufenen (Influenza ) , veranlassen neben
Appetitlosigkeit und Fieber Kopfschmerzen . Ferner sind Störungen
im Magen - und Darmkanal , seien sie nervöser oder organischer
Natur ( Stuhl Verstopfung ) und Krankheiten im Nierensystem
sSchrumpfniere ) sehr oft die Ursache von Kopfweh . Desgleichen
können alle Arten von Vergiftungen z . B . durch verdorbene Speisen
oder durch dauernden Umgang mit chemischen Sto >ffen wie Blei .
Quecksilber , Alkohol . Nikotin . Kohlcnoxnd usw . Kopfweh veran¬
lassen . Durch die Aufnahme aller dieser Gifte werden entweder die
Hirngefäße mehr oder weniger stark geschädigt bzw . es kommt durch
Blutdruckfteieerung im Kopf zu den eben angegebenen Schmerzen :
oder die Gehirnzellen und Nerven nehmen unmittelbar Schaden . Da
wir gerade von Blutdrucksteiaerung sprechen , dürfen wir auch die
Arterienverkalkung sArteriosklerose ) , eine typische Abnutzungs -
erkrankung . nicht vergessen . Diese Krankheit , die besonders aus bc-
greiflichen Gründen bei Männern vorkommt , verursacht recht häusig
unerträgliche Kopfschmerzen . Im Gefolge der dauernden Blutdrucks -
steigerunaen im Gehirn , die zum Teil auf mangelhafte Elastizität
seine Gefäße , zum Teil auf Ablagerung von Kalk und Fett zurück-
zuführen sind , kommt es vielfach zu Hirnblutungen dem sogenannten
„ Hirnschlag " (Apoplexie ) , dem typischen und schmerzlosen Alterstode .

Wir haben ali' o im Verlauf unserer Ausführungen die ver -
schiedenartiesten Ursachen der Kopfschmerzen , des Uebels der Kultur -
euroväer , kennen gelernt , und es läßt sich ersehen , daß für einen
zieml ' ch großen Teil der Beschwerden des Kon ^es , das sogenannte
..Kopfweh "

, unserer Kultur und die damit verbundene Ueberan ^pruch-
nähme untres Zentralnervensvstems verantwortlich Mi machen ist
Da diese Schmer ^ n immer mit Störungen der Arbeitslust und
Lebensfreude verbunden sind , sei allen Menschen unserer Zeit der
Rat gegeben . rechtzeitig ihren Geist und Körper zu schonen und zu
gegebener Stunde sich vom rechten Arzt beraten zu lassen.

Pflanz! fruchttragende Ziergehölze.
Die Not unserer gefiederten Sänger im Winter können wir durch

fruchttragende Ziergehölze mildern . Die Vögel meiden Werdachte
Futterplätze so lange , als sie irgend an Baum und Strauch etwas
Genießbares finden . Und das ist gut : denn geht die Scheu ver -
loren , dann fallen sie gar zu leicht selbst ungeübten Vogelstellern
in die ' Hände . Drum sollten der Vogelbeerbaum , die Rainweide ,
der Holunder , die Schneebeere , das Pfaffenhütchen , wilde Rosen ,
ferner die Fuchsrebe , vor allem aber Kreuz - , Feuer - , Weiß - und
Rotdorn . Felsenmispel usw . angepflanzt werden . Besonders Dorn -
arten sind empfehlenswert , weil sie außer der Frucht auch ihren dicht-
verzweigten Wuchs nebst der scharfen Bewaffnung den Vögeln dar¬
bieten und ihnen damit vortreffliche Nistverhaltnisse schaffen. Die
genannten Bäume und Sträucher stehen anderen Ziergehölzen an
Schönheit nicht nach , besitzen aber den wichtigen Vorzug , die ge-
fieberten Sänger , denen es mit dem fortfchreidenden Verschwinden
von Hecken an Nistgelegcnheit fehlt , an den Garten zu fesseln , der
ihnen natürliche Atzung im Winter und reichliche und sicher « Rift -
gelegenheit im Sommer bietet .

*

WarnuiN vor einem Schwindler . In zahlreichen badischen Orten
ist in letzter Zeit ein Betrüger aufgetreten , der bei Gastwirten vor -
spricht und sich als Bevollmächtigter des Geologischen Instituts in
München ausgibt . Er mietet für sich und für nachkommende Stu -
denten mebrere Zimmer und verst >Ht es . Beträge von 49—200 Mk .
zu erschwindeln . Auch soll er in Pfarrhäusern unter betrügerischen
Angaben wiederholt Unterstützungen erlangt haben . Das Landes -
polizeiamt warnt vor dem Betrüger und bittet , seine Festnahme
veranlassen zu wollen . 1

§ Festaenoinmen wurden : Ein Konditor von hier ein Schreiner
" on hier und ei " Schlosser von Durlach wogen mehrfachen schweren
Diebstahls , ein Schmied von Prinkenau . der von der Staatsanwalt -
schaft Mannheim wogen Di <>b!tabls ansucht wurde eitt vom Amts -
anmalt in Hainichen wogen Diebstahls gesuchter Arbeiter von Kat -
scher, ein S -̂ ansteller von Schwetzingen , der vom Amtsgericht hier
wegen Diebstahl «? au ?aschrieben wirr ferner 8 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Familien -Nachrichten und Jubiläen .
SamÄag , den S. November konnte unser Mitbürger Herr Georg

Kohli in der Stille des Leopold - u . So ^enstiftes bei guter
smidheit seinem 98 . Geburtstag begehen .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Rose-Quartett . Friedrich Klose, dessen Stretchguartett im 8 .

Kammermufikkonzert der Birma Sioufclöt , Donnerstag , den 10. November
durch daö Ross -Quartett aufgeführt wird , wurde im November 1862 zn
Karlsruhe geboren . Daö bei uns zur Aufführung gelangende Stretch -
guartett ist nicht nur das einzige Werk Kloses dieser Gattung , sondern
auch überhaupt einzig dastehend . Nur ein einziges Mal wurde Kloses
Stretchauartett in dei Heimatstadt des Komponisten zum Ertönen gebracht,
im Jahre 1913 durch das Badeu - Babener Stretchauartett unter Leitung
Labers , dem jetzigen Geraer (Seneralmufikml 'ifter . Da die Ausführung
des Klose -Quartetts eine Dauer von SS Minuten beansprucht , konnte
nur ein gioeites ebenfalls umfangreiches Werk als Gegenstück gewählt
werden und zwar Schuberts bedeutendstes Kammermusik werk , das Herr-
liche C -dur Quintett . daS vor drei Jahren zum letzten Male bei nnS ge.
spielt wurde , ebenfalls vom Rofs -Quartett , unter Mitwirkung unseres
Karlsruher Solocelliften , Konzertmeister Panl Trautvetter , der auch am
Donnerstag das 2 . Cello in diesem Werk wieder spielen wird .

der
MÄnnerqefaagoerei « .,l?aKa« -Liederkran,>" . Miihlbnra . Der Senior

iiarlsruhe -
Linden " sein
Baden und

~» tid
_ . . . . - „ ist rn gröheieni
Stile gedacht unö brinm ausschlienlich Acapella -Chöre badischer Komps «
mfien . oariinrer Sie ?riikeren Dirisenteu Kwknoi « Baumann , Theodor
Münz . W,' iihelm Inn « und der jesige Chormeifter H. Ä . Mann , ferner
iwei grösere Chorwerke mit Orchefterbealcitnna , nämlich das wirkunaA -
volle ..Der Moraen " von Rubinflein , und der schwierige „Gefariaenenchor "
aus der Over . .fttdclto " von Beethoven . Ten sottstiichen Teil bestreiten
Herr Dr . Brückner (Violine ! welcher u . a . die F -Dur -Nomanze von
Beethoven mit Orchefterbealeitung spielen wird unö Herr Kannnersänger
Jan van G o r k o m . welcher Liener von Straub und H . A Mann und
die I !elnsco -Rrie aus d^r . .Afrikanerin " zu Gehör bringen wird . Die
Orchefterocgleituna bat das gesamte Orchester des I n st r u m e n t a l-
v e r e l n s freunölichft tibernonimmen , welcher auch mit der . .Egmout -
Ciiuer ^ re " von Beethoven das Konzert einleiten wird . Der eigentliche
Nestakt findet am Sonntag . Ig . November , vormittags 11 Uhr . in Form
einer Morgenfeier Patt . Die Ansprache d. S 1 Vorsitzenden . Herrn Carl
B r e h in e r , und die Ehrungen verdienter Mitglieder werden durch Chor .
Darbietungen des Vereins und dnrch vierhändige Klaviervorträae (Herr
Mann und Herr Bffchlerl umrahmt . Nach der Morgenfeier wird
ein gemeinschaftliches Mittagessen die Sänger und Freuird « des Vereins
noch beieinander halten .

Wasserstand des Rheins :
ltöhut . 8. Nov . . morgens B Uhr : 518 laef . 2) „ . .

linsel . 8. Nov . , morgens 0 Uhr : 75J 'gef, B) Attn .Schnfterinfl
SUSI, 8 . Nov .. morgens 6
Maxau , 8. Nov .. morgens u
Mannheim , 8 . Nov ., morgens 6 Uhr

rn.
hr : 210 igest . 5) Jim

morgens 6 Uhr : 888 ' ' '11 Ztm
« lgef . 1) Ztm .

SirJohn '

g
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erscheinen soeben in neuer bedeutend verbesserter ungekürzter Ausgabe , umfassend etwa 8 Abteilungen zu je 5 Leinenbänden , jede
teilun ; Rm. 24.». Jeder Band ist für sich abgeschlossen und auch einz. lieferbar zum Preise von je Rm. 4.80. Bisher gelangt zur Ausgabe : ]
Abteilung I : Band 1-3, Nena Sahib (Volk in Folter — Maharani Abteilung IIIt Bandjl . Adda und Edda . Band 12. Auf Heißer i

Erde . B«nd 13. Die Eisprinzessin . Band 14. Assassinen . Band 15. -
Garibaldi .

Abteilung IVi Band 16. Die Venus von Rom. Band 17. Magenta j
und Solterino . Band 18. Capitana Maria . Band 19. Die Donner i
von Gaeta - Band 20. Das Kreuz von Savoyen .

Margaretha —- Ram Ram Mahadeo ). Band 4. Die Abenteurer der
Sonora . Band 5. Zu den Quellen des Buenaventura .

Abteilung II » Band 6. Goldfieber ( früher Puebln 3 Bände ), Band 7.
Die Wolfin von Skadar . Band8 . DasTestament Peters des Großen .
Band 9. Um das Schwarza Meer . Band 10. Sewastopol .

Unvergleichliche Meister -Auagabe der künstlerisch vollendeten Durcharbeitung und wesentlichen Vervollständigung durch
| Barthel ' Winkler . Ein Aufsehen erregendes Ereignis für die gesamte Litcratnrxveltl Der klassisch• Indien - Roman „Nena Sahib "

zum allerersten Male mit den bisher stets fehlenden Schlußkapiteln l Vorwort und geschiehtl . Einfuhrung . t». ;
Barthel - Winkler mit Geleitwort des Imams Prof . Jabbar Khelri aus Delhi . Retcliffe 's Romane sind in Millionen von Exempl . j
verbreitet . Der Verfasser hat wie kein zweiter verstanden , den atemlos spannenden Abenteuerroman , leidenschaftlichen \
Liebesroman , mitreißenden Geschichtsroman . zu einem einzigen zu vereinen . Er schildert mit fabelhafter Gestaltungskraft \
den furchtbaren Aufstand des Indischen Volkes , die Geheimnisse des Orients , Abenteuer im wilden Westen , das ;

bunte Leben des Grafen Don Juan , das Treiben am spanischen Hofe zur Zeit Isabellas und andere ge- a
schichtliche Ereignisse . Wir liefern die soeben in neuer Ausstattung erschienenen Romane von Retcliffe auf Wunsch auch Oiine

Erhebung eines Teilzahlungszuschlages gegen Monatszahlungen von nur Rm. - ä « ■
für jede Abteilung . Bei Bezug von 3 Abteilungen monatlich nur7 Rm., bei 4 Abteilung . 10 Rm. Die erste Rate wird bei Empfang nachgenommen . .~oestellsciiein nebenstehend . Ausführlicher Di AI 0 eriCIIMITN D « . | U c JA Alexandrien atraß « 97, Postfach 1471

Prospekt kostenlos und franko 0UcNNSNMUNg ÖSÄL & rKtUMü , S 4 4 Postscheck - Konto - Barlin Nr . 29652 |
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Die Hilfe gegen Gichl
unü Rheumatismus .
Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plagegeister, Einrei-

oungen , Packungen . Bäder. Salben usw . lindern meistens nur für
^

ui
^ Zeit

^
die Schmerzen , aber sie packen nicht immer das Uebel an

Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel , und Sie
sollen es selbst versuchen, ohne daß es Sie etwas kostet ; aber ehe ich
Ihnen mehr sage, lesen Sie den folgenden Brief :

NACH RUF !
Am 6. November verschied nach schwerem Leiden

der Mitsrrtinder unserer Firma und Vorsitzende
unseres Aufsichtsrates

Herr

ANTON KNOPF
Hoteller .

Seit Bestehen unseres Unternehmens gehörte der
Verstorbene unserem Aufsichtsrate an und stellte
seine vielseitigen Erfahrungen und Fähigkeiten
jederzeit gerne in den Dienst unserer Sache . Wir
verlieren in ihm einen eifrigen Förderer unserer Ge¬
sellschaft , dessen Andenken wir stets hoch in Ehren
halten werden .

Aufsichtsrat und Vorstand
der

Oastag Aktiengesellschaft
Badischer Gastwirte .

Ich bin Von der Wirkung Ihres wundervollen Präparates
..Eichtosiut " förmlich überrascht , es hat nicht nur meine Hoffnungen
erfüllt , sondern bei weitem llbertroffen , wofür ich Ihnen meinen herz -
lichsten Dank an dieser Stelle ausspreche Schon am zweiten Tage
nach dem Gebrauch von Gichtofint . waren die fürchterlichen Schmer -
zen , die m !r des öftern die ganz « Nachtruhe raubten , nicht mehr
so heftig und konnte ich daher , seit einigen Jahren zum ersten Male ,
einen erquickenden , ruhigen Schlaf finden . Seitdem ließen die
Schmerzen täglich immer mehr nach , und kann Ihnen heute zu meiner
größten Freude mitteilen , daß alle Schmerzen spurlos verschwunden
sind und ich mich wieder wie neu geboren fühle .

Hochachtungsvoll
I . M . i . M .

Solche Briefe besitz ich Tausende , und nun hören Sie weiter :
Gicht umd Rheumatismus können nur von innen heraus wirklich

iU» | | Uil| l IlWgl UUvy wlllUll 'vH u ,*w / m . , ,
Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient das G i ch t o s i n t .
Sie können das glauben oder nicht, aber Sie sollen keinen

Pfennig dafür ausgeben , ehe Sie sich überzeugt haben .
Teilen S ^e uns ^ hre Adresse aus einer Postkarte sofort mit und

adressieren Sc diese an : Generaldepot der Vi >ktori <i-Apotheke ,
Berlin A 41 , Friedrichstraße 19 ; es geht Ihnen dann vollständig

kostenfrei eine Probe Gichtosint mit weiteren Ausklärungen und

genauer Gebrauchsanweisung zu.
Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht es Ihnen frei , mehr

von dem Mittel zu beziehen , oder es in einer dortigen Apotheke zu
kaufen .

Eichtosint ist in allen Apotheken zu haben .

Dr. Brilmaycr
Facharzt für Nerven - u . Qemiltsieiden

Kaiserstraße 247 Telefon 1955

Landes-Konservatorium Leipzig
IIlIIII!Il!I!!IlIIl!l!lI!I!IlIlI!I!iIIII!Il!I!IIIN!I!I!!ll!IlllIIlIIl!l!«!llII!IIN!II!!l!II!I!!IlII»lII!lIiI!IliIl!IIiI»l»IIIlII!!l!ll!lIl!IliI!Il!l!IllI!

Bitte Prospekte verlangen .

ts ist nur ein Gereöe !
Aber durchaus nicht , es ist Tatsache ,
daß das Köstritzer Schwarzbier seinen
guten Ruf voll verdient , es hält , was
es verspricht . Seit über 400 Iahren
wird das Köstritzer Schwarzbier als
Stärkungsmittel geschätzt , von den
Herren Aerzten gern verordnet und
von juna und alt mit Vorliebe ge -
trunken . Infolge seines herben tull *
würzigen Geschmacks reizt es den Ap -
petit , es kräftigt den Körper und wirkt
ausgezeichnet auf die Zusammens -tzung
des Blutes . Feinstes Malz , bester
Hopfen nud eisenhaltiges Walser sind
seine Bestandteile . Nickt ^u verweMeln
mit den gezuckerten Malz - und Süß -
bieren . Man erhält das eckte Köstritzer
Schwarzbier durch Josef Fritz . Bier -
großhandluM . Kriegsstraße 17 . Karls -
rube Telefon 5311 und in allen durch
Sckilder und Plakate kenntlicken Ge -
schäften. Das echte Köstr ' tzer Schwirz -
bier ist nicht *u verwechseln mit den
oberiiäriqen . dnrck Zucker gesüßten

Malz - und Weizenbieren .

« 986

Besichtigen Sie bitte unsere
M8bel - Ausstellung !

Urteilen Sie selbst über
Qualität ur-dPreise .

Möbelhaus M. Kahn
Waldstr . 22 , neben Coiosseum

Wer
etwas zu kaufen sucht
etwas zu verkaufen hat
eine Stelle sucht
«ine Stelle zu verg. hat

etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat

Villa
in schönster Lage Dur -
lachs preiswert zu Verls .
Angebote u . Nr . 26&K
an die Badtschc Presse .

WWl5liiI »S

in fefir guter Wohnlage ,
mit 4X5 Ztmmerwoh -
uunaen . Diele , Bad .
Garten . Preis SS OlX) Jl ,
Anzahlung 15 ('00 ,U .
Angebote u . Nr
an die Badische Presse .

Haus
Näh « ikar ' stor

mit Laden . Büro und
Magazinräum «. für ®lf .
31 UUt .— zu verlaui u .
Angebote u . Nr . 26TO0
an die Basische Presse .

Bau-
Platz

zu kaufen gesucht ,
in der Südstadt
od. Bahilhokoier -
iel . Angebote » .
•Jfr . 8685(1 an die
Nad , Preise erb .

555

der
inseriert am er¬
folgreichsten in der

SHWen Btefle

L«be »smittel -<SeIchäst
tntt Ladeu -Sinrichtnng .Maren und Li«f« r -Auto
zu annehmbarem Preis
sofort abzugeben . An -
geböte unter Sir . « MRO
an die Badilchc Presse .

2 « ukb . vol . Konsolen ,
i Ladeuttickc . 1.50 m lang ,

in zentraler Lage , bei grok .̂ starker Qvaltilch .
10 00» M An , zu lausen »ol . Kl « i !>--richrank zu ff .
gesucht . Angebote unter aesuibt Ana . in . Preis -
Nr . 2H7BB an die Ba - an « , u . Nr . Bs^ x an
dische Presse . die Badilche Presse .

Kaufe
fortwährend getragene
Kleider , Schuhe , Wäscfte
etc . und zahle die <26814

allerhöchsten
Preise.
Psisucha

ZSbrin ^erslraße 30,
Telefon 2293.

1 Klein. Kochofen
sowie ein Bültierschasi
zu laus . ges . Augeb mit
Preis unter Nr . $ 803-1
an die Badiscbe Presse

Suche out erhaltenes

Piano
ebenso

Meyers Lexikon
17 Bände , abzugeben .
W Zchütt . Niedereschl ' » .
<bad ^ Scbwarzw .) <5Z48a

Wie
e»r . Kleider . Schübe

.icderbetteu Wäiche etc .
, u gutei ' Preisen <25413

g . Silbermaun ^
Tel . 2551 Bruniieuur . 1

MW !
Wer Keller - u . Svel -

cherkram hat , d . ichreibe
eine Karte . Wird abgeh .
H . Schaver . Hardts »?. Nfi.

<» .« .22111

Suche zu lausen :

Auto
bis 4-Sitz , bis <! St .PS . .
mögl . lcmb . , z. Univ . als
Lieferwagen ( ll . Pritsche !
und als Personenwagen
mit eleltr . Licht » nd An -
lasser . In Bergsteiger , in
tadellosem Zustand . Ans -
stihrliche Ängebotc unter
Nr . 5347 an die Bd . Pr .

Eine gut erhaltene

Tischfräse
evtl . mit sämtl . ersorder -
lichen Küserwerkzeugen ,
sowie eine gebrauchte

Abrichtmaschine
sofort gegen bar zu kau-
se» gesucht . Angebote u .
9fr . 5345a an die Ba -
b11die Presse .

Große Posten

Regen-
IllllllllllllllllülllllllllllllllllllllllllllillllllllilillllillOI

Schirme
llillllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIIIIIUIIIIIIU

zu sehr billigen Preisen.
3 .50
6 .90
4 .50
7 .50
7 .90
9 .50

Regenschirme
f . Herren u . Damen , (tute
Qual ., polierte Rundhaken 4 .50

Regenschirme
f . Herren u Damen . Halb¬
seide in mod Auf mach . 8 .90

12 - teil . Damenschirme
hübsche Topo -Verarbeituns
mit Spitzen . . 6 .90

Elegante Rundhaken
12teilisr . in fein . Halbseide

neue Garnit . . . . 9 .50

Einfarb . Damenschirme
moderne Topp - Ausstattung in
braun und blau . . . 8 .9V

Bordürenschirm
. .Die Kroße M
Neuheit , in er .

tele

Eleg . Herrens
extra stroß .
seide . feine

Kinder - Regt .
solide Ausführung tür den
mit Futteral hübsche R .incfhfiKM

f . 3-R Jahre : f . 6—J Jahre - f . 9-12 .TaTi

2 .60 2 .90 3 .20

1 MnMml
wird a" kausen gesucht .
Angebote u ^»r . 5 >
an die Badtschc Presse .

N .S .U..Pony
älteres Modell , gebr . zu
lausen oesucht . Angebote
unter 5>r . £ 8066 an die
Badische Presse .

Ich kaufe
und zahle gute Preis «
sür getr . Kleider , Schuhe
» . Witsche . Pos « , genügt .
Mangel , Werderslr . 21.

Kvsttiilsstli Sprlichniittrrilht
tiUAlycholechllWeVeMPzuleillllig
Man kann in einer beliebigen Sprache Anfänger

sein , und nach knapp zweistündiger Vorbereitung

wird man fremdsprachige Zeitungsartikel lesen

können . Wohlverstanden , so lesen , daß man die

Wörter rich tig ausspricht u . das Gelesene versteht .

Mmi \
fmfttl . ) , ltettaertl finget . ,
zu kaufen gesucht S ' crm .
zwecklos Ang . u D >!«N4
an die Oadiiche Presse .

Privathaus
Weftendftrafte

dreistöckig . 4 und 6 Zim -
wer etc . . Vorgart . Ein -
fahrt . Garage und grob .
Hos , sür 53 000 Marl zu
verlausen . Selbstläuser
wollen sich melden unt .
Nr A!7SS an die Ba -
dtlch« Prell«.

Die Erfolge des neuen psuchotechnischen BerfabrenS . da »

alles Wörtcrleriien und Üben von grammatischen Regeln

überslüisig macht dab ^i jedoch in erstaunlich kurzer Zeit

zum Ziele siihrt , wird am anschaulichsten durch den bis -

berigen Absatz illustriert - seit 1921 wurden

291 Auflagen abgesetzt .
Hunderttausende haben mit Hilfe der psochotechniilhen

Methode nichl nur eine Sprache . sondern zum Teil au »

zwei , drei und vier Sprachen ohne den bisher üblichen

Zeit -, und Energieauswand geläufig meistern gelernt . lo

dah si« sich in allen Sprachen geläufig unteibalten können ,

perfekte Korrespondenten geworden sind nn ?> tcöc belie¬

bige Lekiiire treiben . Diele Solbenleistungen der mo -

dernen Btethodeusorlchung beruhen im wesentlichen aus

vlanmäktger Auswertung einer Anzahl neu entdeckter

Gesetze über

Höchstleistungen der Erinnerungskraft
Beseitigung psochischer Hemmungen ete Damit sich leder

Leier von der Wahrheit dieser Angaben Mbft überzeugen
kann , werden eine genügende Anzahl neuer Original -

werke kür einen Probeunterricht der eine volle Woche

währt , kostenlos zur Beringung gestellt und iedein In -

teressenten . der den nachstehend abgedruckten Anmelde -

schein ausfüllt und einsendet , postsrei zugeschickt. Aus -

driicklich wird erklärt das , Zahlungen lowte Kauf - odei

sonstige Beroslichtnngen nicht tn Betracht kommen . Es
handelt sich lediglich um eine grokzüglg durchgeführte
Werbemafmahme für das psuchotcchuilchc Bersahren . daS
verdient von jedem Deutschen und Deiitichlvrechenden
kennengelernt zu werden Aul dein Anmeldeschein sind

die Torachen enthalten sür die der Probeunterricht zu-

Nächst möglich ist : man dars allerdings den llmcrr cht

nur fax eine Sprache anmelden . lA .'SZS)

Anmeldeschein
<Jn ossenem Umschlag ali Trildrucksache zPsennigPorto >

An den

Aufstieg -Verlag
Mllncken
Fritdrichftr . 18

melde hiermit meine Teilnahm « a» de«

g

robc -.« ursuS Englisch - Französisch — Italienisch
pauiich - Ticheckis » (b t e aimbbltt Spra «

e f l unterstreichen ) tn der Borau «ie? ung
j>aß damit für mich keinerlei Nosten oder klauive»

pflichiungen irgendwelcher Art verbunden sind
Nach Beendigung des ProdeuiXerrichiS der
vom Tage des Empfang » der Sendung , eine ,
Woche währt , werde ich das erhaltene Malertal wie -»

an de» Ausstieg -Verlag . München , zurücksenden

(Deutliche Adresse »

vor - und Zuname : — —

Berus :

Ort :

Stxatr.
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Von Ernst Klein

Copyright by Autrast
Scherl - Verla * GmbH .

Berlin
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(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

„Mr Seymour scheint für Frauenreize sehr empfänglich. Das
war ein Faktor zu unseren Gunsten, den wir gar nicht in Rechnung
gestellt hatten . Schon nach zehn Minuten waren er und meine
Mutter in angeregtem Gespräch . Er stellte sich vor und strahlte vor
Glück, als er erfuhr , dah er — hm — zwei Angehörige des deutschen
Hochadels vor sich hatte Wir stiegen in Paris mit den Seymours
in demselben Hotel ab, und ich muß sogen . Vater wie Tochter gaben
sich alle Mühe , uns das Leben so angenehm wie möglich zu gestalten.
Kate ist geradezu meine Freundin geworden. Und — ich weiß heute
noch nicht , wie ich es anfangen soll , um "

„Wissen Sie denn wenigstens jetzt bestimmt, ob Seymour Ihre
Miniaturen hat ?"

„Nein , Sir Charles Bremer , den Sie ja gestern kennengelernt
haben, behauptet es. Und ich habe gestern abend erst die Erfahrung
gemacht , daß man diesem Herrn , so anrüchig er sonst sein mag, in
Bezug auf seine Menschenkenntnis unbedingt trauen kann. Er gab
mir die erstaunliche Aufklärung , daß Seymour , Baywater und die
Gräfin Leziöres, unsere blaublütige Hausfrau, nichts anderes sind
als gewerbsmäßige Falschspieler, die ebenso liebenswürdig wie ge-
schickt ihre ahnungslosen Schafe scheren.

"
Seine Lordschaft zerdrückte einen Fluch zwischen den Zahnen .

„Ich habe so etwas geahnt . Ich konnte mir aber keinen Vers daraus
machen , wie Sie ausgerechnet in diese Gesellschaft geraten sind !"

„Jetzt wissen Sie es, nicht wahr ?"
„Ja . jetzt weiß ich es und begreife es. Aber sagen Sie mir nur

dies eine. Heldenprinzessin: Wo haben Sie diesen Sir Charles auf-
gegabelt ?"

„Er tauchte eines Tages in Paris in dem Hotel auf . wo wir
wohnten. Kate Seymour hat ja eine bewundernswerte Fertigkeit
darin , Freundschaften mit Herrn zu schließen , die sie nie zuvor in
ihrem Leben sah . Zum Lunch erschien sie in Begleitung Sir Char -
les„ machte ihn mit uns bekannt , und seitdem gehört er zu unserm
Kreis , wie Maraues Santalmeda und all die andern . Näheres weiß
ich nicht über ihn . aber er hält mit Bestimmtheit , Seymour und
keinen anderen für den Dieb .

"
„Woher weiß er denn das?"
„Das fragen Sie mich zuviel, Mylord ! Seit wir an der Riviera

find , erweist mir Sir Charles" — Sie erglühte dunkelrot , was , wie
Abbott feststellte , ihrem entschlossenen Eesichtchen einen ganz neuen
Reiz verlieh — „ eine Aufmerksamkeit, die ich mir nicht zu erklären
vermag. Ich Hab' ihn eigentlich mehr als einen Verehrer Kates
betrachtet.

^
Statt dessen nähert er sich jetzt mir . und er ist — er ist —

er weiß nicht nur um den Diebstahl meiner Miniaturen, sondern
er weiß auch , wer ich bin .

"
„Hat er vielleicht so etwas wie eine Erpressung versucht ?"

„Nein .
"

..Das spricht zu seinen Gunsten. Er hat Sie nicht verraten!
Er scheint also trotz aller zweifelhaften Umstände doch so eine Art
Gentleman zu sein .

"

„Ganz meine Meinung. Eben deshalb weih ich nicht , wie ich
wich ihm gegenüber verhalten soll. Doch dies ist es nicht , was mich
iu Ihnen trieb . Es handelt sich um den Mord von gestern . Wissen

Sie. wer der Unglückliche war ? Kein anderer als Charles Colham !
Vor zwei Tagen erhielt ich nach der Villa der Gräfin Leziöres einen
anonymen Brief, in dem ich gebeten wurde , mich während des Fest-
zugs in Nizza um vier Uhr auf der Promenade des Anglais ein-
zufinden. Dort würde mir ein Mann im roten Domino wichtige
Mitteilungen machen . Nun — der Mann im roten Domino war
Colham . Freiwillig versprach er, mir wieder zu meinem Eigentum
zu verhelfen . Plötzlich, während wir uns noch unterhielten , fiel
ihn der Verbrecher an ! Alles , was er an mir gesündigt haben mag.
machte er in dieser Minute gut . Mit der furchtbaren Wunde im
Rücken , bestand er darauf, daß ich mich sofort entfernte . Er hatte
nur den einen Gedanken, mich und meinen Namen zu schützen

"

„Ein Engländer, auch wenn er ein Dieb ist !" rief Abbott voll
patriotischen Stolzes . „Armer Cbarley ! Ist er tot ?"

„Gott sei Dank nicht . Sir Charles hat sich im Hospital nach
keinem Befinden erkundigt und mir versichert , daß er mit dem Leben
davonkommen würde .

"
„Sir Charles! Immer wieder Sir Charles ! Dieser Mensch

beginnt mir auf die Nerven zu fallen . Er weiß alles , er bedenkt
alles ! Wie kommt er denn nun wieder in diese Affäre hinein ?"

„Das ist mir ebenso unverständlich wie Ihnen , Mvlord . Der
arme Colbam lag bewußtlos auf dem Boden. Eine Riefenmenae
stand um ihn Kerum — Schutzleute . Masken , was weiß ich . Sie
haben es ja selbst gesehen . Ich war unerkannt geblieben. Plötzlich
entdecke ich Sir Charles mitten unter den Zuschauern. Wie er dort
hingekommen ist . begreife ich nicht !"

„Nun . was sagt er ?"
„Nichts. Sir Charles lagt nichts , wenn er nicht will !"
„Vielleicht ist er — ich möchte ihn freilich nicht gern hinter

seinem Rücken verdächtigen — an dem ganzen Komvlott beteiligt .
Vielleicht war sein Auftauchen in Paris nicht zufällig . Er gehört
am Ende zu Seymours Bande und hat den Auftrag , Sie zu
beobachten .

"
„Bei Gott , Mylorv Sie könnten recht haben ! Warum

verrät er aber dann ausgerechnet Seymours Spielbetrug? Er wäre
die erste Krähe , die einer anderen die Augen aushackt! Und warum
erweist er mir solch eine beinahe aufdringliche Zuvorkommenheit?"

„Weil er sich in Sie verliebt hat, der Schuft !" knurrte Seine
Lordschaft voller Ingrimm.

Wieder das dunkle Rot ! Ellen fühlte , wie es ihr in die
Wangen stieg — und schaute beharrlich in die Weite . Wechselte
auch flugs das Thema — wurde kokett, raffiniert, ohne es selber
zu wissen . Denn von ihren Vorfahren stand jetzt die allerälteste
in ihr auf : Eva . die Unsterbliche

„Das Schlimmste ist : Es hat sich hinterher herausgestellt , dah
die Miniaturen gar nicht meinem Manne gehörten. Sie sind einem
österreichischen Grasen Reß vor Iahren abhanden gekommen und
werden in der ganzen Welt gesucht. Ich bin gewiß nicht aber-
gläubisch , aber man könnte es wahrhaftig über diese Geschichte
werden ! Einen Tag , nachdem die Seymours und wir aus London
abdampften , erscheint dieser Graf Reh bei Direktor Howard von
Christie und bittet ihn . Umschau zu halten , ob er nicht in England
seine fünf Miniaturen entdecken könne . Howard erinnert sich na-
türlich sogleich an meine Jsabey und Daffinger . Telephoniert mit
Colham . Der telegraphiert mir — und jetzt muh ich die Miniaturen
wieder herschaffen , und wenn ich sie von Seymour mit dem Re-
volver in der Hand zurückverlangen mühte !"

„Bravo, Enkelin Skanderbegs !" begeisterte sich Seine Lord-
schast.

„Und dann bin ich auch Herrn Seymour und seiner Kumpanin Re-
vanche schuldig . Sie haben mich blamiert und betölpelt . Das fordert
Sühne . Wissen Sie, in meiner Heimat , im Epirus. herrscht heute
noch Blutrache . Da töten sich die Menschen um viel geringere
Dinge . Auge um Auge ! Zahn um Zahn ! Ich will Herrn Seymour
meinen Fuh noch itt den Nacken pressen !"

„Die wilde Epirotenprinzessin !" rief seine Lordschaft . „Was
befehlen Sie also, Bluträcherin ? Sollen wir die Villa Leziöres
in Brand stecken und Seymour in seinen Stiefeln braten ?"

„Ich schlage vor . dah wir lieber nach Nizza hinüberfahren und
Sie sich dort im Hospital erkundigen, wie es Colham geht. Ich
muß ihn sobald wie möglich sprechen .

"
„Schön . Aber erst etwas anderes ! Wie wär 's wenn wir in

den Zeitungen nachsehen würden , ob überhaupt etwas über diese
Geschichte bekannt geworden ist?"

Man lieh sich den „Eclaireur de Nice" kommen , durchstöberte
ihn von Anfang bis Ende und fand — nichts. Das Interesse der
journalistischen Berichterstattung ist an der Riviera anders gerich-
tet als das in Paris oder sonstwo . An der Azurküste ist es Pflicht
einer gewissenhaften Presse, alles das nicht zu bringen , was die
Ruhe und Annehmlichkeit des Publikums stören könnte. Keine
Raubmorde . Keine Einbrüche. So wenig Sensationen wie möglich .
Von Menton bis nach Hyöres lebt man den Zeitungen zufolge in
einem Paradiese . Hie und da ein amüsanter Streit zwischen zwei
Marktweibern . Aber um Gotteswillen kein blutiges Drama ! Die
Polizei an der französischen Riviera wie in Monako ist die diskreteste
der Welt . Sie weih alles ? hört alles . Und schweigt . Wenn sie
einmal zupackt, so geschieht es so geräuschlos, dah der Gepackte schon
sängst besorgt und aufgehoben ist. eke er überhaupt zum Bewußtsein
des Malheurs gelangt , das ihm passierte. Die Bank von Monte
Carlo opfert jährlich Unsummen für einen ganz geheimen Ueber-
wachungsapparat , der bis tief ins Italienische hinein sunk ' ioniert und
dessen Aufgabe es ist, Verbrechen nicht zu bestrafen, sondern zu ver-
tuschen . So entdeckten denn Lord Abbott und Ellen Fichtner keine
Zeile über das Mordattentat auf der Promenade des Anglais.

„Ausgezeichnet! Fahren wir jetzt los !" kommandierte Ellen .
Auf dem Wege begegneten sie einer großen Menge von Auto¬

mobilen, die bereits dem Kasino zustrebten. Auch für die Riviera
gilt das Sprichwort „Morgenstunde hat ffijlb im Munde !"

Abbott schien eine sehr bekannte Persönlichkeit zu sein , denn
alle Augenblicke wechselte er mehr oder minder herzliche Grüße mit
Insassen vorbeifahrender Wagen . Und in Nizza auf dem Cassini -
Platz mußte Ellen sogar anhalten , da eine ältere Dame in einem
pompösen Wagen den Lord zu sich heranwinkte .

„Beim Jupiter — das ist Tante Ewendolen ! Verzeihen Sie,
edle Prinzessin , einen Augenblick — ich muh meine Pflicht als folg-
samer Neffe erfüllen .

"
Er tief zu dem Auto hinüber , dessen Beherrscherin ihm gnädigst

die Hand zum Kusse überließ . Obwohl Ellen angelegentlich die
kleinen Barken betrachtete, die im Hafen faulenzten , sah sie doch
aus dem Winkel des rechten Auges , daß die vornehme alte Dame
sich interessiert nach ihr erkundigte und daß ihr der Neffe mit liebens -
würdigem Eifer Rede und Antwort stand. Nach wenigen Minuten
kam er zurück, strahlend wie ein olympischer Sieger.

„Ich gratuliere! Tante Ewendolen hat erklärt , Sie seien
entzückend , und sie wünsche Ihre Bekanntschaft zu machen . Sie hat
uns zum Lunch eingeladen . Ich habe selbstverständlich für uns beide
angenommen.

"
(Fortsetzung folgt .)

EineHancl \ .schafft für zehn
wenn Sie sich bei Ihrer taglichen Putzar¬
beil durch VIM helfen lassen .
Mühelos putzt , scheuert und poliert VIM
alles und bringt strahlende Sauberkeit in
Küche und Haus , in Werkstatt und Ge¬
schäft
VIM kratzt nicht und greift nichts an .
Wer VIM kennt , will 's nimmer missen .

„Sunlicht " Mannheim
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Umtausch alter Rasierapparate

Aiulcuto - Patent -Raslerapparates mit Soli rauben Sicherung

oder alter Rasierklingen aller Systeme
die in Zahlung genoinmoe werden beim Kaufe de« neuen

'■ Mulculo - Patent -Raslerapparates mit Scliraubensicberun*
jder der hohlgeschlilfenen Mulcuto - Dlamon - Dauer -

, .
v Klingen , die den stärksten Barl von Grund auf ausrasleren

I
®1 lahre ohne Schleifen haarscharf bleiben . Per Postkarte*° Stenlose « Umtauschangebot anfordern

Mulcuto - Werk , Sollngen .

besserem

Wittels
ifA * Tab
» f » ' « nfatn «m >

w 1 9!f ' frcn
N? »Anbote »ntfi

Ab Cftie « Iranko ! Täglich neue Zufuhr !
H Ton 150 Pfd . est » Idiotie bis MF -

extra r . fettber . 27 J ( \ i » # .
Klin i « r - A/J/l 58 m bis 240:
nUll «irrte 13 Jl \ % Ton . 34

»rtmn v Pfd . bis 18« : 9 .# !
Probciak i Ji \ BO ichön Rollmv > u . fiO Teli -

katek - ob BiSmarckh » , » s 5H ,/fl
S>. 8 . t>atm ( ictt ' Cfofli ! 1 Dole 30 Telilatekber . I
u Ia Maatiesber Je l Do . iHoUmof .. Bisnirck .
Gelee u Urotbcr 2 To Hi If "Mfnrfl i To .
ÄNchv» u noch I Kit . ff SBtirflac Ali , « ! Jl \

Aasigewicht stet ? « leicht StiirfMljI schwankt !
E . Degen » . Klschkonservfabr ^ Swinemiiude .

(212761)

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs. Gardinen - Webereien
Diwandedfen

Tisdidedren
Bettvorlagen

Reichhaltige Auswahl in allen Preislagen

Paul Schulz .
WaldstraBe 33, gegenüb . d . Colosseum £

Ittiil -gonjern
vergibt an Bertrauensverfou gegen Sichersten « » «

Sotnmlfflonsloger In Rnrlsruöe
!Te ! l»abluita >Zverrauf ) ,

Inhaber von Laden mit Tchamenster bevoringt .
An geböte u . Nr . O80K4 an die Badische Presse .

Reparaturen !Billiae Schuhe !
Herrenfoblen . U 9 .— Damensoble » Jt IM

Ablade M 1.20. Absätze M —.80
Ngo oder aenäkt M —.40 mehr .

Mndersoblen nnd Absätze von Jl 1.90 a « .
- chiidbcsobl Anstalt © t 9 fit Im . elcftr . Beirieb »
Kalserallee 97 <Ladens u . Riivvurrerstr . 1« <H»N.

Weitere Annabmestellen werden gesucht und
bitten um Angebote . <B38S >

wegen Geschättsverlegung b :
Damen - Kleider
zu Selbstkostenpreisen
Th - Kretschmann
Kaiser - Passage 38 .

cfflCetn*

Ttfatf
-LC/L

SonderfAngebof f Miel '
Pianos

empfiehlt
L.Schweisgul

Andere
Beieuehtanßskiirper

Lampenschirme
und sämtl Zubehör zur

SelbstanfertigunK
billitr 24703

Chr . Dosenbach .
Putzjjeschäft

Herrenstraße 20.

Erbvrinzenftr . 4
b. Rondellvlab.

.Mo"
Haarfarbe

Leicht anzuwenden !
Tchöne echte Karbentöne
h ftl . 2 .40 1/1 Fl . 4 .50.
Internationale Ävotbetd

am Marktplatz
of -Avotbeke Kaiierstr .arl -Avotücke ^ Karlstr .
L Roth Drogerie .

HerrenstrlKe . z« 7Ka

Schneiderin
« nf - rt fSmll . Damen .
» Kindcruiirberobe und
Knabcnan ^iige raiw u
bMtfl Sing u Kr 20085
au ttc Badilch « Prell ».

%
dabei i[t et furchtbar e!gen[innig — und wirklich nicht
leicht zu behandeln — und nervös i[t er morgens ge-
wefen — entsetzlich — Jetzt strahlt er über das ganze Ge¬
ficht , wenn er mich fieht — Mädel , fagt er, Ou hast
einen Teint wie vor 20 Jahren — fo zart, fo blüten¬
rein und fo faltenlos — ich bin wieder verliebt bis
über beide Ohren — — selbstverständlich bekommst
Du den neuen Hut, und den Mantel auch — und nun
fag', was willst Du noch, — Du kleine Unwiderstehliche?
Ni«hts, mein guter Rudi, nichts — hab ' ich geantwortet —
nur einen Gefallen tust Du mir, damit auch ich auf
qjeine Rechnung komme, schlag » dem Alter wie ich ein
Schnippchen, pflege auch Du Gesicht und Hände mit
der unübertrefflichen Zücfcooh -Creme . Nächstes Mal
kaufe ich die große Tube zu 90 Pf. oder den Porzellan-

tepf zu I .ZO. Sie ftellen (ich Im Verbrauch billiger als
die kleinen Tuben zu 30,45 oder 65 Pf. — Und dann
wafche Dich fo wie ich mit der wunderbaren Zudcooh-
Sahnen -Seife. Sie Ist fo mild, fo rein, fo fchön, und
das große Stück kostet nur 35 Pf. Für befondere Ge¬
legenheiten nehmen wir die unübertreffliche Zuckooh-
Creme -Sch6nheits-Seife zu 70 Pf. — Und rafiere Didi
mit „Zuckooh, die neue 'Rafierfeife*. Mein Vater macht
es schon lange — er sagt, es geht weit schneller, leichter
und gründlicher. »Zudcooh, die neue Rafierfeife" kostet
nur —,25, —,75 und t,—. «Zuckooh, die neue Rafier¬
feife' is' Zudcooh-Creme in fester Form.

Et Ift

ZUCKOOH - CREME
nur Euckooh -Cteme . das unvergleidiliche Schönheitsmittel , das uns fx <g|£n_fo iunf und fchön

«rhdlt Die Herren der Schöpfung Übrigen « nicht mindtr .
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KOMPRESSORLOSE
DIESELMOTOREN
VON 8 bis 1500 PS

DIE BILLIGSTE ANTRIEBSKRAFT
FÜR GEWERBE UND INDUSTRIE

MOTOREN -WERKE MANNHEIM A-G
VORM. BENZ > ABT. STATIONÄRER MOTORENBAU

Verkaufsbüro
Mannheim , Waldhoistr . 24 . A312

Telef . 54121 . Telegr .-Adr . : Oelmotor .

Offene Stellen
altrenommierte Herren - Kieider - FaM

sucht zur baldige « Srösfuung weiterer
Filialen brauchelundigeu . tautioussäbigen

Filialleiter
für Baden .

Ausführlich ? Angaben , Zeugnisse erw .
unter Nr . 5841a a » die Badische Presse .

Wir suchen
»um sofortigen Eintritt : jüngere »

3aOtfratloti0-Sanfmiinn.
Herren im Lebensalter zwischen 25 n . 35 Jahren ,welche über Erfahrungen im »kalkulatious - Weseu ,Unkosten - Berechnung je . verfügen und bereitsbei grösseren Kinnen gearbeitet haben wollen

Einsendung von Zeugnisabschriften und
Lichtbild , sowie Gekaltsanlvrüchen melden .Angebote unter Nr . 26967 an die Bad . Presse .

Von bad . Wein - und
Branntweingrobhandlg .

wird tüchtiger , solider ,
jüngerer

Kaufmann
der in sämtlichen Büro «
arbeiten erfahren ist , per
sofort oder später ges .
Nur Herren , die schon in
der Branche tätig waren
und sich evtl . sür spätere
Retsetätigkeit eignen ,
wollen sich melden . Be -
Werbungen unter Nr .
5346a an die Bad . Pr .

Vertreter gesucht
für leiidtverkänsl . Haus -
Haltartikel . Hohe Pro -
vision . Gute Verdienst -
Möglichkeit . Angebote u .
Nr . i ' 8061 an die Ba -
dlsche Presse .

Sttr Sabrikkoutor mit Ervort in Karls -
ruh « (Stammhaus Bremen »

innsgedllmer gaufmann
gesucht .

Höchst. SO I . , led ., amerik . Buchh . Steno -
tnvie , Ervedition Voransseiznng . Sprach -
kenntn . erw . Dauerstellg . geboten Bei
Eignung Prokura . Selbständigkeit oder
Uebcrfeekaufmann . Eintr . mögl . sofort .

Angebote mit genauen Angaben und
(Aehaltsanspr . unter Nr . 26784 an die
Badische Presse .

f J
für auskichioreiche Dauerstellung

gesucht .
Angebote mit Bild , Zeugnisabschriften

u . Angabe der (Hehaltsanlvrüche unter
S . H. 3667 bes. Rudolf Masse . Stuttgart .

EIWlllldltt!
Tüclit . Verkäufer,

Speziali » in Bau - und Möbelbeschlägea
eich ^ "

Jüngerer , tüchtiger

SemOilm
sofort od . später gesucht .
Angebote » . Nr . MNOfiä
an die Badische Presse .

Tüchtiger Fahrrad -

Mechaniker
per sofort gesucht . (BZS3

Kunzmann ,
Aiihiingerstratze 4L .

Lehrling
ehrlich , welch . Fahrrad
Branche erlern , will , so-
fort gesucht . Kuuzmnnn .
Zädringerstr . 46 . (B394

Lehrling
mit guter Schulbildung ,
zum sofortigen Eintritt
gesucht . <26780 )
PH . Nagel , SauS - und
Küchenger . , Katferstr . SS .

Guten Nebenverdienst
finden . rührige Herren und Damen , die bessere
Vrivatkundschaft besuchen (K .H .2231 )0 . Dreisbach . Postichlleftfach ZS. Karlsruhe i. B .

l Weiblich |
Naberi »

für Stubenwagen , autzer
Haus . sof. gesucht . Ang .
u . Nr . F . H . 2227 a
Sladifche Presse Filiale
Hauptpost .

V Sofortiger {tonet BeiOienft!
Das » eueste Ruch ist erschienen :

Sie mitftif ilfier
Sonnerstemt .

Riesenumsatz überall !
Tüchtig « Vertreter in gan , Baden ge-

sucht . Eil - Angcbote unt . Nr . 26842 an
die Badische Presie .

Selbständige , tüchtige

Telefonmonteure
sofort gesucht .

Ausführt . Angebote mit Lohnanfvrüchen unter
Nr . 26832 an die Badische Piesse .

Jüngere Verkäuferin
für möglichst gleich gesucht .

Herreu -Modehaus Berta Stet ,
Kailerftratze 126. <26834 )

Wir suchen ans 1. Januar 1928 eine

MM AlUMllMM «.
Es kommen nur solche Bewerberinnen in
Frage , welche schon längere Zeit auf
Anwalts - Büro tätig waren . <26772)

Rechtsanwälte
Dr . Marnm . Dr . Nachmann u . Marr

Karlsruhe . Kaiferftr 150.

SlMWW
mindestens 150 Silben ,
verf . in Deutsch , findet
stundenweise Neben -Be -
sibästianng in der Alb -
üedlnng . Hanvtsächlich
Diktatkorrekpondenz . Nä »
heres aus telef . Anfrage
Nr . 6790. <26796

Friseuse
auf 15. Nov . od . 1 . De ; ,
gesucht . Angeb . uut . Nr .
F .H . W2 !> an die Bad .
Presse , Fil Hauptpost .

Friseuse
!ed . Freitag n . Samstag
gesucht « ngeb . unt Nr .
F .H . 2LL8 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Für den i Dez . wlrd
tüchtig . , fol . u . durchaus

perf . Mädchen
gesucht , das im Ko<lx:n
bewand . u . mit sämtlich .
Hausarbeit , vertraut ist.
Zu erfrag , bei (B390 )
Will ». Meier , Juwelier ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 117.

Nach
Baden -Baden

ein tüchtiges , sauberes
Mädchen

die Küche neben den
üchenchef, in allererstes

Herrfchastsbaus fofort ge-
sucht. Angebote unt . Nr .
5343« an die Bad . Pr .

Aelteres . pünktliches
Mädchen

mit guten Zeugnissen ,bei gut . Behandlg . u .
zeitgem . Lohn auf 15.Non gebucht Borzuftell .
Mittwoch od. Donners -
tag : Durlach . Schiller -
strafte 4. (26973)

Stellengetuche
Tüchtiger , junger

Friseur
sucht Stellung .

Angebote u . Nr . SNM8
an die Badische Presse .

Strebsamer gelernter

Mim ,
22 Fahre alt , mit allen
Büroarbeiten vertraut ,vers . Steuotvpist . sacht
Stellung . Gesl . Zuschris -
ten unter Nr . <8 *057 an
die Badis che Presse .

Mittwoch
Donnerstag

Nup
diese

kWoehe .

TEXTIL¬
WAREN !

Freitag
Samstag

. , Frauke !«
sucht Stelle im Ser -
vieren und Hausarbeit .Zeugnis vorh . Angebote
erbeten « . Nr . E8055 '
an die Badische Presse

Junger Mann
sucht Stelig . als Laus ,
bnrfche . Hilfsarbett ., Et » -
Kassierer od . iidul . bei
befch. Anspr . Angeb . u .G80ZZ au die Bad . Pr .

Jüngerer Mann sucht
stelle als

Chauffeur
Zuverlässiger Fahrer , m .
guten Zeugnissen . Besitzt
Führerschein 1 u . 3 b .
Angeb . uut . F .W . 1767

an die Badische Presse ,
Filiale Werdcrplatz .
Energischer

Kaufmann
39 I . , z. Zt Reisender ,
früh , erster Lagerist und
Erpedicnt , wünscht sich p
Januar 1S2S zu veränd . ,
gleich welche Branche u .
Gebiet . Angebote u . Nr .
TO rni die Bad . Pr .

Mantel -Stolle
Tuch -Schotten ^ cSebS£t£ hw

?
re 3 .75

Mantelstoff in engl . Geschmack , rein« Wolle . . 5.75
OHnniona „DiegroüeMode " inscnwaiz . mahne n 7C IUllUi . MIlC und farbig . 18 .50 10 .50 ' ■' »> I

Shetland w einlublg »od in Od. Karos . . . . 8 .50
Velour de laine SÄ Man*\ lns$ .f« 10 .50
Schlangenhaut Veloor, letzte Neuheit . . , 10 .50
Shetland w . Abselte , I» mod . Färb ., reise Wolle 10.50
Plaide ■ Karos ISO cm . Velour de laln* . . . 6 .95

Blelflcr-StoMc
Reinwollene Popeline 8ÄÄ n

*.«o 1.95
Reinwollene Fonl6 m mo«. Färb *** 2 .25
Reinwollene Rips - Epingle , r nFarben, Meter . rt-vU

Reinwollener Kleider -Rips SSÄ e KnQualität, D . öU

Reinwollene Fonl6 -Schottenä ^ 2.90
Reinwollene Pappillon -Schotten , 7-

In großer Auswahl u , ( D

Reinwollene Composfc -Neuheiten , 7RKaro und einfarbig passend Meter 5 .85 o . lO

Reinwollene Casha -Composö JÄ a nnden neuesten Modefarben Meter O. UU

Samt b. Seide
Waschseide Ä * fe

er gemuatert: m
.

K'Är 1.45
ÜQTMQcica tltr Jacken- oder Mantelfotter, in vielen | 7CDamabbe Karben Meter 3 .50 S.50 *• « J

Kunstseide 125

Lampenschirmseide » Ä .t 'gK« 4 50aparten Farbsortimenten . .

Pron rto CliinP reine Seide, 98/100 cm br ., solide C KftvitJ }! UB IrlilliC Kleiderware in vielen Modefarben v . ull

Taffet zirka 90 cm bi ., Pastellfarben , für Stilkleider 4 .73

Crepe Georgette & S& £ TB?r £: fo.w 8.50
Veloutine ^ ctlieÄ ^Ä ^ Pt

" 1
:
Fa

:
bea 10.50

70cm breit, indanth., großes Farbsort. O 7Cn dbtllbdlul t. Kleider und Kindermäntel . . . .
Waschsamt m

°
u

™
er

bedrackt' z .zz
Kleider -Samt 5 .25• Farben 70 cm
Kleider -Samt KOper- fl4?75 3.90
Samt -Compos6 Ä1 ; 7.25
CafdiAfi Qaq I MandschuplUsch120 cm breit , IC RAO &lUCIl - aCdl , hochilor Qualitäten,» 5 . - 1H .&0 W & V

Pelz - und Plüschstreifen
Krimmer, Mouflon, Zobel - Kanin, Otter usw. zu
billigsten Preisen

FAlUmifatiAnon 130 cm breit, fflr Jacken- undr fSLi lllilldliuuca Mantel- Besätze in großer Aus¬
wahl , Otter , Bisam, Maulwurf, Eisbär usw.

Saite - uaa Modewaren

mittüüen
18 Jahre alt n . Laude ,
sucht p . sos. Stellung tu
bess. Hau .̂h . Zuschr . u .
W8l >Zt a . d . B . Pr . erb .

Elegante Splizen -VoUnts in
Seide u . Tllll , f. Ueberwflrfe ,
alle mod . Farben , 6ocmbreit
Mtr. g .95 6 .75 4 . 50

Bunte , beslickt .Besatzbordea
alle mod . Must . Mir . 1.951 .40 1 . 10

Bold- u . Silberspitzen , 3 bi«
10 cm breit , Mtr. a .50 1.95 1 . 10

Simlll -Borden, 1-, j - n . zreib x
Mtr. 1,jo 0*95 0 . 75

Chenlllen- und Cordenet-
Franse » , gute Qualität , in
»llea Farben . . . . Mtr . 1.60 1,10

Lame-Stoffe f. Abendkleider
in allen mod . Lieht färb . Mtr . 7 . 50

Knnsts .Webspitzen , ein- und
zweifarbig gemustert , in
schön . Farben . . 3 .95 1.95 1,10

Crepede chlne -Sclials , apart.
Muster , bunt durchwirkt ,
Stück . . . . . . . . 5 .50 4 .25 . 3 . 75

Selden -Crep -Schals in allen
Modetarben Stück a.25 1.75 1*25

Ansteckblumen for Straß«
u . Gesellschaft ; in reich . Aus¬
wahl . . . . Siikk 1.45 0 .95 0 . 75

«eSemMOrme
Regenschirme für Herren u.

Damen , auf Holzstock . . . . 3 . 50

Regenschirme für Herren n.
Damen , Halbseide mit fester
Kante 5 .80

Damenschirme mod . 12 teil .
Form , mit weißen Spitzen 4 . 50

Damenschirme 12 teil . Form
elegante Kundhaken . . . . . . 6 . 90

Kinder-Regenschirm » mit Futteral
filr Knaben und Mädchen

Serie I Serie II Serie III
2 .00 S . VO 3 .20

Junge Frau , die längere
Zeit aus Büro tätig war ,
sucbt für einige Stunden
täglich BeschSsiigun « .
Prima Zeugnisse vor -
banden . Angebote unter
F .H. 2221 an die Bad .
Prelle , fttl . Saurwost .
Jüng ., ans«. Fräiil ., 22

I . alt , angen . Erschein . ,
branchekund ., sucht Stelle
in nur bess . Lokalen als

Büfettfräulein
Angebote u . Nr . PM -ü
an die Badische Presse

Soeben Ist erschienen :
Zum 5 Uhr-Tee/Band 9

mit 20 der s . Zt. prüSfen Operetten-, Tanz- undLieder-Schlager . Aus dem Inhalt : Die Loreloy,f.a^* J!u, St*dt der Liebe, In der Pfalz, Favum,Mein Heidelberg, ich kann dich nie vergessen,Zwd rote Bosen, Die kleinen Mittlerin
^ QQIm Trikot Preis Mk

Elektromonteur
sucht dauernde Arbelt ,
a . als Port . 0. Lagerarb .
Ang . u . Nr . F . H . 2282
a . d . B . Pr . ?̂ il . Hauptp .

'iläUi —

Tüchtiges
Büfettfräulein

gesucht . Angebote mit
Zengnisabschristen . Li -Vt -
bild und Angabe der Ge >
baltsansprü <l»e erbet , unt .
M .'IGn an die Bad . Pr

Tüchtige , erfahrene

Kindergärtnerin
mit nur guten Zeugniss . ,
und Erfabrung in Säug -
lingSpslege sos. gesucht .
Angebote uut . Nr . 26973
an die Badische Presse .

Zlsne BmiiiMinicMt
ffir Tiegel und Schnellpresse für sofort
gesucht .

Angebote unter Nr . 26798 an die Ba -
dilche Presse .

1
I Männlich |

Chauffeur
iOnflerer , sofort gesucht .
A . Gemünden . Stefanien -
pr . öl. all 2 Uhr . (2677ä

Buchhalter
für Rücher u . Mafckinen -
schreiben gesucht . Angeb .
m . GebaltSanfprüche unt .
?? .W .l75N an die Bd . Pr .
Filiale Werderplatz .

Mädchen
welches kochen kann , aus
15. Nov . od . I . De, , ge-
incht . Zeuauisse ersordl .
Näb . Werderstr . 30 im
Laden . (26852 )

Junge Frau , ebrlich u .
fleiMg , !>um Waschen u .
Puveu gesucht . Angebote
unter Nr . TN1KS an die
Badifcbe Presse .

Brauckien Sie

PERSONAL

ISie

finden solches »
für jede » Gewerbe W«
durch eine l > e in e Wjjl,
»In , cige in der NB
Badischen Presse. DM

Grosser

I
Bedeutend nerabacseimpreise!
IUIIIllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIi

Mittwoch bis Samstag
Kostüme! Mäntel/ Crepe de chine-
Kleider / Blusen / Woll-Kleider

etc .

Ferner : Große Posten neuester

Wintermäntel

Jetfes SM ein Schlager !
Diese günstige Gelegenheit
sollte keine Dame versäumen

PAULWEIH
221 Haiserstraße 221

am Grenadierdenkmal

Mädchen , vom Lande ,
sucht Stelle im Haush .
Augebote u . Nr . IM149
au die Badische Presse .

26848

3dj WA filt Die SMMlttlo
meines verstorbenen Bruders , des Oberst a . D .
Weber in B . -Baden die sich als fefir tüchtig und
zuverlässig erwiese » heil ein - vaNeude Stellung ,

^ rau Tirekior Rubbier Duisburg .
Wertdauierstrake IB1 . (52» 7a )

Angebote erbeten an mich oder Frau Haar . La -
deu -Ladcu . Werdcrstrabe Nr . 28.

Suche für ein ordentl .,
lZiäbr . , elternlos . Mäd -
chru eine

~K « ^ Stelle
im Hauslialt . Angeb . zn
richten an Au «. Kar «.
Sveiererstr . 585 . Dur -
mersbeim . lD8N54 >

Saubere , pünktliche
Krau

sucht Biiro zn reinigen .
Ang . u . Nr . H . SSIO
a . d . B . P . Fil . Sauptv .

HuhnuuqstHUSC

Schöne , große
3

"
. . .

Mühlburg , gegen schöne,
gr . 2 Z .- Wobng . , Westst ..
zu tauschen aes . Ang . n .
N8W8 an die Bad Pr .

w
Mieter - u . Bauverein

Karlsruhe
e . v>. m . v . H.

Wir daben aus I . ?sa -
nuar 1V28 evtl . auch srü -
bei , zu vermieten :
weibelsirafte Nr . ti , IV . ,eine Zweizimmerwoh -

nung mit Zubebör .
Scherrstrafte Nr . A , Ecke

Augartenstrabe , einen
Laden <obne Wohug . l .

Bewerbungen von Mit -
gliedern wollen bis lang -
steus Samstag , den 12.
ds . MtS .. im Büro . Ett -
lingerstratze Nr . Z, ersol -
gen . — Tie Verlosung
sindet am Tienstag , den
15 . ds . Mts . . abends 6
Uhr , daselbst Natt .
Karlsruhe , (26774 )

de» 7. Novb . 1927.
Der Vorstand .

Bermietungsbüro
Brenner , Karlstratze 29a ,
Telefon 5974 . (FHN4N

Büro
0 . Anteil z. vin . FH22ZL
Brenner , jiarlslr . 29a .

Friseurladen
für Tamen und Herren -
sriseur , in sebr günstiger
Lage ?u vermiete » . AIS
Bewerber kommt nur
erstklassige flrnft in Be -
trawt . Angebote » nt . Nr .

an die Bad . Pr .

j Zimmer 1
Leeres , srdl . Zimmer

liübsch- Anh ., el . Licht .
Haltest .. Mitte od . Ende
Nov billig Zu nenntet ,
an berusst . Person . Au -
qiiseli. 12—3 u . « ach 6.
« aiier -Allee 43. 4 . St .

(58116)

Nilhe Hauvtpost , an rnb .
Mieter mit Vordringt .-
Karle zu Vermieten . An -
geböte u . Nr . F .H .SAS
an die Badische Presse
ffilile Hauptpost .

Eut möbl . Zimmer
sofort ober 15. Nov . an
Herrn zu vermieten , el ." icht , freie Lage . Mübl -
bürg . Ang . u . O8V42
an die Badische Presse .

Große , neuzeitliche
5 ZiMNMWlllllW
mit Bad und Mädchen -
kammer sosort zu Vera .
N .iberes : (26818

Durlach . Lußftrafte 7.
Beschlaauabmesreie

Z 3 .MIII
mit Bad . Mansarde uu ^
allem Zubehör , in schö¬
ner Weststadtlage nnd
neuem , ruhigen Hause
sosort bezb . , u vermiet .
Näheres : (26927 )

St . Dieb .
Niirgerstr . 12 . Tel . 515S.

1 HtoficiS, leeres

Zimmer
mit tiiiebe und Keller ,
sowie Part . - Lagerraum .
Büro sos. billig zu ver -
mieten . Sebr geeignet
sür Milchbandlung .
Zu erfrag . Jos . Rnpp .

Kaiserstr . 14a . (26706 t

Garage
dreiteilig . Wasserleitung
nnd elektr . Licht , ganz
oder geteilt zu vernüet .
Durlacherallee 10. (5349a

Schiin . , hell . Zimmer
m . 2 Bett . , sof. a . Herrn
od . Dame zu vertu . Zu
erfrag , unt . Nr . S8 »l8
in der Badischen Presse .

Möbliertes Zimmer
zn vermieten , mit sepa -
ratem Eingang . (B385 )

Riippurrerstraße 4, I .
Möbl . Zimmer m . 2 Bet -
ten , sep. Eing . , el . L . « .
Kochgel , fos od . spät , zu
Perm . Traisstr . 21 , Part .

(26816 )
Gut möbl . Zim . , el . L . ,

zu verm . Amalienstr . 77,1 Tr .. Kaiserpl . FH22ii6

Leeres , sonnig . Zimmer
m . el . L . , bei alleinsieb .
Tame sof . o . spät . z. vm .
Zosicustr . 162 . Il .r . B395
Möbl . Zimmer , el . L .,

gut heizb . , evtl . in . Pens ,
sos . zu verm . (FH22ZS )

Sosiensiraftc .1?,, III .
Groß ., schön , u . gesund

leeres Zimmer
ans sosort od . 15. Nov .
an alleinst . Frau od . be -
russtät . grl . zu vermiet .
Angebote unt Nr . F .W
l768 an die Bad . Presse
Filiale WerderplaH .

Frdl . Mansarde an fol .
Ard . zu vernt (FWl ^69 .
Hagele , Werderstr . 31, H.

Wohnung zu ntiet . flef.
v . 3—5 Zimmer auf sof.
oder später . Erwünscht
sonn . Lage , a . Neubau ,
od . Wobng . in Durlach
u . Grövingen . Ang . als -
bald u . Nr . F .H . 22 .51
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Kinderl . Ebepaar sucht

aus 1. Dez . ein gr . leeres
Zimmer u . Küche , evtl .
Benüv . Nähe Hauptpost .
Pünktl . Zabler . Ang . lt .
F .H .WS an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .

2 - 3
m . od . ohne Bad , beschl -
srei , v . ig . Ebep . fof . od .
spät , gesucht . Angebote u .
£ 7798 an die Bad . Pr .
^ nngeS . kinderloses Ehe -
paar sucht

1 od. 2 Z.-Whg.
Angebote u . Nr . 1R8067
an die Badische Presse .

Staatsbeamter sucht aus
sofort oder 1. Dezember
ein unmöbliertes

Zimmer ,mit Küche nnd Zubehör ,
in gutem Hause . Anstc -
böte unter Nr . 26806 an
die Badische Presse .

Zimmer
Möbliertes Zimmer

im Zentrum . ver sofort
, n mieten gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 5351a an die
Badische Presse .

In Durlach ist grobe , belle

« WckAWM
206 <,m . heizbar , elektr . Licht Kraft . Einfahrt ete . .
an verkehrsreicher Strafte , für iedes Geschäft ge -
eignet , sofort billig zu vermieten . Näh . : ( B383 )

Durlach . Weiugarteustraße S. Tel . 452.

3- 1 ZillMMMW
von 2 ält . Damen in Karlsruhe . Rastatt ,
Bühl oder Umgebung per sosort gesucht .

Angebote an Postsach 156. Kar lsruhe .

2- 3 ZIINNM-MNN^
von lungern , kinderlosen Ehevar ver sofort , evtl .
auch später zu mieten gesucht Gekl . Angebote
Nr . 37831 an die Badische Presse erdete « .
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